
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

31.8.1933 (No. 240)



Donnerstag , 51 . August 1955 IIS . Jahrgang Ar . 240

Karlsruher Tagblatt
BeaitflSpretS : nuraatl. frei Haus durch Träger
S.IO Jt , durch die Post 2.10 Jt teinschl. 56 4 Postbefor»
derungsgcbülircin zuzügl . 42 4 Bestellgeld . In un¬
sere » Gelchästsstellen oder Aaenlmren abgcbolt 1 .80 Jt .
Be : Nichterscheinen der Zeitung infolge höherer Ge¬
walt hat der Bcrieder keine Ansprüche. Adbestellunaeu
können nur bis zum LS. eines Monats angenommen
werden . — Einzelverkaussvrris : Werktag -
10 4 , Sonn - und Feiertags IS 4 . — Anzeigen¬
preise : die zehngelvaltene Nonvareillezeil « SS 4 .
Ncklamereil « 1 .25 Jl . an erster Stelle 1 .50 Jt , Ge-
lcgenheitS- und Familienanzeigen ermätzigter Preis .
Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht¬
einhaltung des ZablungSzielcs außer Kraft tritt.
Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1758 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich kür den politische »
und wirtschaftspolitischcn Teil : Dr . Gg . B r t r n « r :
für Baden. Lokales und Sport : Fred 8 e es ; für
Feuilleton . . Pyramide" und Musik : Karl 3 oh o ,
für Inserate : H . Schrtever : sämtliche in Karls¬
ruhe . Karl- Friedrich -Strahe 8. - Sprechstunde der
Redaktion von 11—12 Ubr . — Berliner Redaktion .
W. Pfeiffer . Berlin W . 80. Hohenstaufenstras,e 44 .
Tel . B 4 . Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Truck
& Verlag . Conevrdia " Ziitunar -Lerlags -Gelelllchast
m . b . H . . Karlsruhe . Karl-FriedrlchMratze 6. Geschäfts-
stellen : Kaiserstratze 203 und Karl.Fr !e.drich-ü-tras,e 6 .

Der Auftakt zum Reichsparteitag .

Nürnberg im Kestschmuck — Jubelnder Empfang des Kanzlers . — Die Begrüßungsfeier im Rathaussaal .

DieKeststadt.
Das gesamte wirtschaftliche und gesellschaftliche

Leben Nürnbergs dreht sich seit vielen Wochen
um den Neichsparteitag. Die Bevölkerung hat
in grenzenloser Freude , Arbeit und Opferwilltg-
keit sich an den Vorbereitungen beteiligt. Nun
ist das Werk vollendet. An einem nie ge¬
sehenen Schmuck prangt öiealte freie
Reichsstadt . Schon der große Hauptbahnhof,
auf dem die 189 Sonderzüge der politischen Or¬
ganisation anrollen — SA . SS und HI werden
bekanntlich weiter draußen auf den Vororts¬
bahnen möglichst nahe bei ihren Lagern aus¬
geladen — , läßt ahnen , mit welcher Liebe man
die braunen Kolonnen in der alten Reichsstadt
empfängt Die lange Front des Hanptbahnhofs
schmücken meterlange Flaggen . Die Reichs¬
fahnen. die weiß - blaue bäuerische Flagge und
die Nürnberger rot-weiße . Stadtfahne . -Zwischen
dem Haupteingang und dem gewaltigen Reiter¬
standbild des Prinzrcgenten Luitpold von
Bayern grüßt den Ankommenden , umgeben von
einem Meer riesiger Flaggen , die von hohen
weißen Masten wehen , der Leitspruch dieses
ersten Parteitages nach der Machtergreifung:
„ Für die Einigkeit des Volkes " und
darunter „ Für die Stärke des Reiches !"
Das silberne Hoheitszeichen an der Spitze des
Mastes erglänzt im Sonenschein eines präch¬
tigen Sommertages . Der erste Blick hinüber
über den Bahnhofsplatz fällt auf den gewaltigen
Rundturm am Königstor , von dem das Banner
des dritten Reiches weht . Während des Partei¬
tages werden nach Einbruch der Dämmerung
die Altstadt mit ihren Mauerring umgebenden
vier mächtigen Rundtürmen von Scheinwerfern
angestrahlt , die monumentale Wirkung dieser
Bastionen erhöhen. Tie hohen Eisengerüste des
Postneubaues am Bahnhof sind über und über
mit Hakenkreuzflaggen bedeckt .

2m altehrwürdigen Saal des histo¬
rischen Nürnberger Rathauses spielte
sich am Mittwoch abend ein überaus feierlicher Akt
ab . Der Rat der Stadt Nürnberg empfing den
Führer der NSDAP , sowie die Spitzen der Reichs¬
und Staatsbehörden. Das Nürnberger Rathaus,
das in den Jahren 1332/40 erbaut worden ist, er¬
lebte eine Feier, wie sie eindrucksvoller hier noch
nicht gesehen wurde . Im hellen Lichte der Schein¬
werfer und Jupiterlampen bot der Saal ein über¬
wältigendes Bild. An der Stirnwand des Saales
der Schrein , der einst die Reichskleinodien enthielt,
rechts davon der aus dem 16. Jahrhundert stam¬
mende Original-Kaiserstuhl , ferner die beiden
Steinreliefs, di« einzig in ihrer Art find , eins von
ihnen „Nürnberg« und Brabantia " versinnbildlicht
die Handelsbeziehungen zwischen Nürnberg und
Brüssel. Das andere stellt Kaiser Ludwig den
Bayer dar. Die eine Wand ist bedeckt mit den Ge¬
mälden nach dem Entwurf von Albrecht Dürer,
ausgeführt von seinen beiden besten Schülern . Sie
stellen den Einzug Kaiser Maximilians im Jahre
1519 dar . wie ihn Dürer selbst im Bilde festgehalten
hat. Das zweite BiK> zeigt die Judenpfeifer , die
in diesem Saal einst zu den Hochzeiten der Patri¬
zier aufspielten . Ein drittes Bild veranschaulicht
Eerichtsszenen. die die Richter zu gerechtem Urteil
anspornen sollten. Eine alte Bayern- und eine alte
Stadtsahne schmücken ebenfalls den Saal . In der
Mitte ist das silberne Hoheitsabzeichen der
NSDAP , angebracht . Vor den Leuchtern hängt
von der Decke herab die Albrecht-Dürer-Sonae
die zum 400. Todestag des großen Malers im
Fahre 1928 von der Nürnberger Kunstschule ver¬
fertigt wurde. In diesem Rahmen spielte sich

der feierliche Akt der eigentlichen Eröffnung
des Neichsparteitages ab .

Gegen Abend nahm das Getriebe in den engen
Straßen der Altstadt beinahe lebensgefährliche
Formen an . Vom Bahnhos strömten immer
neue Massen in die Stadt . Flugzeuge zogen
über der bunt belebten Stadt am blauen Him¬
mel ihre Kreise . Mitten durch die Altstadt mar¬
schierte stramm und mit kräftigem Gesang die
Leibwache in der schwarzen SS -Ilnisorm . Musik
und Gesang frisch eingetroffener Abteilungen der
SA , SS unö Hitlerjugend schallten durch die
Straßen . Auf dem ganzen Wege vom Deutschen
Hof am Bahnhof vorbei durch die Altstadt bis
zum Alten Rathaus stand Kops an Kopf die
Menge. Berittene Polizei in Paradeuniform
mit Helmbusch sperrte zusammen mit SS ab.

Am Alten Rathaus traf gegen 29 Uhr wäh¬
rend des feierlichen Glockengeläntes im Kraft¬
wagen, «mbraust von dem durch die Straßen
sich fortpflanzenden Jubel , Adolf Hitler ei« . Die
Spitzen des Staates «nd der Partei folgten.

Auf elf Plätzen Nürnbergs und Fürths nah- i das Alte Rathaus , vor dem eine Hundertschaft
men Standkonzerte , ausgeführt von den Musik - der Landespolizei mit Musik ausgestellt war , er -
zügen der SA aus Westfalen , Sachsen , Hessen - reicht und die erhebende
Nassau , Baden und Bayern ihren Anfang. Als I Begrüßungsfeier
die Glocken verstummten, hatten die Ehrengäste ' begann.

Oer Empfang im Rathaus -
Ehrengabe für Adolf Hitler . - Oes Kanzlers Dank .

Der gesamte Saal erstrahlte in Kerzenlicht .
Auf dem Podium vorn stand der Kleinodicn-
schrein, der einst die Reichskleinodien barg, die
heute in der Wiener Hofburg liegen. Unter
den Anwesenden sah man die führenden
Männer der Partei : Baldur v . Schirach,
Rosenberg, Dietrich, Streicher , Rühm, Darrs ,
Ritter v . Epp , Göring , Göbbcls, Reichsstatt¬
halter Wagner, Murr , Mutschmann, Saukel ,
Frick , sämtliche Reichslciter der Partei und
zahlreiche Gäste . Unter jubelnder Begeiste¬
rung entstieg Reichskanzler Adolf Hitler
dem vordersten Wagen einer langen Wagen¬
reihe unö begab sich durch das große Haupttor
ins Innere des Rathauses . In dem ehrwür¬
digen Rathaussaal begrüßte ihn nach einem
Fanfarenmarsch und dem Gesang des Liedes
„Wacht auf, es nahet gen dem Tag"

der Oberbürgermeister von Nürnberg
Er führte u . a. aus : Die Stadt Nürnberg ist
erfüllt von tiefer Freude und unbändigem
Stolz , daß cs ihr vergönnt ist, in ihren Mauern
den ersten Reichsparteitag der NSDAP , im
neuen Reich zu sehen - Sie dankt dem Führer
unö Schöpfer der nationalsozialistischen Bewe¬
gung für diesen überwältigenden Beweis des
Vertrauens - Auf Schritt und Tritt begegnen
Sie im alten Nürnberg den Zeugen einer gro¬
ßen Vergangenheit , die uns heute mehr als je
mit Stolz erfüllen und erheben, weil wir nicht
mehr in einem Reich der Schande , sondern in
einem neuen Deutschland leben dürfen- Der
dieses neue Deutschland in jahrelangem , zähem
Kampfe vorbereitete und enblitb schuf , der
Führer , ist mitten unter uns .

Ein neuer hochbedeutsamer Parteitag vereint
die Führer der Bewegung mit den Abgesandten
aus allen deutschen Gauen und weit darüber
hinaus zum ersten Male im neuen Reich. Ein
Ereignis — diesmal von weltgeschichtlicher Be¬
deutung ! Worte vermögen es nicht auszubrücken,
was in dieser Stunde unser aller Herz bewegt .

In einem aus tiefstem Herzen kommenden
Gruß an den Reichsparteitag der
NSDAP , sei es zusammengefaßt:

Willkommen in - er Sta - t - er Meistersinger,
im Nürnberg Albrecht Dürers , Hans Sachsens,
Beter Vischers, Stoßens «nd all - er anderen
Großen der Vergangenheit ! Mein Führer ! Herz¬
lich willkommen in dieser urdentschen Stadt !

Zum äußeren Zeichen der hohen Ver¬
ehrung und tiefen Dankbarkeit hat der Rat der
Stabt Nürnberg beschlossen . Ihnen , hochverehr¬
ter Herr Reichskanzler aus Anlaß des ersten
Reichsparteitages im neuen Reich einen in sei¬
nem Besitz befindlichen Originalabdruck
des weltberühmten Dürerschen Kup¬
ferstichs „Ritter Tob und Teufel " als
Ehrengabe zu überreichen. Er stammt aus
dem Jahre 1518, ist von dem von Albrecht Dürer
selbst gestochenen Original zu Lebzeiten des
Meisters entnommen und mit seinem Signum
versehen . Der tiefe Sinn , der diesem selten schö¬
nen Kunstwerk zugrunde liegt, ist Ihrem Wir¬
ken , mein Führer , vergleichbar. Es sei Beweis
dem Ritter ohne Furcht und Tadel, der als
Führer in dem neuen Deutschen Reiche der alten
deutschen Reichsstadt Nürnberg Ruhm aufs neue
in alle Welt getragen und genährt ."

Nach dem Gesang des Deutschlandliedes er¬
widerte

Reichskanzler Adolf Hitler
dem Oberbürgermeister und führte etwa fol¬
gendes aus :

Indem ich Ihnen danke für diese Ehrung ,
danke ich zugleich der Stadt Nürnberg . Am
2 . September 1923 sind wir zum ersten Male in
großen Scharen durch diese Stadt gezogen , da¬
mals noch inmitten einer uns feindlichen Um¬
welt. Viele, die bisher kamen , glaubten wohl ,
hier denselben Empfang zu erleben, wie wir

ihn im ganzen übrigen Deutschland fast ge¬
wohnt waren,. Und ich glaube, jedem kam cs
damals wie ein Wunder vor , daß eine große
Stadt , die früher Ausgangspunkt der marxisti¬
schen Irrlehre gewesen war , nunmehr in hellem
Jubel und in heller Begeisterung den Scharen
des Frcihcitskampfes der deutschen Nation
gegenübertrat . Seitdem sind nun 19 Jahre ver¬
gangen , und diese 10 Jahr « sind viel¬
leicht m i t ü i e g c f ch i ch t l i ch bedeutsam¬
sten für die deutsche Nation .

Zweimal hat die Gastfreundschaft dieser Stadt
cs uns ermöglicht , hier einen Neichsparteitag
zu halten. Ich glaube, es gibt keine Stadt in
Deutschland , die es mehr verdient, daß von nun
ab für immer die Neichsparteitagc der deutschen
Bewegung in ihren Mauern stattfinden als
Nürnberg . Und ich habe mich deshalb entschlos¬
sen , zu bestimmen , bah von jetzt ab für
immer die Parteitage der National -
sozialisten in dieser Stadt stattfinden
werden. Wir wollen damit zugleich an knüp¬
fen an die große alte deutsche Ver¬
gangenheit und wollen damit bekennen , daß
unsere Bewegung nichts anderes ist als die
Fortsetzung nicht nur deutscher Größe, sondern
auch deutscher Kunst und deutscher Kultur . Wir
wollen damit aber zugleich auch für immer be¬
kunden . daß wir wünschen , daß unsere Bewegung
selbst sich ihre eigene und eigenartige Tradition
schaffen möge . Wir wünschen , daß die Füh¬
rung dieser Bewegung dort bleibe , wo
einst die Bewegung ihren Ausgang genommen
hat : in München . Wir wünschen, daß die Re¬
gt erung des Reiches in Berlin bleibe .
Wir wollen aber , daß die Parteitage der
Bewegung, die tatsächlich heute das Reich ver¬
körpert. in dieser Stadt stattfinden sollen .

Es gibt keinen herrlicheren Rahmen in
Deutschland für die Kundgebung einer Bewe¬
gung, die auf ihre Fahne kein anderes Wort ge¬
schrieben hat, als -Deutschland und immer wieder
Deutschland . So möchte ich Ihnen danken für
die Ehrung , die Sie dreimal bereits durch
Nürnbergs Volk unserer Bewegung zuteil haben
werden lassen, in einer Zeit , in der cs schwerer
war , zu jubeln , als heute . Ich möchte Ihnen
danken auch für all das. was Sie an Vorberei¬
tungen getroffen haben zum Empfang der Be¬
wegung und nach ihrem Sieg und möchte wün¬
schen , daß niemals in Nürnberg ein anderes
Volk leben möge und nie eine andere Bewegung
Deutschland führen möge. Ich wünsche für die
Millionenbcwegung der Nationalsozialistischen
Partei , der Stadt Nürnberg für die Zukunft
Glück und Gedeihen unö glaube, daß die Partei¬
leitung der Bewegung mit beitragen wird , den
Ruhm dieser alten Stadt nur noch zu vertiefen
und der Welt noch mehr zum Bewußtsein zu
bringen . Ich bitte Sie . meine Parteigenossen,
einzustimmcn in den Ruf : Die alte deut¬
sche Reichs st a ö t Nürnberg : Heil , Heil .
Heil !

Mit dem gemeinsamen Gesang des Horst -
Weffel-Licdes schloß der Empfang im Rathaus¬
saal.

Unter den Klängen des Fanfarenmarsches
„Unter dem schwarzen Adler" verläßt darauf
Adolf Hitler in Begleitung des Oberbürger¬
meisters unö gefolgt von den Reichs - und Län -
derministcrn, sowie den SA . - Stab den Saal .
Wieder wurde der Kanzler von der Menge mit
stürmischen Kundgebungen begrüßt. Der Kanz¬
ler fuhr durch das dichte Spalier der Menge,
ständig mit erhobenem Arm für die Kund¬
gebungen dankend , während die SA .-Forma -
tionen mit Hangendem Spiel abrückten .

Nürnberg.
Gewaltige Kundgebungen liegen hinter uns ,

Tage , denen die Treue Glanz und Klang gab .
Treue um Treue hieß der Ruf des Gedenktages
an Tannenberg , Treue um Treue rief aber auch
die erhabene Gestalt auf dem Niederwald-Denk¬
mal. Galt es dort in Ostpreußen, der Erinne¬
rung an die größten Tage des Weltkrieges zu
huldigen, der Helden dankbar zu gedenken , die
für die Ehre und Freiheit des Vaterlandes star¬
ben , so kennzeichnete das Treffen im Nieder¬
wald der unmittelbare Kampf der Gegenwart.
Hier wie dort schuf und erlebte das neue
Deutschland Grenzlandkundgebnngcn im echtesten
Sinne des Wortes . „Zu wahren , was unser ist" ,
aber auch „die Rechte der Gegenwart " zu ver¬
teidigen , waren diese Tage gesetzt , wie der Kanz¬
ler so treffend Sinn und Bedeutung dieser Kund¬
gebungen betonte.

So haben sich auf diesem Tressen harte , aber
ruhmreiche Vergangenheit und hofsnungssrohc
und opferbereite Zukunft gleichsam die Hand ge¬
reicht. Im Osten feierte die Erinnerung dank¬
bares Gedenken , im Westen wurde das Heim¬
weh deutscher Brüder und Schwestern flammend
Bekenntnis zu Deutschland , Hoffnung auf schö¬
nere Zukunft.

Bei solcher Betrachtung dieser August -Feier -
tage gewinnen die Tage von Nürnberg eine bc-
beutsame Sonderstellung . Dieses Rcichspartei-
trefsen spannt sich wie eine Brücke von Tan -
nenbcrg nach dem 'Niederwald-Denkmal . Nürn¬
berg ist die ' Gegenwart , hier wird gleichsam die
Plattform errichtet,, die einerseits in . der ruhm¬
vollen Geschichte deutschen Kampfes mit Heimat
und Freiheit ruht , andererseits Aussicht und
Hoffnung ans das bessere Morgen des Grenz¬
landes an der Saar schasst . Diese Tage von
Nürnberg , wo Tausende und Abertausende
deutscher Männer sich die Hände drücken wer¬
den , werden das Bild der deutschen Sammlung ,
Symbol der Einigkeit, Ausdruck der geeinten
Kraft eines Volkes, das in die Erinnerung
hinabsteigt, um die Gegenwart mit Glaube unö
Kraft zn erfüllen, um so den Kampf zu be¬
stehen, die Sicgesbahn in die Zukunft zu bauen.

Man ist versucht, den Blick rückwärts zn wer¬
fen . Nürnberg , seit je eine grnnddentsche Stadt ,
in der so manche Zeit überwunden wurde, hat
auch für unsere Tage ein eigenes Schicksal und
besondere Bestimmung. Stets dem deutschen
Schicksal verpflichtet , hat diese Stadt unter
allen deutschen Städten das besondere Zeichen
auf ihrem Schild : Urtümliches Gefühl einer
völkischen Sendung hinweg über allen Hader.
Die steingewordene Geschichte dieser Stadt hat
alles in sich ausgenommen, was an Zwietracht
und Glaubenskampf, an blutiger Fehde des
Rats mit den vom Kaiser gesetzten gestrengen
Herren der Burg , an Krieg mit Fürsten , Erz¬
bischöfen, Rittern und Städten in einer Zeit
allgemeiner dcutfchcr Zwietracht über sic hin¬
wegging . Und trotz allem , der 0)eme infinit , die¬
ser deutschesten Stadt siegte stets , das Gefühl
völkischer Berufung blieb ihr immer treu.
Nürnberg war und blieb ein Hort der deut¬
schen Seele , des deutschen Volkstums . Für
ewige Zeiten hat im Mittelalter ein deutscher
Kaiser die Reichskleinodien und Insignien des
deutschen Kaisertums der Hut Nürnbergs an -
vcrtraut . Starkes und deutsches Selbftbewnßt-
sei» wahrten den. Schatz durch die Jahrhunderte .
Auf dem schönsten Platz der Stadt , der heute
den Namen des Kanzlers des Dritten Reiches
trägt , wurden sie alljährlich für einen Tag zur
Schau gestellt : die Reliquien des heiligen und
ewigen Reiches deutscher Nation . Napoleon
nahm der Stadt die Würde der Rcichsfreiheit
und den Hort der Reichskleinodien. Aber noch
heute lebt die Erinnerung an jene Anszcich-
nungen , noch heute weiß man , daß das Reichs -
grundgesctz der goldenen Bulle im Jahre 1356
bestimmte , daß jeder deutsche Kaiser seinen
ersten Reichstag in Nürnberg abznhalten habe .

Und wer denkt nicht an jene blutroten Let¬
tern , die auf einer Tafel , unweit von Albrecht
Dürers Geburtshaus , stehen : „Johann Palm
wohnt hier, der ein Opfer fiel napoleonischer
Tyrannei im Jahre 1896" ? Seine flammende
Flugschrift „Deutschland in seiner tiefsten Er¬
niedrigung" mußte er mit dem Tode büßen,
aber in ihm lohte das unbändige Freihcits -
gefnhl, bas die deutschen Menschen auch der
Nürnberger Renaissance so begeistert erfüllt
hatte. In Nürnberg band sich das deutsche Ge¬
meinschicksal seit je - Die Berufung seiner
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deutschen Sendung schenkte ihm eine Kunst , vor , und bewahrte , wirb wieder auf seine Bestim -
oer wir unserer geheimsten Kräfte inne wer - I mung und Sendung zurückgeführt : im Walten
öc£t

' ” ÜO t öer nur uns sammeln . . . | Her ewigen , deutschen Kräfte Sendung und
.ä ?n

sT
er-? ' *P m

»
e,r öas Deutsche in seiner I Hort zu sein. So wird Nürnberg Brücke und

entschieöeniten und klarsten Form aufnahm ^ Sammlung , Höhe und Erfüllung !

ist . zu uns Pressevertretern auch politische Aus¬
führungen machen?

Die großen politischen Kundgebungen bleiben
dem Kongreß Vorbehalten . Es wird mir aber
eine Freude fein , die Kollegen von der deutschen

und ausländischen Presse dort begrüßen zu kün-
nen , ihnen durch meine Ausführungen einen
Einblick in das gewaltige weltanschauliche Rin¬
gen unserer Bewegung zu vermitteln und ihnen
das Verständnis für das neue Deutschland zu
erleichtern .

Die Bedeutung des RetOspartettages. wHfw
0 OSersalzbera , 80. Aus.

? cr Reichsnrcssechcf der NSDA P . Dr . Dietrich äutzerte sich vor feiner
Abreiic von Dbersalzücrs nach Nürn bcrg in einer Unterredung mit einem Mitglied der
Redaktion der Deutschen Allgemeinen Zeitnng über den bevorstehenden Reichsparteitag wobei
er eine Reihe von Hragen cheantmortete, die ihm von dem ReüaktionSmitglied der DA3.
gestellt wurden .

D Obersalzberg , Ri . August.
Worin erblicken Sie die besondere Bedeutung des

Reichsparteitages 1933 ?
Der diesjährige Reichsparteitag unterscheidet sich

zunächst grundlegend dadurch von allen früheren ,
dag hier die nationalsozialistische Partei nach ihrem
Durchbruch zum Staat zum ersten Male als Re¬
präsentantin des ganzen deutschen Volkes auftritt .
Weil die Nationalsozialistische Bewegung im Be¬
sitz der Macht zur Trägerin des Staates gewor¬
den ist, handelt es sich hier also nicht mehr
um eine Parteitagung schlechthin , sondern
gleichzeitig gleichsam um eine politische Ee¬
ne ralmu st erung des neuen Deutsch¬
land .

Die gewaltige Nürnberger Tagung wird also
naturgemäß eine außerordentliche Wirkung aus¬
strahlen nicht nur auf die Anhänger der NSDAP .,
sondern auch auf die ihr bisher ferner Stehenden ?

Ich hoffe das zuversichtlich und zwar in erster
Linie aus dem persönlichen inneren Frieden eines
jeden, der als Gast oder Zuschauer nach Nürnberg
kommt . Gerade diejenigen , die dem Ringen unserer
Bewegung bisher fremd gegenüberstanden , werden
in Nürnberg Gelegenheit finden , das innere We¬
sen des Nationalsozialismus auch seelisch begreifen
zu leinen und sich eine Vorstellung von dem ge¬
waltigen Weltanschauungskampf zu machen , den
die NSDAP , geführt hat und noch heute führt . 2n
der Proklamation des Führers auf dem Reichs-
parteitag , sowie in den verschiedenen Vorträgen
und Referaten auf dem Kongreß werden die u n -
verrückbaren Grundsätze des nationalsozia¬
listischen Staates , daneben aber auch die neuge¬
wonnenen Erkenntnisse aus der Praxis

der Verantwortung heraus kundgegeben.
Muß nicht gerade das Ausland mit erhöhter

Spannung dem Ablauf dieser Tage folgen ?
Die große Kundgebung in Nürnberg , die be¬

vorstehenden Manifestationen des national¬
sozialistischen Geistes und Willens werden
zweifellos das Ohr der ganzen Welt
besitzen . Das Erscheinen so zahlreicher Ber -
treter des diplomatischen Korps und von Ver¬
tretern der gesamten Weltpresse in Nürnberg
beweist ganz deutlich , daß man sich der über¬
ragenden Bedeutung dieser Tage durchaus be¬
wußt ist .

Was wird das Ausland vor allem in Nürn¬
berg sehen und erkennen können ? . •

Der Reichsparteitag wird nicht nur .dem
ganzen deütschen Bolke „ sondern vielleicht auch
die Welt dem Verständnis dafür näher
bringen , welche wertvolle weltanschauliche Kraft
und Tiefe in der n a t i o n a l s o z i a l i st i -
s ch c n Bewegung liegt . Er wird vielleicht
auch die politische Erkenntnis fördern , daß die
Neuordnung des politische» Lebens , die sich in
Deutschland vollzogen und die innere un -
äußere Haltung unseres Volkes grundlegend
gewandelt hat . auch für die politische Ordnung
der Nationen untereinander von größtem
Nutzen ist, weil das Deutschland der Autorität
und Ordnung zu einem dauerhaften , festen
Faktor in der internationalen Politik gewor¬
den ist .

Halten Sie es für möglich, daß der Auf¬
marsch der SA . und der SS . irgendwie miß¬
deutet wird ?

Nach unseren Erfahrungen muß natürlich mit
einer Mißdeutung dieses Aufmarsches gerechnet
werden bei denen , die die Wahrheit nicht er¬
kennen ivvllen . Um so nachdrücklicher möchte ich
nochmals betonen , was schon allgemein bekannt
ist . aber uns immer wieder bewußt falsch aus -
gclegt wird , nämlich , daß die SA und die SS
keines f a l l s militärische oder auch
nur m i l i t ä r ä h u l i ch e Formation e n
darstcllen . Die Besucher des Reichsparteitages
iverden vielmehr in ihnen die Bekämpscr des
Bolschewismus erkennen , denen die ganze zivi¬
lisierte Welt dankbar sein sollte , weil durch ihr
Verdienst dieser Wcltgefahr im Herzen Europas
Einhalt geboten worden ist . Die politische Ord¬
nung in Deutschland im Interesse der ganzen
Welt auch in Zukunft zu garantieren , bleibt
auch weiterhin ihre große ' und verantwortliche
Aufgabe . Wenn in dieser Richtung etwa noch
Zweifel zu zerstreuen wären , dann müßten sie
schon . allein durch die Tatsache beseitigt sein , daß
jaZN Nürnberg keineswegs die gesamte SA und
SS aufmarschicrt . Der Reichsparteitag hat vor¬
nehmlich einen geistigen und weltanschaulichen
Inhalt . Bewußt wurde der Aufmarsch auf
einen verhältnismäßig kleinen Teil beschränkt,
dessen die Tagung nun einmal als einer fest¬
lichen Umrahmung bedarf . Um dieses äußere
eindrucksvolle Bild der Tagung handelt es sich
und nicht um die Absicht , zahlenmäßig besonders
große Einheiten der Kämpfer für das dritte
Reicks etwa

^demonstrativ aufmarschieren zu lassen.
Werden Sie auf dem großen Presseempsang ,der im Programm des Parteitages angekündigt

Reichspräsident von Hindenburg empfing am
Mittwoch den neuen amerikanische» Botschafter
William E. Dodd zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreibens . Dabei wurde « An¬
sprachen gewechselt , in denen aus die deutsch¬
amerikanische Freundschaft hingewicscn wurde.
Außerdem empfing der Reichspräsident die
neuen Gesandte» Griechenlands - Ungarns und
Siams .

*
Anläßlich des Zusammentritts der Danziger

evangelische» Landessnnode hielt Landcsbischos
Müller i» der überfüllten Messehalle einen Vor¬
trag , in dem er « . a . erklärte , die nationalsozia¬
listische Regierung wolle bewußt eine christliche
Obrigkeit sein und bekämpfe die Gottlosigkeit au :
allen Gebieten.

*
Aehnlich wie Baden hat nunmehr Bayern

durch Kultusminister Schemm eine nene Univer -
sttätsversasiung erhalten , die an die Stelle der
bisherigen parlamentarisch demokratischen Re¬
gierungsweise den Führergrundsaß stellt. Aus-
rechterhalte» bleibt in der neuen Berfasinng die
Selbstverwaltung der Universitäten ans « isien -
schastlichem Gebiet .

*
Anläßlich der 50. Wiederkehr der Einweihung

des Niederwald -Denkmals wird am 24. Sept .
am Denkmal eine Kundgebung stattfinden, wo¬
bei Reichskanzler Adolf Hitler den ersten feier¬
lichen Spatenstich zu der Reichsantobahn Main -
Neckar tun wird.

ch
Der Reichsstatthalter für Mecklenburg-

Schwerin , Lübeck und Mecklcnbnrg-Strcliß hat
die Begnadigung des Obermedizinalrates Dr .
Altftaedt und des Professors Dr . Dencke , die im
Calmette - Prozeß zn einer mehrmonatigen Frei¬
heitsstrafe . verurteilt wnrden , abgelehnt.

ch
Wie zn dem Grenzzwischcnsall bei Ramsen

verlautet , ist der Kommunist Weber am Diens -

Blick auf das Gelände der Freimesse in Leipzig.
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tag i» den späten Abendstunden den schweizeri-
scke» Ortsbehörden zur Uebergabe angeboren
worden Da aber die schwcizerrschen Beamten
keinerlei Weisungen ihrer Vorgesetzte « Behöbe
für die Uebernahmc des Weber hatten . Hai sich
die Ablieferung noch nicht vollziehen können.
Die schweizerische Regierung ist verständigt
worden , daß ihr die Person des Weber znr Ver¬
fügung stehe. ch

Der Völkcrbundsrgt ist vom Generalsekre¬
tariat des Völkerbundes nunmehr zum,22 . Dept.
zu seiner ordentlichen 77 . Tagung ernberufen
worden. Das Präsidium im Rat übernimmt dre
norwegische Regierung . Die Vollversammlung
des Völkerbundes wird anschließend an dre
Tagung des Völkerbundsrats sodann am So.
September eröffnet werden.

Roosevelt hat oersttgt. daß alle amerikanischen
Bürger , die mehr als 100 Dollar Gold besitzen ,
dieses innerhalb 15 Tagen dem Schatzamt melden
müssen . ĉh

Der englische Zerstörer ..Wishart" und der
amerikanische Zerstörer ..Sacramento sind von
Hongkong nach dem von Kommunisten bedrohten
Futschau abgegangen . Auch Java « enlfandtc
den Kreuzer „Ifuzo " «nd zwei Zerstörer,

ch
In einer Betrachtung der augenblicklichen

Lage Oesterreichs warnt die französische natio¬
nalistische „Liberts " davor , Oesterrerch neue
Kredite z« gewähren . Ansmerkfame Beobachter
seien der ueberzengnng , daß Deutschland 80 v . H .
Aussichten babc. in allernächster Zeit einen voll¬
ständigen Sieg über Oesterreich

z» verzeichnen.

B «i den Schießübungen des norwegisehe« Pan¬
zerschiffes „Tordenfkiold " in,der Nähe der Insel
Inngfrauland hat sich am Dienstag e,n schweres
Unglück ereignet . Beim Abschuß eines 12 cm
Steuerbordgeschützes explodierte die Ladung nach
rückwärts und tötete einen Oberleutnant und
zwei Mann der Besatzung . Weitere drei Mann
wurden schwer und sechs leichter verletzt.

*
Am Dienstag entstand in der R«e de Iura

in Lausanne in einem Möbelschuppen. der von
Wohnhäusern und Fabriken umgeben ist. ein
Brand , der an den in e»nem Pserdestall liegen¬
den Heilvorräten «nd den Benzinvorräten crner
Fahrschule reiche Nahrung fand. Ackt Pferde
kamen in den Flammen um. Die Fahrschnle
verlor sämtliche Wagen. In einer lithographi¬
schen Anstalt wurde der größte Teil der Ma¬
schinen «nd Einrichtungen zerstört

> In -der Nacht aufoMittwoch « ^eignete sich anf
her Straße von Stuttgart nach Eßlingen ei»
schweres Kraftwagennngluck. Ein Wagen ans
dem Rheinland , der - mit außerordentlicher Ge¬
schwindigkeit die kurvige Straße befuhr, «erret
ins Schlendern , flog im ein Ackerfeld «nd stürztc
dort um. sämtliche fünf Insassen «nter sich be¬
grabend Zwei Personen waren sofort tot . zwei
weitere starben bald nach ihrer Einliefernng im
Eßlinger Krankenhaus.
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» Haarglanz « erhält das Haar gesund

primitiver
und Kultur -Mensch.

Von Prof . Dr . h . c. Ernst Kriech

Es steht vor uns das Grundproblem : wie voll¬
zieht sich das seelische Wachstum der Menschen ?

Wir fasten ein Beispiel ins Auge. Die Erfor¬
scher primitiver Völker haben mit einigem Er¬
staunen festgestellt , daß bei vielen derselben das ,
was wir unter Erziehung verstehen, eigentlich gar
nicht vorhanden ist. An Stelle der Erziehung
findet sich ein scheinbar ganz wildes und unge¬
regeltes Aufwachsen der Jugend . Sobald die Kin¬
der sich frei bewegen können, sind sie sich selbst ,
ihrer Laune und Willkür überlassen ; ste treiben sich
herum, spielen miteinander und ahmen dabei die
Alten nach . Die Eltern sind keineswegs gleich¬
gültig gegen ihre Sprößlinge , umgeben . sie viel¬
mehr mit einer rührenden Affenliebe , die aber
gerade jede Züchtigung , selbst Schelten und Zu¬
rechtweisung verpönt . Es fehlt auch jede Art posi¬
tiver Anleitung und Belehrung , also das , was
wir unter Erziehung verstehen. Diese Jugend artet
aber niemals in Anarchie und Verwilderung aus ,
sondern wächst mit erstaunlicher Sicherheit und
Schnelligkeit in die Lebensordnungen und den Typ
der Alten hinein . Schon früh werden die Jungen
als mündige und vollberechtigte Glieder in den
Stamm ausgenommen , und die Mädchen werden
in der Regel mit der früh eintretenden Geschlechts¬
reife Ehefrauen und Mütter . Bis dahin haben die
Jungen alles gelernt , was sie brauchen und was
die Alten können , zumeist aus dem bloßen Nach¬
ahmungstrieb und dem freiwilligen Mitmachen,
und es sind doch oft beträchtliche Fertigkeiten da¬
bei : die Knaben die Jagd , die Handhabung und
die Herstellung von Werkzeugen und Waffen bis
zum Schiffbau , die Mädchen ihrerseits , was den
Ehefrauen und Müttern in der gesellschaftlichen Ar¬
beitsteilung als Aufgabe zufällt .

Hier also liegt scheinbar ein selbsttätiges seelisches
Wachstum vor , das auf der höheren Kulturstufe
dann durch den Hinzutritt einer planmäßigen und
geordneten Erziehung nur ergänzt , verbessert und'
überhöht wird . Es muß aber mit Nachdruck fest¬
gestellt werden , daß ein solches Wachstum einzig
und allein innerhalb einer Gemeinschaft unter

ihrer beständigen Einwirkung und in ihrer be¬
llenden Atmosphäre möglich ist . Ein seelisches
Wachstum des auf sich selbst gestellten, vereinzelten
Menschen , ein Wachstum , das allein auf innere
Eigenkvaft und Selbstentsaltung angewiesen wäre ,
gibt es nicht. Nimmt man den jungen Menschen
aus der Gemeinschaft heraus , so wird er für den
Fall , daß er damit nicht überhaupt zugrunde geht,
seelisch völlig verkümmern und vertieren . Entwick¬
lung der Seele hat zur unerläßlichen Voraus¬
setzung die belebende und erregende Einwirkung
durch den Menschen , durch die Lebensgemeinschaft.
So sehr ist der Mensch Gemeinschastswesen, daß er
mit seinem ganzen Sein und Werden , dem seelischen
noch weit mehr als dem physischen, von der geistigen
Umwelt , von den Mitmenschen abhängt . Ganz von
selbst aber bedeutet das Leben in der Gemeinschaft
erzieherische Einwirkung : die erziehende Funktion
der Gemeinschaft ist notwendige Vorbedingung für
das Wachstum der Seele . Die Gemeinschaft liefert
dem Nachahmungstrieb die nötigen Vorbilder , sie
überliefert den Kindern die Sprache und damit
das wichtigste Element seelischer Entwicklung ; sie
gibt dem Leben der Kinder Ziel und Inhalt und
damit der Seele die unerläßlich notwendige Nah¬
rung . Die Atmosphäre der Gemeinschaft belebt das
seelische Wachsen , die Einwirkungen der Mitmen¬
schen erregen die Anlage und wecken die Bedürf¬
nisse ; die Gemeinschaft lenkt den Entwicklungs¬
gang , sie ernährt den Nachwuchs mit ihren Liedern ,
Sagen und Märchen , mit ihren religiösen Vorstel¬
lungen , ihrem Weltbild , ihren Erfahrungen , ihrem
technischen Wissen und Können . Die Gemeinschaft
formt also unter allen Umständen den Nachwuchs
nach ihren Rhythmen und Normen , und ihr geisti¬
ger Gehalt wird den Gliedern als Bildungsbesitz
einverleibt .

Der Afrikaforscher Weule hat eindringlich auf die
eigenartige Wirkung hingewiesen, welche für die
Negerkinder das Leben im Tragsack hat . Bekannt¬
lich trägt die Mutter den Säugling lange im Sack
auf dem Rücken , gelegentlich bis zu drei oder vier
Jahren . Das Junge nimmt hier scheinbar gänz¬
lich passiv Anteil am Leben 1 Mutter : es erlebt
die mütterlichen Arbeit : » in Haus und Feld , die
häufigen Festlichkeiten und vor allem die für das
Leben der Primitiven so außerordentlich wichtigen
Tänze . Dabei geht den Jungen gleich in den ersten

!
Jahren der gesamte Lebensrhylhmus der Gesell¬
schaft in Fleisch und Blut über . Laufen die Jun¬
gen dann frei herum , so übeu ste die Tänze , Arbei¬

ten und Bewegungen , als feien sie angeborenes
Erbgut .

Wachstum geht von innen nach außen ; jede Art
von Wachstum bedarf aber der Ernährung . Der
Mensch besitzt neben seinem seelischen Wachstum
eine weitgedehnte Fähigkeit des seelischen Wachs¬
tums , und man kann wohl sagen : wie der Mensch
überhaupt sich vom Tier unterscheidet durch die
Wachstumsfähigkeit seiner Seele , so ist wiederum
der höhere Mensch vor dem primitiven Menschen
ausgezeichnet durch eine gesteigerte und gedehnte
Fähigkeit zu innerem Wachstum . Daran erkennt
man innerhalb der Kulturvölker den höheren Men¬
schen , daß er lange fähig bleibt , aufzunehmen , zu
lernen und sich in stetiger Wandlung höher zu ent¬
wickeln . Schöpferische Menschen haben eine solche
Entwicklunasmöglichkeit bis ins hohe Greisenalter
bewahrt . Bei vielen tritt etwa mit dem fünften
Jahrzehnt eine abschließende Reife und damit eine
gewisse Erstarrung ein , während der primitive» nur in früher Jugend eine nach Weite wie

auer beschränkte , rasch ablaufende Möglich¬
keit des inneren Wachsens zeigt. Das ist vor allem
das Kennzeichen der auf primitiver Kulturstufe er¬
starrten Raffen und Völker : während ihre Kinder
sich weit rascher entwickeln als die unfern , während
solche Kinder oft schon mit dem 5 . oder 6 . Jahr
dem Leben mit einer erstaunlichen Sicherheit und
Selbständigkeit gegenüberstehen,. wenn unsere Müt¬
ter sich noch sehr sorgen, das Kind vom Schiirzen-
band loszulassen und der Elementarschule zuzufüh¬
ren , ist das Kind primitiver Raffen spätestens mit
dem Zeitpunkt der früh einsetzenden Geschlechtsent¬
wicklung schon zu dem höchstmöglichen Grad seiner
seelischen Reife gelangt : es ist Wachstums- und ent¬
wicklungslos geworden in einem Zeitpunkt , da bei
unsern Kindern die Verufsehre erst den Schul¬
unterricht ablöst oder wenn sie noch ein Jahrzehnt
lang die Bänke der höheren und der Hochschule
drücken . Die Primitiven kommen innerlich nie
über einen gewissen , früh schon erreichten Punkt
hinweg . Darum verharren solche Völkerschaften
durch Generationen , durch Jahrhunderte und selbst
Jahrtausende entwicklungslos und geschichtslos auf
derselben primitiven Kulturstufe . Der Nachwuchs
kann immer nur in dieselbe Norm , in denselben
Typ hincinwachsen, niemals aber darüber hinaus¬
gelangen zu einem höheren Ziel , zur Fortbildung
der Norm und zur tleberhöhung des gegebenen
Typs . Bei uns werden die Menschen erst in den
zwanziger Jahren mündig ; sie verlassen Lehre und

Schule, um in den Beruf mit seinen hochgesteckten
Aufgaben einzutreten , und viele wachsen nun selb¬
ständig weiter über die Norm hinaus , sie setzen
neue Ziele und stellen neue Aufgaben , die dann
für die Gemeinschaft verpflichtend und normativ
werden . So wird Entwicklung, Kultur , Geschichte.
Schöpferkraft aber gehört nahe zusammen mit lan¬
ger und weitgedehnter seelischer Wachstumsfähig¬
keit . Langes und langsames Reifwerden bedeutet
lange Jugend : ein hohes Glück für den Menschen ,
denn es zeigt den Grad höherer Begabung an .

(Aus Grundriß der Erziehungswissenschaft. Ver¬
lag Quelle & Meyer , Leipzig. 10 . Tausend, Preis
1 .80 Mark .)

Kunst und Wissenschaft.
Bibliothekar der Deutfchen Bücherei Dr

Stnmmvoll » Direktor der Hochschulbibliothek
in Angora . Im Rahmen der Berufungen
deutscher Professoren an die türkische Hoch¬
schule in Angora ist der Bibliothekar an der
Deutschen Bücherei, Dipl . -Jng . Dr - Jvsef
S t u m m v o l l , zur Organisation und Lei¬
tung der Hochschulbibliothek berufen worden -
Den Grundstock dieser Bibliothek bildet be¬
kanntlich eine großzügige Stiftung , die die
Rcichsregierung in Verbindung mit der Not -
gemeiuschaft der Deutschen Wissenschaft und
dem gesamten, deutsche» Buchhandel dem tür¬
kischen Volke gemacht hat . Tr . Stummvvll ist
1902 in Baden bei Wien geboren , studierte
technische und Zeitungswissenschaften , bestand
1922 tu Wien die erste , 1924 die zweite , tech-
uische Staatsprüfung und legte 1927 die biblio¬
thekarische Fachprüfung in Leipzig ab, woselbst
er auch mit einer Arbeit über „Die technische
Berichterstattung der deutschen Tageszeitung "
zum Dr . Phil, promovierte . Direktor Stumm¬
voll , öer an der Deutschen Bücherei zuletzt den
Bcuutzuugsdicust betreute , übernimmt die Lei¬
tung der neuen Bibliothek am 1 . Oktober-
Diefelbe wird nach dem Vorbild der Deutschen
Bücherei eingerichtet und ist so angelegt , daß
sic zur Universitüts -, erforderlichenfalls auch
zur Lanöesbiblivthek ausgebaut werden kann .
Die feierliche Eröffnung der neuerbauten Hoch¬
schule und Bibliothek wird am 29 - Oktober
1033, Sem 10 . Jahrestag öer nationalen Erhe¬
bung der Türkei , erfolge -' .
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' Ein Mann
im Hintergrund.

Wie teuer die Menschheit ihre Spielleiden-
schaft bezahlt, wollen wir mit einigen trockenen
Zahlen ans der Vergangenheit beleuchten :

Nach dem deutsch - französischen Krieg 1870/71
wurde im Pariser Parlament das (besetz über

| die Wiederherstellung der Hasardspiele in Frank -
! reich beraten. Wir zitieren aus diesem Bericht
j folgende Sätze :

Fünf Monate nachdem das Gesetz vom 22. Juli
1836 in Kraft getreten war . d. i . am 31 . Dezem¬
ber 1836 , wurden alle Spiclunternehmungcn , die
unter öffentlicher Kontrolle standen , sowohl in
Paris wie in den wichtigsten Provinzstädten
wie in Lyon . Bordeaux . Nantes , Marseille, ge-

i zwungen, ihre Pforten zu schlichen. Durch diese
Schließung wurden die budgetären Einnahmen
allein der Stadt Paris um 8 Millionen Francs

, pro Fahr verringert . Außerdem wurden dem
Lande wenigstens 250 Millionen pro Fahr an
Einnahmen entzogen , jene Summe , die die durch
das Spiel herbeigelockten Fremden früher ver¬
ausgabten.

Vom Jahre 1819 bis 1837 betrugen die staat¬
lichen direkten Einnahmen aus den Svielabgaben
138 Millionen Goldfrancs . 1837 bis 1870 hat
der deutsche Staatsschatz die runde Summe von
i 'A Milliarden Goldmark aus den Spielabgabcn
eingenommen .

Zu gleicher Zeit funktionierten in Frankreich
jedoch , und zwar

allein in Paris 3000 geheime Spielhöhlen .
deren gesetzliche Kontrolle an polizeilicher Auf¬
sicht usw . Milliarden den französischen Staats¬
schatz gekostet haben .

| 1872 bot eine Aktiengesellschaft dem sranzosi -
' sehen Staat für das Privileg , in einigen Bädern

Spielbanken aufzurichten, jährlich 100 Millionen
i netto an . Nach der Niederlage von Sedan bot

Ernest Feydcau der französischen Regierung
jährlich 260 Millionen für 20 Jahre gegen das
Spielbankprivileg für ganz Frankreich mit Aus¬
nahme von Paris , und beweist die Nützlichkeit
seines Angebotes, indem er ausrcchnet. daß durch
sein Angebot der französische Staat in die Lage
versetzt wird , die ganze Kriegsentschädigung von
5 Milliarden in 20 Fahren abzutragen.

*
In Tatavla , dem schmutzigen, verfallenen

I Griechenviertel, spielte einst ein kleiner, so recht
! schmutziger Griechenknabe , wie arme Griechen¬

knaben eben in Konstantinopel sind, inmitten
eines Trümmerhaufens mit den anderen Grie-
chenbengeln Kopf oder Adler. Eigentlich war es
nicht einmal Kopf oder Adler, denn auf den tür¬
kischen Münzen kannte man diese Dekorationen
nicht. Dort stand auf einer Seite die Tugra ,
auf der anderen Seite irgend ein schöner Spruch
aus kunstvollen arabischen Zeichen zu einem
Schriftbild zusammengestellt . Dieser Knabe hieß
Basil Zaharoff .

lieber Tatavla bis nach Monte Carlo ist ein
recht weiter Weg und wenn auch der kleine Basil
Zaharoff ein begabter und phantasievoller Jüng¬
ling war , reichten auch seine phantastischen
Träume nicht bis zu den blauschimmernden Ge¬
staden des Ligurischen Meeres . Vielleicht spann
er seine Träume , daß er einmal in der Geld -
wechflerstraße Konstantinopels, dem Menschen¬
gewühl Galatas . auf der Fanitscharschi oder bei
Tophane seine Geldwechslerbank , das ist in Kon -
stantinopel ein Tisch und ein Stuhl , aufschlagen
wird können . Vielleicht phantasierte er auch von
Geschäftshäusern in Alexandrien, vom Tabak-
Handel in Salonigue oder vom Schmuggel am
Schwarzen Meer . Aber von Monte Carlo , nein,
davon wußte er nichts . Davon träumte er nicht.
Denn nach dem Unbekannten hat man keine

! Sehnsucht .
Aber im großen Schickfalsbuch des Menschen

stand doch geschrieben , daß der kleine , breit¬
schultrige . energische Griechenknabe , der sich
gerne als waschechter Konstantinopler ausgab
und seine wahre Geburtsstadt im armen Ana¬
tolien gerne verheimlichte , doch eines Tages in

i einem mächtigen Flug Europa überqueren und
! beinahe ein Königtum an Macht über Europa

zusammenrasfen wird.
! Der kleine Griechenknabe war stolz auf seine

Heimat in Konstantinopel und besonders auf das
j Griechenviertel Tatavla . Tatavla notre petit

pari* nennen die Griechen diese Stammburg
ihrer Nation in fremdem Lande , und wer Ta¬
tavla einmal gesehen hat , ist für ewige Zeiten
davon überzeugt , daß . wieviel Tugenden die
Griechen auch haben mögen , die Bescheidenheit
bestimmt nicht zu ihren Tugenden gehört.

Nun . von Tatavla , von dem Griechcnpara îes.
kam der kleine Basil Zaharoff mit einem f 'en

Umweg über London nach dem richtigen Paris , I Abenteuern nicht auch mit Monte Carlo etwas
und dieses romanhafte Leben würde nicht voll- oder sogar vieles zu tun gehabt hätte,
ständig sein , wenn als melodramatischer Schluß- I Wir müssen einen weiten Sprung machen,
akt oder Ausgang dieses Leben voll Spiel und l Biele Jahrzehnte liegen dazwischen.

Die Stadt des Krieges.
Frankreichs Ostgrenze in Waffen .

( !> Paris , 30. August .
Ueber den Besuch des Ministerpräsidenten und

Kriegsministers Daladier an der lothringischen
Grenze zur Besichtigung der dortigen Besesti-
gungswcrke veröffentlicht der „Petit Parisien"
einen anschaulichen Bericht , der klar erkennen
läßt, wie ungeheuer die Kriegsrüstungen Frank¬
reichs sind . Zwölf Kilometer nur von der Grenze
entfernt , dehnt sich diese riesige Verteidigungs¬
lund Angriffs - ! ) Basis, über die der „Petit
Parisien " selbst schreiht:

Diejenigen, die heute morgen hinter dem
raschen Wagen Daladiers , begleitet von dem
General de Vaulgrenant , dem Obersten Barthc
und andern , diese Feste besucht haben ,

eine Feste, die vor den Toren von Metz be¬
ginnt und sich über viele Hunderte von Kilo¬

metern erstreckt,
haben als Gegenmittel gegen zuviel Schwarz-
sehcrei die llcberzeugung gewinnen können , daß
für die Verteidigung des Landes alles ,
weit über alle Begriffe hinaus , ge¬
schehen ist . Wovon soll man berichten ? Von
den Befestigungen mitten in Seen ?
Vom Niemandsland , dem Lande des Feuer¬
bereichs ? Von den unterirdischen F e st u n-
gen ? Man muß sich eine Front von mehr als
hundert Kilometer vorstellen , zwölf Kilometer
von der Grenze entfernt ; was besser als Worte
beweist, daß man nur Verteidigungsarbeiten hat
ausführen wollen . Es ist bas eine ununter¬
brochene Reihe von Einzelfestungs -
werken , deren Vorhandensein nur durch ein
etwas welligeres Aussehen des Geländes er¬
kennbar wird und hier und dort dadurch , daß
aus dem Boden, einem gewaltigen Medusen¬
haupt vergleichbar, sich Schießscharten und Beton¬
rahmen für die Geschütze erheben . Unzählige
Einzelfestungen sind so aneinander gereiht, und
untereinander sind sie wiederum durch Bcfesti -
gungswerke zweiten Ranges verbunden. Wir
haben nacheinander Langerville, Armanvilliers ,Sie . Marie aux Chenes, Briey , Ugny , Rux-
weilcr lRouchauvillerl, Crunes , Langcville und
Diedenhosen, Arsweilcr fAngeviller) , Meirich,
Hachenberg , Saaralbcn , Herbitzheim usw . besucht .
Das alles stellt nunmehr

eine einzige , geradezu phantastische unter¬
irdische Festung

dar , wo schon von morgen an eine ganze Welt
wird leben und sich verteidigen können , sei cs
auch gegen den am stärksten gerüsteten und
furchtbarsten Angreifer. Ueberall, die ganze
Grenze entlang , bietet sich dasselbe Schauspiel .
Ungeheure Stacheldrahtverhaue, tief im Zement
eingelagcrt — hier in einem Gehölz versteckt,

dort offen —, verraten , daß mau sich in der Nähe
einer vermuteten Festung befindet , inmitten
eines ungeheuren Berteiöigungssystems. Unter
unfern Füßen liegt ein Festungswerk begraben,
dessen Stärke — nach den eigenen Worten eines
hochangeschenen Offiziers — den furchtbarsten
Kriegsmaschinen Trotz bieten kann . Man mutz
sich ein gewaltiges, ganz aus Eisen bestehendes
Panzerschiff vorstellen , das in die Erde versenkt
ist und in Tiefen, an die bisher nur Bergleute
gewohnt waren . Tausende von Kubikmetern
Erde wurden auf diese Masse geworfen. Nur
wenige Kuppeln sind sichtbar, aus denen die
Mündungen von Kanonen aller Kaliber
herausragen . Wir dürfen mitteilen , daß jede
dieser Kuppeln ein Mindestgewicht von 36 WO
Kilogramm hat. Wir dursten auch in das phan¬
tastische Eingeweide dieses Festungsungeheucrs
eindringen. Mehr als hundert Meter unter der
Erde haben wir die unbekannte Stadt entdeckt,
diese m o d c r ne K r i e g s st a d t , die durchquert
wird von glänzend beleuchteten breiten Ave¬
nuen. Unter diesen , so versichert man uns , schläft
ein Vulkan. Sein zum Leben erweckter Krater
würde sich auf ein so großes Gebiet ausdehncn,
daß ein plötzlicher Ausbruch ungeheure Länder¬
strecken vernichten würde. In dieser Tiefe haben
wir eine Eisenbahn entdeckt und in beinahe
behaglich eingerichteten Wagen haben wir mit
Schnellzugsgeschwindigkeit die verblüsscndeStadt
durchfahren , in der alles aus den Aufenthalt
ganzer Armeen über einen Zeitraum von
vielen Monaten hin vorgesehen ist.

Aber das ist noch nicht alles ! Plötzlich kommt
man auf ein Gebiet, wo keine Erde mehr ist.
Der Boden besteht aus Beton und Eisen . Es
gähnt plötzlich ein

unerwarteter Abgrund,
den die Tanksührcr nicht vorher sehen können
und in den sie mit ihren Kraftwagen Hinab¬
stürzen müßten , um unten zu zerschellen. Die
unterirdische Festung ist an dieser Stelle , wenig¬
stens soweit man erkennen kann , derart aus¬
gebaut, daß ihre Besatzung von Geschossen nur
getroffen werden könnte , wenn plötzlich alle
Naturgesetze der Ballistik sich änderten . Aber es
kommt noch eindrucksvoller . Hier sieht man selt¬
same Werke am Rand eines Flusses. Der Druck
einer Hand genügt, um mit ihrer Hilfe in we¬
nigen Stunden ein wsit ausgedehn¬
tes Gebiet zu iiberfluten , Straßen ab-
zuschnciden und Brücken wegzuschwemmen . „Das
Teichbgebiet "

, so teilte man Herrn Daladier mit,
der ernst, gesammelt und unermüdlich einen
ganzen Tag lang die Erläuterungen der Fach¬
leute mit augehört hatte.

Und Deutschlands „Sicherheit"?

Eine besondere flberrasdtung
bringt das „Karlsruher Tagblatt " in den nächsten
Tagen :
Im Rahmen des wegen seiner besonderen Qualität
so beliebten Unterhaltungsblattes wird
es neben bester Unterhaltungslektüre im Laufe
der nächsten Monate eine Reihe hochwertiger

Zeitromane ans aller Welf
bringen , die aus der Feder anerkannter Schrift -
steHer des In - und Auslandes stammen und Ein¬
blicke in brennende Zeitprobleme und in beson¬
ders interessante Milieus gewähren werden .
Schon in den nächsten Tagen beginnt der erste
derartige Roman

Keine Angst vor morgen!
Versäumen Sie den Anfang dieser hochwertigen
zeitnahen Erzählung nicht !

eine regeubogenartige Karriere .
mit der wir nichts hier zu tun haben . Aber der
Zusammenhang zwischen Basil Zaharoff, nun¬
mehr Sir , Peer des englischen Reiches , Groß¬
offizier der französischen Ehrenlegion , mit un¬
zähligen anderen Dekorationen an der Brust t.ft
da . Er tritt jedoch nicht in die große Armee der
Spieler . Gewinner oder Verlierer , wie ein ein¬
facher Soldat aus den nie erschöpfenden Reserven
der Menschheit in den Bannkreis von Monte
Carlo.

Sir Basil Zaharoff ist nicht zum Dienen , son¬
dern zum Herrschen geboren . Wo er hingreift,
ergreift er die Zügel . Marschiert nicht mit , son¬
dern stets an der Spitze . Folgt nicht , sondern
befiehlt . Ein Hasardeur und doch keiner . Er
spielt mit der Existenz von Stationen, mit dem
Leben von Menschen , liandlmbt mcisterliaft die
Klaviatur der Rüstungsindustrie , wo jedoch diese
Klaviatur so kompliziert und schwer ist . Er
macht große Politik , gibt Parolen für die
Menschheit , entsacht den Haß der Weltteile, diri¬
giert den ganzen Chor der Weltblätter , mischt
die Karten der Weltpolitik wie kein anderer und
mischt sie so . wie er sie braucht . Er braucht
Krieg , denn aus dem Krieg wuchsen die Zah¬
len auf seinem Bankkonto ins Riesenhafte. So
schüttete er Dividenden aus , die die Aktienkapi¬
talien in kurzen Fahren um das vielfache über¬
boten . So wurde er der Mann bei Vickers ,
nämlich der Mann , dem fünf Siebentel der gan¬
zen Rüstungsindustrie der Welt Gefolgschafts¬
dienst leisteten .

Das war ein großes Spiel : ein Spiel , bei dem
Kaiserkronen vernichtet wurden und 10 Millio¬
nen Menschenleben . Und trotzdem war Sir
Basil Zaharoff kein Hasadeur, kein Spieler .
Vielleicht ein Dämon oder Repräsentant des
Bösen oder ein konzentrierter Ausdruck des ewi¬
gen Vernichtungswillens der Menschheit sich sel-
her gegcnüher.

Seit Fahren kannte er die Riviera . Myrten-
öuft und Sonnenschein lockten den alternden
Mann schon ein Jahrzehnt vor dem Welt¬
krieg an die sonnendurchflutete Küste ; aber
niemand sah je Sir Basil Zaharoff bet einem
Spieltisch , wo das Fallen der Karten oder das
Rollen der Kugeln das Schicksal verkündet.

Seine Villa liegt bei Beaulieu . Von dort
genießt er den Blick über das blaue Mittelmeer ,
über die felsige zackige Küste und über den un¬
vergleichlich blauen Himmel, der gerade so blau
ist wie am Bosporus , in Tatavla , dem kleinen
Paradies seiner Kindheit. Aber Monte Carlo
existierte für ihn nicht. Was sollte ihn auch dort
gereizt haben ? Wenn man mit dem Einsatz von
Ländern spielt , mit dem Schicksal von Völkern,
wo man sich beinahe eiubilden kann , Herr über
Leben und Tod zu sein , wie sollte da so einen
Menschen dieses beinahe proletarische Würfel¬
spiel in der Glücksfabrik interessieren .

Der Weltkrieg , dieses größte Spiel , hinter
dessen Kulissen Sir Basil Zaharoff als Haupt-
drahtzieher stand , ging vorbei. Er hatte das
Größte erlebt , was ein Mensch erleben kann , war
Hauptaktionär und Akteur in einem Drama , an
dessen Rvllcnzusammenstellung er zwar un-
crkannterweisc, aber doch eine größere Rolle ge¬
spielt hat , als so mancher der im Vordergründe
stehenden Staatsmänner .

Wenn man die wahre Weltgeschichte schreiben
würde, die Weltgeschichte, die sich im Hinter¬
gründe abspiclt, in den Kontoren der großen
Banken und Verwaltungsratssibungcn . in den
Gcheimkabinettcn der großen Institute : wenn
man die Geschichte der Imponderabilien schreiben
würde , so würde man erkennen , daß nicht Cle-
menecau , nicht Berchthold . nicht Fswolsky und
nicht Sir Grcy die treibenden Elemente waren,
sondern Männer wie Sir Basil Zaharoff. Arm¬
strong , Schneidcr - Crenzot und ähnliche mehr.

lFortsetznug in der morgigen Ausgabe .)

Eine geheimnisvolle
Angelegenheit .

! ! Straßburg , 30. Aug.
Die Polizei nahm in einem Hotel am Klebcr-

platz einen in Fraucnkleidern steckenden Mann
fest, deffen auffallendes Schweigen über seine
Persönlichkeit und verdächtiges Benehmen die
Hotelleitung vcranlaßte . die Polizei zu benach¬
richtigen . Wie man erfährt , soll es sich um einen
in den 40cr Jahren stellenden Deutschen han¬
deln , der in Fraucnkleidern und moderner
Perücke sich als vornehme Dame ausgab und
mehrere Pässe auf verschiedene Namen bei sich
führte . Bis jetzt bewahrt die Polizei über
diese Berhastung strengstes Stillschweigen , so
daß man bisher noch nicht ermitteln konnte ,was hinter der ganzen Sache steckt .
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KOLYNOS-Schaum ist in seiner
Wirkung unvergleichbar , denn er reinigt nicht
nur gründlich, sondern desinfiziert und er¬
frischt Zähne und Mund auf Stunden hinaus.
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Badisches Kriminalpolizeigesetz :

Ein Lan-esknminalpolizeiamt
für Baden.

Gleichzeitig Geheimes Staatspolizeiamt . — 10 Nebenstellen . — Aufgaben der neuen
Organ ! satton.

Das Staatsministerrum hat unterm 22 . August
1988 ein Gesetz über die Landeskriminalpolizei
beschlossen , das soeben in Nr . 60 des Badischen
Gesetz - und Verordnungsblattes veröffentlicht
wird - Darnach wird zur Wahrnehmung lan¬
despolizeilicher Aufgaben für das Land Baden

ein Lanbeskriminalpolizeiamt errichtet.
Es hat seinen Sitz in Karlsruhe und ist
dem Minister des Innern unmittelbar unter¬
stellt.

Dem Landeskriminalpolizeiamt obliegt die
allgemeine Leitung und Beaufsichti¬
gung der kriminalpolizcilichen Tä¬
tigkeit im Lande Baden . Daneben hat es
die Ausgabe der Vorbeugung und
Erforschung aller Straftaten , die
die öffentliche Sicherheit in erheblichem Maße
beeinträchtigen. Dazu gehören insbesondere
Straftaten , die 1 - mutmaßlich von gewerbs-
unö gewohnheitsmäßigen Verbrechern began-

en sind , die ihr Tätigkeitsfeld nicht auf be -
immte Orte beschränken,' 2 . Aufsehen oder

Beunruhigung in besonderem Maße erregen,'
3. zu ihrer Aufklärung eine spezialistische Aus¬
bildung der Polizeibeamteu erfordern , sich
gegen den Bestand und die Sicherheit des
Staates richten oder auf einen politischen Be¬
weggrund zurückgehen und nicht nur von ört¬
licher Bedeutung sind . Als Vollzugs¬
organe des Lanöeskriminalpolizeiamts wer¬
den bei Bezirkspolizeibehürden (Bezirks¬
ämtern . Polizeipräsidien, Polizeidirektionen)

Landeskriminalpolizeistellen errichtet.
Sitz und örtlicher Zuständigkeitsbereich werden
durch den Minister des Innern festgestellt.

Das Landeskriminalpolizeiamt hat auf eine
einheitliche Tätigkeit und planmäßige Zusam¬
menarbeit der Lanöcskriminalpolizeistellen yin -
zuwirken und für eine zweckentsprechende Fort¬
bildung und Ausrüstung der Beamten zu
sorgen.

Das Lanbeskriminalpolizeiamt ist gleich¬
zeitig Geheimes Staatspolizeiamt.

Die Bestimmungen über seine Aufgaben, die
ihm als solchem im einzelnen obliegen , über
seine Einrichtungen und den Geschäftsverkehr
erläßt der Minister des Innern .

Durch den 8 12 des vorliegenden Gesetzes er¬
hält der 8 1 » Abs . 2 des Polizeigesetzes ,
folgende Fassung : „Die Landes -
polizet umfaßt diejenigen Aufgaben, welche
Gemeininteresse einer größeren als der ört¬
lichen Gemeinschaft unmittelbar berühren : sie
wird ausgeübt vom Ministerium des Innern
als oberster Landesbehörde, dem Landes¬
kriminalpolizeiamt als Land es -
polizeibehörde und den Bezirksämtern
(Polizeipräsidien, Polizeidirektionen ) als Be¬
zirkspolizeibehörden allein oder in Verbin¬
dung mit den Bezirksräten : durch Gesetz oder
Verordnung können — unbeschadet der Vor¬
schrift in 8 8 der Gemeindcorönung — an Stelle
des Ministeriums des Innern ein anderes
Ministerium oder das Lanöeskriminalpolizei-
amt und an Stelle der Bezirksämter ( Polizei¬
präsidien, Polizeidirektionen ) andere staatliche
Behörden für zuständig erklärt werden."

Die Verteilung der P o l i z e i k o st e n zwi¬
schen Staat und Gemeinde wird durch dieses
Gesetz und durch die Verordnung vom 18- April
1933 über die Kriminalpolizei nicht berührt :
hinsichtlich der Polizeistärken behält cs bei der
bisherigen Regelung sein Bewenden. Dieses
Gesetz tritt am 1. September 1933 in Kraft.

Nach der Ausführungsverordnung des In¬
nenministers werden folgende

Landeskriminalpolizeistellen
errichtet:

1. Landeskrimtnalpolizeistelle K o n st a n z
für die Amtsbezirke Konstanz , Enge» , Meß-
kirch , Pfullenöorf , Stockach, Ueberlingen.

2 . Lanöcskriminalpolizeistelle V i l l i n g e n
für die Amtsbezirke Villingen, Donaueschingen .

3. Lanöeskriminalpolizeistelle Waldshut
für die Amtsbezirke Walöshut , Säckingen-

4. Landeskriminalpolizeistelle Lörrach für
die Amtsbezirke Lörrach . Schvpfheim .

I . Landeskriminalvolizeistelle Freiburg für
die Amtsbezirke Freiburg , Emmendingen, Müll¬
heim . Neustadt. Staufen . Waldkirch .

6. Landeskriminalpolizeistelle O f f e n b u r g
für die Amtsbezirke Offenburg, Lahr, Kehl ,
Obetkirch . Wolfach.

7. Landeskriminalpolizeiftellc Pforzheim
für den Amtsbezirk Pforzheim.

8. Landeskriminalpolizeistelle Mannheim
für die Amtsbezirke Mannheim , Weinheim.

9 . Landeskriminalvolizeistelle Heidelberg
für die Amtsbezirke Heidelberg , Sinsheim ,
Wiesloch .

10. Landeskriminalpolizeistcllc Mosbach für
die Amtsbezirke Mosbach . Adelsheim. Buchen ,
Tauberbischofsheim . Wertheim.

Das Landeskriminalpolizeiamt nimmt selbst
die Anfgaben einer Landeskriminalpolizei¬
ftellc für die Amtsbezirke Karlsruhe , Brei¬
ten . Brncksal, Bühl. Ettlingen . Rastatt (ein¬
schließlich der Polizeidircktion Baden -Baden )

wahr.
Weiter wird u . a . bestimmt : Das Landeskrimi¬

nalpolizeiamt ist die badische Zentralstelle für
den kriminalistischen Nachrichten - , Erkennungs¬
und Fahndungsdienst. Die Landeskriminal-
polizeibehörden haben mit den örtlichen Polizei¬
behörden und der Gendarmerie zur reibungs¬
losen Durchführung ihrer Aufgaben Fühlung zu
halten , engste Fühlung auch mit den zuständigen
Staatsanwaltschaften . Das Landeskriminalpoli¬
zeiamt hat die aus der Tätigkeit der Landes -
kriminalvvlizeibehörden gewonnenen Ergebnisse
und Erfahrunaen auszuwerten . Es ist zu¬
ständig zur Stellung eines Verurteilten unter

Polizeiaufsicht und zu der Anordnung , daß ein
Verurteilter in ein Arbeitshaus unter¬
zubringen, oder zu gemeinnützigen Ar¬
beiten zu verwenden ist . Das Landeskrimt-
nalzolizeiamt übernimmt außer den Aufgaben
auch die Einrichtungen des Lanöespolizeiamtes,
die Landeskriminalpolizeistellen, diejenigen der
entsprechenden Außenstellen des Landespolizei-
amts .

Das geheime Staaispolizeiamt .
Durch Verordnung des Innenministers wird

bestimmt :
Das Landeskriminalpolizeiamt als Geheimes

Staatspolizeiamt nimmt die Aufgaben der
politischen P v l i>z e i im Lande , Baden
wahr : es führt in dieser Eigenschaft die Bezeich¬
nung „Landeskriminalvolizeiamt — Geheimes
Staatspolizeiamt "

. — Das Geheime Staatspoli¬
zeiamt ist die Nachrichtensammelstelle der poli¬
tischen Polizei für das badische Staatsgebiet :
es hat alle wichtigen politischen Vorgänge und
Ereignisse , soweit sie unmittelbar oder mittelbar
den Bestand des Staates oder die Staatssicher¬
heit betreffen, oder in größerem Umfange die
öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährden ,
rasch und zuverlässig zu erfassen . Zu erfor¬
sche » und zu bekämpfen sind ins¬
besondere staatsfeindliche oder
staatsgefährliche Umtriebe (hochver¬
räterische oder landesverräterische Bestrebungen,
Verrat oder Ausspähung militärischer Geheim¬
nisse , Verbrechen und Vergehen gegen das Gesetz
gegen den verbrecherischen und gemeingefähr¬
lichen Gebrauch von Sprengstoffen, politische Ge¬
walttaten ) . Vollzugsorgane des Geheimen
Staatspolizeiamtes sind die Landeskriminalpoli-
zeistellcn . Als weitere Vollzugsorgane werden
bei den Bezirksämter Bruchsal . Kehl ,
Lahr . Rastatt und der Polizeidirektion

Kleine Rundschau.
I . Liedolsheim, 30 . Aug (Verhaftungen .)

Verschiedene Anhänger der ehemaligen SPD .,
die am Kirchweihsonntag marxistische Kampf¬
lieder sangen , wurden verhaftet und nach Karls¬
ruhe überführt . Bei der Verhaftung erlitt der
frühere Kartellführer der SPD . und Gemein¬
derat, Blechnermeister H e y l , einen Ohn-
machtsanfall und mußte nach Hause transpor¬
tiert werden.

X Brette», 28 . Aug. (Kriegsopsertaguna .) Am
letzten Sonntag kamen hier die Kriegsopfer und
deren Angehörige aus dem ganzen Gau zusammen,um einer großzügigen Kundgebung auf dem Markt¬
platz und dann einer Beratung im „Badischen Hof "
anzuwohnen . Unter verschiedenen Begrüßungen
ragte vor allem die Rede des badischen Gau¬
führers Stefan Braun hervor , der die Kriegs¬
toten und Hinterbliebenen , sowie die Kriegsteil¬
nehmer im ganzen feierte und TannenSerg und
unserer heutigen Führer gedachte .

I. Odenheim, 30. Aug . ( Gründung eines
Oualitätstabakbauoercins . ) Hier wurde ein
OualitätStabakbauverein gegründet und der
Badischen Bauernkammer angeschlossen- Erster
Vorsitzender ist Heinrich Ries . Bis jetzt
haben sich 41 Pflanzer der Neugründung ange¬
schlossen .

l . Oestringen, 30. Aug . (Deutscher Tag . ) An¬
läßlich der NSDAP . -Fahnenweihe war am
letzten Sonntag hier ein „Deutscher Tag "

, zu
dem aus der ganzen Umgebung die SA . her -
beigeetlt war . Vormittags war ein Felögot-
tcsöienst. Anschließend erfolgte die Uebergabe
der Fahnen und Wimpel durch Kreisleiter
Epp - Bruchlal an die Ortsgruppe der
NSDAP -, durch Frau Berger - Bruchsal an
die NS .-Frauenschaft, und durch Fräulein Lise¬
lotte T ü r ck - Bruchsal an den Bund Deutscher
Mädel. Am Nachmittag waren die Einwohner
und Gäste alle in einem großen, mächtigen Fest¬
zug vereinigt . Auf dem Festplatz begrüßte Bür¬
germeister und Ortsgruppenleiter Schmidt
die Anwesenden . In der Festansprache wür¬
digte Kreisrefercnt Fischer - Mannheim in
eingehender Weise den Wert und Sinn der
deutschen Volksfeste .

l - Snlzfeld , 29. Aug . (Tod auf den Schienen .)In dem benachbarten Zaisenhausen warf sich
die 23jährige Tochter des Bahnarbeiters Fried¬
rich Wilhelm Maier vor einen Eisenbahnzugund wurde auf der Stelle getötet. Die Beweg¬
gründe zu der unseligen Tat sind noch nicht
aufgeklärt.

) - ( Heidelberg. 30. Aug . (Nächtliche Hilfe¬
schreie. ) F » der vergangenen Nacht wurden in
der Gegend der Bach- und Blumenthalstraße
gellende , markdurchdringenöe Hilfeschreie einer
Frau gehört. Es wurden sofort eine Polizei¬
streife mit Spürhunden und auch eine Kriminal¬
streife eingesetzt , ohne daß der Vorfall hätte auf¬
geklärt werden können . Die Hilfeschreie alar¬
mierten viele Anwohner.

! Tauberbischofsheim. 30 . Aug . (Die Bezirks-
arztstellc ) in Tauberbischofsheim ist mit Wir¬
kung vom 1 . September 1933 durch Verfügung
des Ministers des Innern aufgehoben worden.
Die Gemeinden des Amtsbezirks Tauber -
bischofshcim werden der Bezirksarztstelle in
Wcrtheim zugeteilt.

: ! : Kappelrodeck (bei Bühl ) . 30. Aug . (Unfall.)
Dieser Tage stürzte der ledige Landwirt Wil¬
helm Schnurr beim Obstbrechen so unglücklich
daß er sich das Rückgrat brach und bald darauf
im Acherner Krankenhaus verschied.

- Kehl a . Rh .. 30 . Aug . (30 Jahre Schiffahrt
Kehl—Basel .) Dieser Tage waren es genau 30
Jahre , seitdem auf der Rhetnstrecke Kehl—Basel
der Schiffahrtsverkehr ausgenommen wurde.
Der erste Rheindampfer traf am 24. August 1903
in Basel ein .

! Haslach i . St , 30. Aug . (Betriebsunfall.)
Im Hartsteinwerk Vulkan löste sich unvorher -

Baden - Baden Zweigstellen des Geheimen I
Staatspolizeiamtes eingerichtet .

Alle Behörden und Beamten des staatlichen
Sicherheitsdienstes und die Ortspolizeibehördcn
haben über wichtige politische Beobachtungen und
Vorgänge ungesäumt dem Geheimen Staats -
polizciamt Mitteilung zu machen.

Hilfsbeamie - er Staatsanwaltschaft
Gemäß einer Verordnung des Staatsminifteriums

vom 28 . August werden zu Hilfsbeamten der
Staatsanwaltschaft bestellt :

die Beamten der staatlichen Ord¬
nungspolizei einfchl . Gendarmerie (ausge¬
nommen Bereitschaftspolizei ) , die Bürger¬
meister der Gemeinden , welche die Ortspolizei
verwalten , in Gemeinden mit mehr als 4000 Ein¬
wohner der leitende Polizeivollzugs¬
beamte , das Forst schütz personal des Staa¬
tes , der Gemeinden, der Körperschaften und der
Privaten , sowie deren beeidigte Hilfskräfte , jedoch
nur in Forstschaft- , Jagd - und Fischereisachen .

Ferner gelten als Hilfsbeamte die vom Bezirks¬
amt verpflichteten Jagdaufseher , jedoch nur
in Jagdsachen, die mit der Aufsicht der Fischerei be¬
trauten Beamten des Staates und der Gemeinden
und die von ihnen besonders berufenen und ver¬
pflichteten Fischereiaufseher , jedoch nur in
Fischereisachen , di« mit der lleberwachung des Wein -
oerkehrs betrauten Beamten und Sachverständigen
bei strafbaren Handlungen gegen das Gesetz , die
Beamten des Steueraußendienstes , des Zollfahn¬
dungsdienstes und des Grenz- und Steueraufsichts¬
dienstes, die mit der Paßnachschau beauftragten
Beamten , die Ueberwachungsbeamten der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe und die Führer von
Streifdienstwachen , ferner die von den Oberpost-
direktionen Karlsruhe und Konstanz bestellten Be¬
amten von UeLerwachungsstellen zur Bekämpfung
der Diebstähle in ihren Betrieben , soweit sie in
Baden ihren Dienstsitz haben und von dem ersten
Beamten der Staatsanwaltschaftan einem badischen
Landgericht als ausgebildet erklärt worden sind ,
sowie die Beamten der preußischen , bayerischen und
hessischen R h e i n p o I i z e i . die in Preußen. Bay¬
ern und Hessen Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft
sind , soweit sie auch in Baden polizeiliche Lefugnisfe
auszuiiben berechtigt sind.

Diese Verordnung tritt am 1 . September in
Kraft unter gleichzeitiger Außerkraftsetzung aller
Verordnungen über die Einrichtung der Kriminal¬
polizei.

gesehener Weise Gestein und traf den in den
20cr Jahren stehenden , verheirateten Jos .
Schätzte aus Entersbach so schwer in den
Rücken, daß er sofort ins Offenburger Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte. - Dort ist
ihm eine Niere entfernt worden.

Renchen , 30. Aug . (Der Sägewerksbrand .)
Ueber das bereits am Samstag gemeldete
Großfeuer im Sägewerk Riet in Renchen er¬
fahren wir , daß das Feuer die <*- r ' *nte Säge¬
merkseinrichtung zerstörte und auch die Dampf¬
maschinenanlage beträchtlich in Mitleidenschaft
zog , doch sind glücklicherweise, dank dem tat¬
kräftigen Eingreifen der Ortsfeuerwehr , der
Motorspritze Achern und des Freiwilligen Ar¬
beitsdienstes Renchen das Hobelwcrk, die
Trockenanlage, die Lagerhallen und der Holz¬
hausbaubetrieb gerettet worden- Die A r -
bciterschaft kann deshalb wohl wei¬
ter beschäftigt werden und die Firma
kann nach wie vor die Erzeugnisse dieser Be¬
triebsabteilungen , nämlich Hobclwaren, Holz¬
häuser usw . , liefern.

- !- Neustadt i. Schw . , 30. Aug . (Verächtlich¬
machung der Reichsregierung.) Weil er die
Reichsregierung verächtlich gemacht hatte , wurde
der Krankenkasscnassistent Bach am Dienstag in
Ortsarrest verbracht . Auf Grund des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
soll er nunmehr ans dem Dienst entlassen
werden.

) ( St . George» , 30. Aug . ( Zechpreller .) Durch
die Gendarmerie wurde in einem hiesigen Gast¬
hof ein Mann festgenommcn , der sich unter fal¬
schem Namen in das Fremdenbuch eingetragen
hatte. Es handelt sich um den Zechpreller I .
Glöckler aus Oberdigisheim, der in der letz¬
ten Zeit in Villingen, Bad Dürrheim , Jmmen -
dingcn, AugSburg und anderen Städten fein
unsauberes Handwerk ausübte und auch ver¬
schiedene Hotelbetrügereien beging . Der Ver¬
haftete ist vielfach vorbestraft und war erst im
letzten Juli aus dem Gefängnis entlassen wor¬
den.

! ! Schönau, 30. Aug . (Ehrengäste beim Reichs¬
parteitag . ) Reichskanzler Adolf Hitler hat in
einem persönlichen Schreiben die Familie
S ch l a g e t e r znm Reichstag der NSDAP , in
Nürnberg eingeladen. Der Bruder Albert Leo
Schlageters, Josef Schlageter , wird der
Einladung Folge leisten .

- ! - Schopsheim , 30. Aug . ( Wichtige Projekte.)
Auch Schopfheim plant die Anlage einer vor-
städtischcn Kleinsiedlung im Gewann „Im Lus" .
Vom Bürgerausschuß wird hierfür ein Kredit
von 14 700 -M. angesoröert. Auch ein Arbetts -
dienstpflichtlager will die Stadtgcmeinde Schopf -
Heim anfnehmen. Mit den notwendigen Um -
unü Einbauarbeiten ist für die Einrichtung ein
Aufwand von 28 000 M erforderlich. Für die
anszuführenden Wcgarbeiten usw. sind 62 000
Tagwerke vorgesehen . Insgesamt müssen für
die Arbeitsdienstpflichtigen 106 190 M durch
Kapitalaufnahme gedeckt werden. Vom Bürger¬
ausschuß wird außer dieser Summe noch ein
Kredit von 85 000 Jl angefordert zur Vornahme
des seit verschiedenen Jahren immer wieder
hinausgeschobenen Umbaues der Abortanlagen
im Volksschulgebäuöc .

! ! Dogern ( bei Walöshut ) , 30 . Aug . (Rhein-
stau. ) Beim Kraftwerk Albbruck - Dogern . das
mit 90 000 PS eine Leistung von 460 Millionen
kWh erreicht , ist nun mit der Stauung des
Rheins begonnen worden, nachdem die Sperr¬
wand am Kanaleinlauf entfernt wurde. Lang¬
sam beginnen die Wasser des Rheins zu steigen,
eö ist schon eine Mehrhöhe von 2 Meter erreicht ,
um den Werkkanal, der mit einer oberen Brest -
von 82 Meter , einer Sohlenbreite von 67 ""
und einer mittleren Wassertiefe von
900 nst/Sck . zum Kraftwerk sub^
Turbinenhaus enthält in -f , ■
Einheiten bestehend i » *'»-:-?. ;-. ,

'
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30 000 PS «nSSMMDM

Ehrenzeichen
für die alte Garde der NSDAP .

Gauleiter Robert Wagner gibt im ,/Führer "
folgendes bekannt :

Ter Gau Baden verleiht anläßlich der gro¬
ßen Grenzlandkunögebung ein Ehrenzeichen an
alle diejenigen Parteigenossen, die vor dem
27. Oktober 1929 eingetreten sind und der Par¬
tei bis heute ununterbrochen angchören. Gleich¬
zeitig ist beabsichtigt, eine Ehrung der Partei¬
genossen durchzuführcn, welche bereits vor dem
9 . November 1923 Mitglied der NSDAP , ge-
wesen sind und bei Neugründung der Partei so¬
fort wieder dieser beigetreten sind. Wir for¬
dern alle alten Parteigenossen, bei welchen obige
Voraussetzungen zutreffen, auf, sich bei der
Gauleitung zu melden .

Ein Zeitungsverbot .
„Heidelberger Tageblatt " auf 14 Tage

verboten .
bld. Heidelberg . 30. Aug. Die Mittwoch-

Ausgabe des „Heidelberger Tageblatts " brachte
auf ihrer letzten Seite einen Aufruf an ihre Leser,
in dem sie gegen die Werbungsmethodender NS -
Preffe Badens Stellung nimmt. Das Blatt wurde
nun auf 14 Tage verboten wegen einer Wenduna,
in der die Regierung einen Borwurf gegen sie
selbst sieht.

Tödlicher Verkehrsunfall .
Vom Traktor überfahren.

U . LeopoldsHafen , 30. Aug . Am Mittwoch
nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr begegneten sich
aus der Landstraße Leovoldshasen —Linkenheim
ein Traktor mit Möbelwagen von Karlsruhe
kommend, und ein Personenkrastwagcn . der in
Richtung nach der Landeshauptstadt zu fuhr. In
dem Augenblick, als die beiden Fahrzeuge einan¬
der passierten, wollte ein Motorradfahrer den
mit ihm in gleicher Richtung fahrenden Kraft¬
wagen überhole« . Er kam dabei mit einem der
beiden Wagen in Berührung, stürzte und wurde
von dem Traktor überfahren . Die Verlegungen
waren derart schwer , daß der Tod unmittelbar
daraus eintrat . Der Verunglückte soll ans Köln
stammen.
Neuer Kommandeur der

Donaueschinger Reichswehr.
: : Donaueschingen , 30. Aug . Als Nachfolger

des nach Berlin versetzten Majors G r o ß r a n
hat Oberstlentnant Ziegler das Kommando
über das hiesige Reichswehrbataillon übernom¬
men . Ziegler ist gebürtiger Mannheimer und
war vor dem Kriege aktiver Offizier des Bad.
Infanterie -Regiments 142.
Dienstentlassungenim Bereich

des Landesarbeitsamtes.
Auf Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung

des Berufsbeamtentums wurden Arbeitsamts¬
direktor Stock er t, zuletzt Vorsitzender des Ar¬
beitsamts Mosbach , und stellvertretender Ar-
beitsamtsdirektor Häffner , zuletzt stellvertr.
Vorsitzender des Arbeitsamts Karlsruhe , aus
dem Dienst entlassen .

Tavakernte in vollem Gange .
Im Schwetzinger Bezirk ist die Tabakernte

voll im Gange. Auf vielen Aeckern ist das
Obergut schon abgeerntet. Grumpen und
Sanöblatt , die schon längere Zeit vorgebrochen
sind , erbringen eine Vollernte, während die
OLerguternte allenfalls mit zwei Dritteln an¬
zusetzen ist . Mengenmäßig läßt die Tabakernte
zu wünschen übrig , dagegen wird dieses Jahr ,
begünstigt durch die ungewöhnlich heißen Tem¬
peraturen der letzten Wochen, eine ausgezeich¬
nete Qualität zu verzeichnen sein .

Gedenktag der 300 in Kirchhofen.
: : Kirchhofen (Hexental) , 30. Aug . Am 10 .

September findet hier eine bedeutende heimat-
geschichtliche Veranstaltung statt , die weit über
eine Heldcnehrung im üblichen Sinne hinaus -
qeht . Seit Wochen werden schon eifrig Vor¬
bereitungen zu dem großangclegten Festspiel
„Dreihundert von 1633" getroffen. Anlaß zu
dieser Gedenkfeier bildet die heldenhafte Vertei¬
digung des Ortes durch 300 Bauern im Jahre
1633 gegen die Schweden , die dank der Ausdauer
der Kirchhofener unverrichteter Tinge wieder
abziehen mußten. Das Spiel geht auf geschicht¬
licher Stätte hinter dem alten Schloß von Kirch¬
hofen vor sich . Ein imposantes Bild wird der
historische Fcstzug bieten, der sich am Nachmittag
durch das Torf bewegen wird , und an welchem
zahlreiche Wagen der Zünfte und Trachten¬
gruppen des Oberlandes teilnehmen werden. Zu
diesem großen Heimattag werden namhafte Ver¬
treter der badischen Regierung erscheinen , Mini¬
sterpräsident Köhler hat seine Zusage bereits
gegeben.

Schulspieltage des Volksspiels
Oetigheim .

— Oetigheim . 29. Aug . Auf allgemeinen
Wunsch wurden auf Samstag , den 9 . September ,
und auf Samstag , den 16 . September , zwet
weitere Schulfpieltagc festgelegt . Für alle
Platzgruvpen gilt an diesem Tag der Einheits¬
preis von 50 Pfennig für Schulen und Juge .ch--
gruppen. Begleitende Lehrkräfte haben freien
Eintritt , sonstige Erwachsene zahlen halbe Preise
auf allen Plätzen. An den beiden Tagen werden
bei genügender Beteiligung Sonderzüge mit
60prvzentigcr Fahrpreisermäßigung geführt
werden. Die Aufführungen beginnen 14 Uhr,
Ende nach 18 Uhr . Es sei besonders darauf hin¬
gewiesen , daß diese Spieltage die letzten Schul¬
veranstaltungen des Spieljahres sind . Im Jahre
1934 wird der Schillersche „Tcll" nicht mehr auf-
gcführt werden.

, Obstmärkle .
Büh.s . --20 . Aug . Mirabellen 16—18, Pfirsiche

( 6—21 , Frühzwetschgen O 'A —10, Birnen 8—16,
Aepfel 8—12 Pfg.

Achern , 29. Aug . Zwetschgen 8—10, Mirabellen
\ Aepfel 8—11 , Birnen 8—13 Pfg.
Oberkirch . 29. Aug . Pflaumen 5—7, Zwetsch-
. 8—9, Mirabellen 15—18 , Aepfel 6—10, Bir¬

nen 8—16, Pfirsiche 22—26, Bohnen 14—15 Pfg.
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Aus - er Landeshauptstadt
MMfge MMti Sommndilmiz
33 Grad Celsius Höchsttemperatur . - Guter Besuch der Bäder u . Anlagen

Ln den Ruhestand.
Unter Anerkennung des nationalen Opfer¬

sinns wurde aus Ansuchen Präsident Dr . Lud¬
wig Stein brenn er bei bcr Badischen
Schuldenverwaltung in den Ruhestand versetzt.

Dr . Steinbrenner steht beute im 64. Lebens¬
jahr . Seine amtliche Laufbahn ging über das
Zollwesen in den oberbadischen Städten Lörrach
und Singen unter Ausrückung bis zum Finauz -
rat und Kollegialmitglied. 1969 wurde er sodann
nach Karlsruhe in daü Finanzministerium be¬
rufen und ihm das verantwortungsvolle Buö-
getreferat übertragen , das er bis zu seiner im
Jahre 1927 erfolgten Ernennung zum Präsiden¬
ten der Staatsschuldenverwaltung iune hatte.
Dr . Steinbrenner war vorbildlich in seiner
Pflichttreue und von seinen Beamten seiner Ge¬
rechtigkeit wegen außerordentlich geschützt.

Oer Wirtschaftsminister Württembergs
in Karlsruhe.

Der württembcrgische Wirtschaftsminister
Lehn,ich stattete am Montag Reichsstatthaltcr
Robert Wagner einen Besuch ab . Es wurden
verschiedene , Baden und Württemberg gemein¬
sam interessierende Wirtschaftsfragen erörtert .
Anschließend wurde Minister Lehnich durch
Ministerpräsident Köhler, Innenminister Pflan -
mer und Kultusminister Dr . Wacker cmpsangen .

Drei Hunderter an drei Abenden.
Das Glück ist eine launische Göttin und

manchmal gefällt es . ihr , die Menschen , die sich
von ihr so gerne am Narrenseil führen lassen,
durch überraschende Beweise ihrer Huld zu
necken und in Erstaunen zu versetzen . Zog da
am vergangenen Sonntag abend in der
Brauerei Wolf am Werderplatz ein Stamm¬
tisch in angeregter Stimmung beim „Kugel¬
mann" eine der Studentenkugeln im beliebten
„Zehnerlespiel" und gewann hundert Mark.
Am Montag abend kam der cktugelmann wie¬
der , und wieder fiel ein Hunderter , diesmal an
einen einzelnen Gast - Alle gute Dinge sind
drei und wirklich , am Dienstag abend wurde
im gleichen Lokal der dritte Hunderter
gezogen , der zu zehn gleichen Teilen an acht
Arbeitslose, einen Studenten und an den Wirt
fiel. Natürlich war die Freude riesengroß und
der Kugelmann durfte gleich mitfeiern . Drei
Hunderter an drei Abenden im selben Lokal.
Fortuna war wirklich gnädig gesinnt .

Oer große Werbeerfolg .
des Bad . Siaaisiheaiers .

Die Generaldirektion des NaatStbearerS schreibt unS :
Durch das tatkräftige Eingreifen des Kultus¬

ministers Dr . Wacker ist eine starke Belebung
seitens des Besucherstammes beim Bad . StaatS -
theater zu verzeichnen . Der Bestand der
Dauermieter hat sich bereits beute um an¬
nähernd 50 Prozent vermehrt , was einen über¬
aus erfreulichen Werbeerfolg davstellt.

Dieser verheißungsvolle Ausblick für die wei¬
tere Ausgestaltung des Bad . Staatstheaters im
Sinne wahrer deutscher Kunstaussassung ist vor¬
wiegend den zahlreichen Werbern zu danken ,
die in unermüdlichem , selbstlosen Eifer die
Werbung von Haus zu Haus vorgetragen haben
und auch hier hat wiederum die vortreffliche
Organisation der Kreisleitung der NSDAP , in
Zusammenarbeit mit der „Deutschen Bühne"
die besten Dienste geleistet .

Unter dieser anspornenden Anteilnahme der
Bevölkerung rüstet das Staatstheater mit vol¬
lem Einsatz aller Kräfte zur Eröffnung der
neuen Spielzeit am 16 . September 1933 . An
diesem Tage kommt als erste Vorstellung im
Rahmen des nationalsozialistischen Grenzland¬
treffens Beethovens „Fidelio" in neuer Insze¬
nierung durch den Intendanten Dr . Himmig -
Hoffen zur Aufführung.

Symbole der NSOAp .
Der Stellvertreter Adolf Hitlers , Rudolf

Heß , hat folgende Anordnung erlassen :
„Die Erlaubnis zum Vertrieb von

Gegenständen , die mit Symbolen der Bewe¬
gung oder sogar mit dem Bild des Führers
versehen sind , wird heute von allen möglichen
Dienststellen erbeten. Ich weise deshalb erneut
darauf hin , daß

1 . nach wie vor es allen Dienststellen und
Dienststellenleitern der Bewegung verboten
ist, im Rahmen der Bewegung Han¬
delsgeschäfte zu betreiben :

2■ die Verwendung von Hoheitsabzei¬
chen der NSDAP -, sowie der Namen und
Symbole der Bewegung zu Zwecken der
G e s ch ä f t s r e k l a m c verboten ist :

3. daß auf Grund des Gesetzes zum Schutze
der nationalen Symbole , wiederholt die Her¬
stellung von Gegenständen verboten wurde,
bei denen die nationalen Symbole zur
Förderung von Geschäftsint eres ?
sen herhalten sollen.

Im übrigen ist einzig und allein der Reichs¬
geschäftsführer der Reichspropagandastelle,
Buhler , berechtigt , Genehmigungen zum
Vertrieb von Gegenständen, die mit dem Bild
des Führers oder mit Symbolen der Bewegung
versichert sind , zu erteilen . Genehmigungen,
die von anderen Dienststellen erteilt werden,
sind ungültig .

"

Verkehrsunfälle.
Am Dienstag, gegen 11 Uhr, ereignete sich im

Zirkel, bei der Lammstraße , ein Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen

und eine m H a n d w a g e n , wobei der Füh¬
rer des Handwagens leicht verletzt wurde. An
einem der beiden Personenkraftwagen entstand
erheblicher Sachschaden.

Am gleichen Tage, um 14 Uhr, stießen Ecke
Ettlinger Straße und Beiertheimer Allee ein
Personenkraftwagen und ein R a d -
sah rer zusammen . Der Radfahrer kam zuFall und trug Hautabschürfungen am rechtenArm und eine Prellung des rechten Hüftgelenks
davon : das Fahrrad wurde beschädigt. Die
Schuld an dem Zusammenstoß trägt der Führerdes Personenkraftwagens , weil er dem Rad¬
fahrer das Vorfahrtsrecht nicht einrüumte.

Um 14 80 Uhr erfolgte auf der Ettlinger
Landstraße, Gemarkung Durlach, ein Zusam¬
menstoß zwischen zwei Lastkraft¬
wagen , wobei ein zufällig auf dem Gehweg
sich befindlicher Landwirt erfaßt und zu Boden
geworfen wurde. Der Landwirt zog sich hierbeieine Gehirnerschütterung und einen Bruch deslinken Beines zu und wurde mittels Kranken¬
autos nach dem Städtischen Krankenhaus in
Durlach verbracht. Die beiden Lastkraftwagenwurden erheblich beschäöigt-

, Der Landesverband Baden der Nationalsozia¬
listischen Kriegsopferbcwegung e . V . Karlsruhe
hatte einen Aufruf an alle Kriegsbeschädigten
und Kriegsopfer ergehen lassen, sich zum Zwecke
der restlosen Eingliederung in die große natio¬
nalsozialistische Einheitsorganisation im Evlvs -
seumsaale am Dienstag abend einznfinden. Die
Kriegsopfer waren dem Sammelruf derart zahl¬
reich gefolgt , daß der große Saal überfüllt war.
Nach einleitenden Begrüßungsworten des Bc -
zirköobmanns Kühner , der insbesondere dem
Referenten des Abends, RcgierungSrat Dr . von
Kersten , den Fachreferenten der Landcsfürsorge
beim Ministerium des Innern , ferner Frau von
Berg und den Vertretern der Bcrsorgungs -
behörden für ihre Anwesenheit dankte , nahm
Landcsvbmanu Braun das Wort , um zu Or-
ganisations - und KriegSovferfragen Stellung zu
nehmen :

Es könne die erfrcnliche Tatsache festgestcllt
werden, daß die noch außerhalb der National¬
sozialistischen Kricasopferversorgung stehenden
Kriegsopfer den Wert der großen Einheits¬
organisation erfaßt hätten und in Massen der
ncugeschaffenen Organisation zuströmten. Es
gebe nur ein Ziel : „Wicdererkämpfnngder deut¬
schen Ehre, Befreiung des deutschen Volkes, Be¬
schaffung von Arbeit und Brot .

" Bezüglich des
organisatorischen Aufbaues gab der
Redner die Gliederung des Landesverbandes
bekannt.

In Baden gibt es 3 Bcrsorgungsbereiche,
an deren Spitze 3 Bezirksobmünner stehen. Der
1 . Versorgungsbereich Freiburg —..Konstanz mit
den Kreisen Donaueschingcn . Emmcndingen,
Engen, Freiburg , Kehl . Konstanz . Lahr, Lörrach ,
Meßkirch , Müllheim . Neustadt , Oberkirch , Offcn -
burg, Pfullendvrf , Sückingen , Schopfheim , Stau¬
fen , Stockach, Uebcrlingen. Billrngen . Waldshut,
Waldkirch , Wolfach untersteht Herrn Bonkowski -
Freiburg i . Br . Der 2 . Versorgt,ngsbercich
Heidelberg —Mannheim umfaßt die Kreise
Adclsheim, Buchen , Heidelberg, Mannheim,
Mosbach , Sinsheim a . E „ Taubcrbischofshcim,
Weinheim , Werthcim , Wicsloch . An seiner Spitze
steht Herr Julius Weber -Heidelberg -Kirchheim .

Der Juli und August haben unserer Landes¬
hauptstadt größere Perioden trockenen und heißen
Wetters beschieden ; die größte Hitze wurde in der
Woche zwischen dem 6 . und 13 . August erreicht.
Insgesamt an 10 Tagen überschritt die Höchsttem¬
peratur in Karlsruhe die Grenze von 30 Grad
Celsius im Schatten : an einigen Tagen der oben
erwähnten Augustwoche wurden sogar

32 bis 33 Grad Celsius gleichzeitig als absolute
Höchststände

des ganzen Sommers registriert. Dieser Sommer
muß als ganz besonders gewitterreich bezeichnet
werden . Auch über Karlsruhe entluden sich wäh¬
rend der Sommermonate etwa 30 einzelne Ge¬
witter . Gegenüber dem bisher heißesten Som¬
mer von 1821 mit einer Höchstwärme in Karls¬
ruhe von 38,2 Grad blieben die Maximalwerte
dieses Sommers 6 Grad unter jenem Werte .

Für den 3 . Versorgungsbereich Karlsruhe , der
die Kreise Breiten , Bruchsal, Bühl . Ettlingen ,
Karlsruhe , Pforzheim, Rastatt einschlietzt ist
Herr Ludwig Wetzel-Karlsruhc zuständig .

Sämtliche Versorgungsgeschäftsstellen ljetzt
Mezirksgeschüftsstelleu ) unterstehen zunächst den
Bezirksobmünnern . Die bisherigen Geschästs-
stcllenleitcr heißen jetzt Bezirksgeschäftsstellen¬
leiter.

Als Bezirksfürsorgerin wurde Frau von
Berg , die sich um die Kriegsopfcrbetreuung
große Verdienste erworben hat , bestimmt , was
von der Versammlung freudig begrüßt wurde.

Den hiruverletzten Kriegsopfern wird ihre
Sonderstellung innerhalb der Organisation wei¬
ter cingeräumt werden, um ihre Belange wirk¬
sam vertreten zu können . Die Interessen nimm:
Herr Flüge in Lahr als Obmann für Oberbaden
wahr, während für Unterbaden Herr Gütz be¬
stimmt wurde. Was die Offizierversorgung an¬
langt , so haben sich in dankenswerter Weise die
Herren van Gülich - Freiburg i. Br „ und für
Karlsruhe Oberleutnant ö . R . Ludwig Wetzei
und Paul Stahl , der bisherige Leiter des Gaues
Mannheim vom Bad , Kriegerbund ehrenamtlich
zur Vertretung und Betreuung zur Verfügung
gestellt.

Was der Landesverband Karlsruhe seit der
kurzen Zeit der Uebernahme der Leitung ge¬
leistet hat , geht aus folgenden Zahlen hervor :
Das Vermögen hat eine Zunahme in der kurzen
Zeitspanne von rund 30 000 M erfahren , so daß
es heute insgesamt 109 000 M beträgt . Für die
Betreuung erholungsbedürftiger Kinder von
Kriegsopfern ivurden bisher rund 4000 M, für
die Unterstützung hilfsbedürftiger Kriegsopfer
2600 M aufgcwandt, ein untrüglicher Beweis
dafür , daß die Landesverbandsleitung alle Hebel
in Bewegung setzt, um der Not zu steuern . Vor¬
bildliche Unterstützungshilfc leistete stets die
Ortsgruppe Lauf bei Bühl mit Naturalien , was
besondere Anerkennung und Nachahmung ver¬
dient.

Besonderes Interesse fanden die Ausführun¬
gen des Rcgierungöratcs Tr . von Sfelften über
die Versvrgnngsrcchtsprcchung.

Da die schönsten, sonnigsten und wärmsten Tag«
erfreulicherweise in die Hochsommerferien fielen ,
kam dieser glückhafte Umstand unseren Rheinstrand¬
bädern , Sonnenbädern , Ausslugszielen und Som¬
merfrischen sehr zustatten . Schon im Monat Juli
konnte das

Rheinstrandbad Rappenwört
mit der stattlichen Frequenzziffer von rund
50 000 Personen aufwarten: auch im Laufe
des August dürften 40 000—50 (»00 Besucher das
Strandbad ausgesucht haben , so daß die Gesamt -
fr e q u e n z die Zahl von 10 0 0 0 0 wohl über¬
schreiten dürfte . Einen ausgezeichneten Besuch
wies der

Stadtgarten
während des Monats August auf. Insgesamt dürfte
die Zahl von 7 5 0 0 0 P e r s o n e n , die die Pfor¬
ten des Gartens durchschritten haben , nicht zu hoch
gegriffen sein . Fast an allen Sonntagen schwankte
die Besucherzahl zwischen 10 000 bis 15 000 Per¬
sonen . an dem Abend des nationalsozialistischen
Festes betrug sie ebenfalls 15 000 . Wochentügkich
bewegte sich der Besuch in engeren Grenzen , er¬
reichte aber öfters 500—1000 Personen . Rege Nach¬
frage bestand nach Bootskarten , von denen im Juli
und August zusammen über 10 000 Stück einschließ¬
lich der' Karten für die Motorfahrten verlangt
wurden .

In der Umgebung der Stadt wurden die
Schwimm- und Luftbäder gut und reichlich besucht .
Weit mehr als 10 000 Personen strebten während
des August nach Marxzell . Frauenalb und Herren -
alb . Die nur an einzelnen schwülen Tagen etwas
stärker hervorgetretene Schnakenplage, die sich wäh¬
rend der Sommerzeit in sehr erträglichen Grenzen
hielt , begünstigte die Wanderungen im Hardtwald,
Wildpark , im Durlacher Wald und in den Alt¬
rheingefilden , die sich wieder als lohnende, genuß¬
reiche

'
Ausflugsorte erwiesen haben .

Beirügerischer Kohlenhändler
verurteilt .

Unter der Anklage wegen Betrugs standen
vor der 2 . Karlsruher Ferienstraskammer (Vor¬
sitzender: Landgerichtsrat Sorg ) der Kohlen¬
händler Karl R . von hier , sowie seine drei
Fuhrleute Franz AloiS Sch . Friedrich R . und
Alois Sch. sen . von hier. Bei einer polizei¬
lichen Kontrolle im Januar und Februar d. I .
wurde festgestellt, daß die Angeklagten in der
Herren-, Lamm - und EssenweinstraßeKohlen -
körbe zu verkaufen suchten, die den Anschein
erweckten, als enthielten sie einen Zentner
Kohlen . Die Körbe wurden nachgewogen , und
es wurden Mindergewichte von 2 bis
16 Pfund fcstgestellt. Die Angeklagten hat¬
ten Strafbefehle über je 50 .M, Geldstrafe er¬
halten^ Auf ihre Einsprache wurden sie am
29 . Juni vom Amtsgericht Karlsruhe mangels
ausreichenden Beweises sreigefprochen . LKegen
das freisprechende Urteil legte die Staats¬
anwaltschaft Berufung ein , mit dem Erfolg , daß
jetzt die Ferienstraskammer den Kohlenhändler
Karl R . wegen Betrugs zu 70 M Geldstrafe ver¬
urteilte , während im übrigen das Urteil auf-
rcchterhalten wurde. Die Polizeibehörde dürste
gegen den nun wegen Betrugs verurteilten
Kohlenhändler weitere Maßnahmen ergreifen,
die sowohl im Interesse des reellen Kohlen¬
handels . wie des Publikums zu begrüßen wären.

*
6 Monate Gefängnis für Fahrraddicbstahl.

Der Mjührige Arbeiter Alwin, Beller von hier
hatte ein Fahrrad gestohlen und durch Ver¬
mittlung des 27jährigen Arbeiters Matthias
Embach von hier unter falschen Vorspiegelungen
und Verwendung einer gefälschten Herkunsts¬
bescheinigung an einen Ingenieur aus Durlach
verkauft. Das Schöffengericht verurteilte Bel¬
ler zu sechs , Embach zu fünf Monaten Gefäng¬
nis .

Bestraftes Sittlichkeitsverbreche« . Vor der
Karlsruher Ferienstraskammer hatte sich der
verheiratete Landwirt Friedrich «Tcharer aus
Niederbühl wegen Sittlichkcitsverbrechen ge-

MtW&t, . . . .
iWtgus mcM ,

heute hat das neue große Damen¬

spezialhaus Schneyer seinen großen
Eröffnungsverkauf .
Da müssen wir dabei sein !

Das Karlsruher Schlageterdenlcmal .

Der vom Karlsruher Stadtrat zur Ausführung angenommene Entwurf des hiesigen . . §tadthaurats
- Otto Roth .

„Das Denkmal soll a» der östlichen Ecke des Beicrtlßsimer Wäldchens an der BahuhosstratzeAusstellung finden . Von dem tiefer liegenden Wäldchen kommt man ans einen kleinen , miteiner « itzbank versehenen Platz, der rings nach der Schwarzwaldstraßc zu von einer Mauer
umgeben -,t und mit der Bahnhofstratzc durch ei ne Treppe in Verbindung steht. Nahe der Bahn-
hosstraße erhebt sich auf der Mauer ein einfacher rechteckiger Pylon mit zwei Reliefs . Nachber Straßenseite zn ist . wie unser Bild zeigt , der „Kampf" und nach dem Platz z« die „Trauer "
des Volkes um den gefallenen Helden dargestellt. Das eindrucksvolle Denkmal erhält soeinen schone« Hintergrund und erfährt zugleich an der verkehrsreichen Straße die notwendige
Beachtung . Die Ausführung des Entwurfes und die Errichtung eines Schlageter - Denkmalsin Karlsruhe ist jetzt nnr noch davon abhängig, daß baldmöglichst der notwendige Betrag an
spenden erreicht wird. Es ist daher zu wünschen , daß der Appell der Stadtverwalt,mg auchweiterhin >n der gebefreudigen Bevölkerung den entsprechenden Widerhall findet .

Oie Neuorganisation
der badischen Kriegsopfer .
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maß 8 176,1 zu verantworten , weil er an einem
17jährigen Mädchen unter Anwendung von Ge¬
walt unzüchtige Handlungen vorgcnommen
hatte . Es wurde gegen ihn eine Gefängnis¬
strafe von acht Monaten ausgesprochen .

Autobraud . Am Mittwoch nacht, 0.80 Uhr ,entstand in der Gellertstraße ein Autobrand , zu
dessen Löschung die Berufsfeuerwehr gerufenwerden mußte . Der entstandene Sachschaden
beträgt etwa 3000 RM .

Sport in Kürze.
Nach einer noch unbestätigten Meldung soll

der bekannte süddeutsche repräsentative Mittel¬
läufer Bretzing vom SB . Waldhof-Mannheim
den Entschluß gefaßt haben, nach Düren über-
z« siedeln. Als neuer Verein wird der Dürener
SC . 68 genannt .

*
Mit dem Sieg im Hawthorne Gold Cup i«

Chicago konnte der ausgezeichnete amerikanische
Vollblüter Equipoise , der sich im Besitz des
Stalles C. B . Whitney befindet, feine Gesamt-
Gewinnsumme auf 314 428 Dollars erhöhe» . Der
Hengst ist damit das zurzeit weitaus erfolg¬
reichste Rennpferd der Welt . Größere Gewinn¬
summen konnten im Laufe der Aahre nur drei
Pferde znsammengaloppierc « : Sun Bea » mit
376744 Dollars , das vor zwei fahren
cingcgangene australische Wunderpferd Phar
Lap mit 352 288 Dollars und Gallant Fox mit
328 165 Dollars .

*
Eine » neuen Streckenflugrekord stellte der

Amerikaner Krank Hawkö auf , der die 5238,895
Kilometer lange Strecke von Vancouver nach
Provenancc quer durch Kanada in ununter¬
brochenem Kluge durchflog.

*
Rcichssportsührer v . Tschammer-Osten hat die

Schirmherrschaft über die am 16. und 17. Sep¬
tember in Esten stattfindenden Europameister-
schastcn im Gewichtheben übernommen .

*
Indische Hockeyspieler werden auch im kom¬

menden Frühjahr wieder nach Europa kommen
und hier in verschiedenen Ländern ihre große
Kunst zeige».

*
Zu schönen Erfolgen kamen wieder deutsche

Radrennfahrer im Ausland . Schön-Buschen-
hagen gewannen ein Zweistnnden -Mannschafts-
renne» in Berviers . Oszmella holte sich in
Doetinchcm sHollandj und Kießlich -Breslau in
Arnheim ein Fliegerrennen und Stesses war
in Rosporden im „Großen Preis der Bretagne "
erfolgreich.

*
Oesterreich schlug tut Davispokal -Ausschei¬

dungsspiel in Agram Jugoslavien durch Gewinn
der letzten beiden Einzelspiele 4 : 1 und hat da¬
mit nach Italien , das Hollaub 8 :2 besiegte, als
zweite Nation die „letzten Bier " für 1984 er¬
reicht.

*
Tilden und Barnes gaben in Dresden ein

gutbesnchtes Gastspiel, wobei Tilde » nach seinen
letzten Niederlagen gegen den Deutsche» Niitz -
lcin nach fünf hartumkämpften Sätze» 4 : 6, 7 :5,
6 :4. 2 :6, 8 :4 gewann .

4c
Georg Knöpsle wird in Zukunft nicht mehr

aktiv beim Knßballsportverein Frankfurt tätig
sei«.

4-
Helen Wills , die bei den amerikanischen

Damenmeisterschaften von Helen Jacobs besiegt
wurde, hat erklärt, daß sie sich ein halbes Jahr
vom aktive« Tennisspor .t zurückziche« wird , um
ihre Beinverletzung auszuheilen .

4-
Die zweite Etappe der schweizerischen Rad-

rundfahrt . die von Davos über 248 Km . « ach
Luzern führte , stellte die Fahrer vor außer¬
ordentliche Schwierigkeiten . Etappensieger blieb
der Wiener Max Bulla in 8 :87.2 Std . vor dem
Schweizer Albert BÄchi und de« Italiener
Gestri. Die . Deutschen lagen auch auf der zwei¬
ten Etappe wieder im Mittelfeld .

Leichtathletikkamps
Phönix - K .T .V . 52,5 : 38,5 .

Zu dieser Abendveranstaltung hatte sich eine sehr
starke Zuschauermenge eingefunden , die durchweg
spannende Kämpfe mit größtem Interesse verfolg¬
ten. Sowohl die Leichtathleten , wie die Turner
mußten Ersatzleute für in Ferien befindliche Wett¬
kämpfer einstellen. Trotzdem wurden teilweise sehr
gute Ergebnisse erzielt / Die Phönixleute siegten
in sämtlichen Laufkonkurrenzen ; Förster lief die
100 Meter in 10,9, Fritz von den Turnern in
11 Sek . ; in den Wurfkonkurrenzen blieben die Tur¬
ner in Front . Die Leitung . Kleinschmidt, Phönix ,
Huber . KTV . 46 sorgten für flottesten Ablauf , in
knapp fünfviertel Stunden war alles erledigt , viel
zu flott für manchen der Wettkämpfer , die teil¬
weise in 4 bis 6 Wettbewerben starten mußten.
Nachstehend die Ergebniste :

Ivll -Meter -Lauf : 1 . Förster , Ph . . 10,9 Sekunden ;
2 . Fritz, KTV . . 11 Sek. ; 3 . Crocoll. PH .. 11,2 Sek . ;
4. Hocker, KTV . . 11,4 Sekunden.

Kugelstoßen: 1. Merkle , KTV . . 13,81 Meter ;
2 . Kißling , Ph . , 13,60 Meter ; 3 . Landhäuser , KTV .,
11,93 Meter ; 4 . Herold . Ph .. 10,76 Meter .

1500-Meter -Lauf : 1 . Beisel, Ph . . 4 .17,4 Min . ;
2 . Weber . Ph . . 4.22,5 Min . ; 3. Hodapp . KTV .,
4 .34,6 Min . ; 4 . Alzenberger , KTV . , 4.45 Min .

Festgenommen unö in das Bezirksgefängnis
eingeliefert wurde eine Person wegen Betrug
und Betrugsversuch , und ein auswärtiger Ar¬
beiter wegen Bettels .

Erschwerter Diebstahl . In der Zeit vom
25.- 29 . August yurde ein im Hofe eines Hauses
der Gerwigstraße angebrachter Schaukasten ,
vermutlich mittels Nachschlüssels ,
geöffnet unö daraus Taschenlampen und
Fahrradersatzteile , im Gesamtwerte von etwa
20 RM ., von unbekanntem Täter entwendet

288-Meter -Laus : 1 . Förster . Ph . . . 23,4 Sekunden ;
2 . Kleinschmidt. Ph . . 23 .6 Sek . ; 3. Fritz. KTV ., 24,3
Sekunden ; 4 . Hocker. KTV . , 25.8 Sek .

Hochsprung : 1 . Scherer, Ph . , 1 .53 Meter ; 2 . He¬
rold , Ph . . 1 .48 Meter und 2 . Hannecke , KTV ., 1 .48
Meter ; 3 . Hodapp, KTV ., 1 .43 Meter .

Speerwerfen : 1 . Höllstern, KTV . , 44 .50 Meter :
2 . Hanauer , KTV ., 41 Meter ; 3 . Crocoll. Ph .,39.20 Meter ; 4 . Herold . Ph . . 35.20 Meter .

4 mal 188 Meter : 1 . Phönix (Kleinschmidt, Cro¬
coll, Scherer , Förster ) 45,5 Sek. ; 2 . KTV . 48 4 Sek .

Weitspruug : 1 . Scherer , Ph . , 6 .22 Meter ; 2 . He¬
rold . Ph .. 5 .66 Meter ; 3 . Fritz, KTV . , 5,62 Meter ;
4 . Hocker, KTV . , 5 .23 Meter /

Diskuswerfen : 1 . Kißling , Ph ., 36.74 Meter ;
2 . Huber . KTV . , 33.52 Meter ; 3 . Merkle , KTV .,
31 .40 Meter ; 4 . Herold . Ph ., 30 Meter .

Schwedenstaffel: 1 . Phönix (Kleinschmidt, Sche¬
rer , Crocoll, Förster ) 2 .12 Min . ; 2 . KTV . 2 .18,5
Minuten .

Handball -Blitzturnier ln Spöck .
b . Am letzten Sonntag veranstaltete der Turnverein

Spöck ein großes Handball -Blitzturnier , das von
schönstem Wetter begünstigt , « inen guten Besuch auf¬
zuweisen hatte . Im ganzen fanden 23 Handball -Kurz -

Der Deutschlandsender vermittelte am Dienstag
abend ein Zwiegespräch zwischen dem Reichssport¬
führer v . Tschammer und Osten und dem Ober-
turnwart der Deutschen Turnerschast , Stöding -
Bremen . Im Mittelpunkt des Gespräches standen
die mit großem Interesse erwarteten näheren Aus¬
führungen über die kürzlich vom Reichssportfiihrer
angekündigte Bildung eines neuen Deutschen Turn -
und Sportverbandes .

Der Reichssportführer begrüßte es zunächst , daß
es ihm nach längerer Zeit wieder einmal vergönnt
sei, >m Rundfunk zu sprechen . Er sagte dann , zum
eigentlichen Thema überleitend , daß er sich in seiner
Tätigkeit nicht nur als Reichssportführer , sondern
auch als Führer der Turnerschaft von den großen
erzieherischen Aufgaben leiten laste , die im neuen
Sraate gestellt seien . Die erzieherische Arbeit , die
als Ideal vovschwebe , sei in der Turnerschast zum
großen Teile auch schon in der Vergangenheit ge¬
leistet worden . Steding flocht hier ein , daß die
Arbeit im Jahnschen Geist die D . T . früher häufig
in einen Gegensatz zu den Sportorganisationen ge¬
bracht habe. Die D . T . habe immer das Bestreben
gehabt , ihre Arbeit im Sinne einer totalen Erfas¬
sung des Menschen zu betreiben und das habe auch
vazu geführt , körperliche Erziehung auf allen Ge¬
bieten zu pflegen. Diese Erkenntnis mache nun
auch eine engere Zusammenfassung aller verwand¬
ten Organisationen der Leibesübungen notwendig .

Der Herr Reichssportführer sagte hierzu , daß er
di« gleichen Gedanken schon seit Wochen und Mo¬
naten habe . Deutsche Turnerschast , Deutscher Fuß-
ball -Bund . der Deutsche Leichtathletik-Verband , der
Deutsche Schwerathletik -Verband und der Deutsche
Schwimm-Verband müßten in logischer Verfolgung
dieses Gedankens zu einer einheitichen Organisa¬
tion zusammengefaßt werden . Herr v . Tschammer
und Osten bat an dieser Stelle den Oberturnwart ,
zu erklären , wie

der Aufbau der nenen Organisation
gedacht sei . Steding entwickelte den folgenden
Plan :

Innerhalb der neuen Gemeinschaft behalte jeder
der genannten Fachverbände seine selbständige
Verwaltung und Wirtschaftsführung . Jeder Fach-
verband erfülle auch für sich selbständig seine er¬
zieherischen Aufgaben . Unter gemeinsamer Füh¬
rung und in gemeinsamer Arbeit sollten aber die
großen erzieherischen Aufgaben gelöst werden . Alle
Mitglieder des neuen Verbandes brauchten nur in
einem Fachverband Mitglied zu sein . Bei Der-
anstaltungen anderer Fachverbände würden sie das
übliche Meldegeld entrichten . Auf dem Gebiete der
Leichtathletik

'würden sich alle Verbände zu gemein¬
samen Veranstaltungen , zu gemeinsamen Meister¬
schaften in den Gaüeß und Bezirken und zu ge¬
meinsamen Deutschen Meisterschaften zusammenfin¬
den. Auch die Spielreihen würden gemeinsam
durchgeführt .

Die Aufsicht und Durchführung der einzelnen
Sports liege in der

Leichtathletik beim Deutschen Leichtathletik-Ver¬
band , im

Handball bei der Deutschen Turnerschast, im
Fußball beim Deutschen Fußball -Bund , im
Schwimmen beim Deutschen Schwimm-Verband .
Die technische Führung der einzelnen Fachver-

bände unterstehe der gemeinsamen Führung des
Reichssportführers .

Auf diesem Wege werde es im neuen Deutschen
Turn - und Sportverband schnell und tüchtig aus¬
wärts gehen.

Der Reichssportführer schloß sich dieser Hoffnung
an . Er glaube , so führt « er weiter aus , daß ge¬
rade im Hinblick auf die Olympischen Spiele von
der neuen Gemeinschaft eine Steigerung der Lei¬

spiele statt mit einer Spieldauer vo» je 30 Minutcn .
Gespielt wurde in drei Klassen und »war AufftiegS-
klassc, A - und B -Klassc . Sieger wurde in der Auf-
sticgsklasse : Tv . Linkcnhcim, in der A -Klafse: Tv .
Grötzingen und in der B -Klassc : die Tv . Blankenloch
und Weiher . Jeder Verein erhielt nebst einem Kran »
ein schönes Diplom . Die Sieger außerdem eine
Plakette zur Erinnerung . Die Sportveranstaltung
nahm in allen Teilen einen harmonischen Verlauf .

Schauturnen des T .V . Hagsfeld .
Der Turnverein Hagsfeld veranstaltete fein

diesjähriges Schauturnen , das in allen seinen
Teilen als ausgezeichnet und wohlgelungen be¬
trachtet werden kann . Den Auftakt der Veran¬
staltung bildete ein Werbcmarsch der Turner
unö der Hagsfeldcr SA , begleitet von der
Musikkapelle .

Eingeleitet wurde das Schauturnen mit Frei¬
übungen der Schüler und Schülerinnen unter
Leitung der Turnwarte Otto Helfmann unö
Fritz Dürr . Der Jugend folgte die Vereins¬
riege unter Leitung des Turnwarts Wilh . Ott
und führte am Reck in drei Schwierigkeitsstufen
sinnvoll zusammengesielltc Ucbungen vor . Die
volksturnerischen Hebungen unter Leitung des
Lportwarts Wilhelm He m v e r l e brachten dem
Verein wieder einen vollen Erfolg , zumal diese
Wettkämpfe durch die Teilnahme von Turnern
des TV . Karlsruhe -Mühlburg . TV . Karlsruhe -
Rintheim und Fußballklub „Viktoria " Hagsfcld
unterstützt wurden . Ein « Musterriege , unterstützt
durch einige Turner des befreundeten T .Bö .
Büchig , zeigte Givfelübungen am Reck und Bar¬
ren . Während einer Pause bearüßte der 1 . Vor¬
sitzende des Vereins . Gustav Erb . die Anwesen¬
den . Der Gesangverein „Liederkranz " half mit
seinen allbekannten schönen Weisen die Veran¬
staltung mit verschönern . Dem mit großer Be¬
geisterung gesungenen Deutschland - und Horst -
Westcllicö folgte ein Sieg -Heil auf unseren
Bolkskanzler Adolf Hitler und unseren greisen
Feldmarschall und Reichspräsidenten von Hin -
denburg . Hb.

stungen zu erwarten sei. Di« Arbeit im neuen
Verband beginne sofort. Ein sichtbarer Auftakt
soll der große Herbstkursus im Sportforum fein ,
der 500 Jungens , die Vesten aus allen Fachver-
bänden , vereinige . Dieser Kursus solle nicht nur
die Leistungen steigern, er solle auch die jungen
Leute innerlich aneinanderbinden und sie zu einer
freudigen Pflichterfüllung im Geiste des neuen
Staates erziehen. Aus einer solchen Willensgestal -
tung würde sich auch von selbst eine Befruchtung
der Leistungen ergeben. Wenn dann die Jungens
wieder in ihr« Heimat zurückkehrten , dann würden
sie Sendboten und Künder neuer deutscher Leibes¬
übungen und neuer Erziehungsmethoden im Staat
fein.

Zum Abschluß der Unterhaltung bat der Reichs-
sportführer den Oberturnwart , noch einig« Worte
über das verflosiene Deutsche Turnfest zu sprechen .
Steding schilderte kurz noch einmal den gewaltigen
Eindruck, den das Turnsest Hinterlasten habe. Die¬
ses Turnfest sei mehr als ein Turnfest , es sei ein
Fest des deutschen Volkes gewesen . Der Oberturn -
wart ließ dann noch einmal einige Zahlenreihen
aufmarschieren, die Zeugnis von dem Umfang und
der Bedeutung dieser Veranstaltung ablegten .

Der Reich ^ portsührer schloß dann das Zwie¬
gespräch mit der Feststellung, daß das Stuttgarter
Fest nicht nur ausschlaggebend für die weitere
Entwicklung der Deutschen Turnerschast gewesen ,
es habe sich auch zu einem Erlebnis für die ge-
samre Nation gestaltet . Er erinnerte noch einmal
an die Worte Adolf Hitlers beim Abschluß des
Turnfestes . Alle Arbeit sei unter den Gesichts¬
punkt zu stellen : Deutschland muß stark werden !

*
Am Dienstag hielt in Dresden der Reichs¬

sportführer eine Ansprache , in der er u . a . sagte :
Die Erziehung des jungen deutschen
Menschen soll so sein , daß sie sich praktisch
und erfolgreich auswirkt . Nach einer Zeit , in
der der heldische Sinn unterdrückt wurde , in der
jede Ehrfurcht vor Heldentum verpönt war , soll
nun der Opfcrwille in seiner schlichten Art wie¬
der zu Ehren kommen . Ich muß es ablehnen ,
Eingriffe in die Einzelgebilde des
Turn - und Sportwesens vornehmen zu lassen.
Für die Führer dieser Bewegung kommt es
darauf an , eine Vertrauensbasis zu schaffen. Die
Führer müssen in der Bewegung stehen. Unsere
größte Aufgabe ist es , die Jugend , wenn sie
die Schule verläßt , in die Sportverbände
und Vereine einzugliedern . Nicht
Zwang wollen wir auf diese Menschen aus¬
üben , sondern sie sollen aus Freude an sport¬
licher Betätigung und körperlicher Ertüchtigung
zu uns kommen . Eine besondere Aufgabe haben
wir schon in der nächsten Zeit zu erfüllen . Es
gilt denjenigen , die bisher unsere Gegner waren
und denen der Boden sportlicher Betätigungs¬
möglichkeit entzogen wurde , diesen Boden wie¬
der zu geben . Es gilt , diesen Leuten die neuen
Werte unseres Staates einzuimpfen und sie in
unsere Organisationen einzufügen . Wahrschein¬
lich werbe ich in nächster Zeit einen Erlaß her¬
ausgeben , durch den der Eintritt von ehe¬
maligen Marxistensportlern in un¬
sere Turn - und Sportvereine wieder möglich ge¬
macht wird . Jeder Verein soll schätzungsweise
bis zu 20 v . H . solcher neuen Mitglieder aus¬
nehmen dürfen . Natürlich muß die Gewähr vor¬
handen sein , daß es sich um Leute mit einwand¬
freier Gesinnung handelt , die einen Strich unter
ihre Vergangenheit zu ziehen gewillt sind. Wir
wollen diese Leute zu uns holen , heraus aus der
vergifteten Atmosphäre ihrer bisherigen An¬
schauung und zu guten Menschen und nützlichen
Staatsbürgern machen.

Wetterirachrichteildienst.
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die flache Tiefdruckrinne , die sich über West¬
europa entwickelt hat , gewinnt zunächst nur
Einfluß auf das Wetter in Norddeutschlanb . Für
Süddeutschland wird das östliche Hoch vorherr¬
schend bleiben und die Witterung auch morgen
noch vorwiegend freundlich und trocken sein.

Wettcraussichten für Donnerstag , 31. Augustr
Zeitweise heiter und überwiegend trocken. Oert -
liche Frühnebel , am Tage mäßig warm .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichte « für Freitag : Vielfach

aufheitcrndes trockenes Wetter.
Waffertemperatnren früh 8 Uhr :

Rhein bei Karlsruhe 19 Grad .
Rappenwört (Badcbccken) 19 Grad .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Waldshnt , 80. August : 275 cm ; 2« . August : 277 cm .
Rheiufeldcn , 30. Aua . : 246 cm : 29. Aug . : 250 cm .
Breisach, 30. August : 160 cm ; 29. August : 168 cm .
KcSI . 80. Auaust : 281 cm : 29. August : 285 cm .
Mara » , 30 . August : 425 cm : 29. August : 431 cm : mit¬

tags 12 Uhr : 429 cm : abends 8 Uhr : 427 cm .
Mannheim , 30. August : 299 cm ; 29 . August : 306 cm .
lsaub , 30. August : 198 cm : 29 . August : 205 cm .

Standesbuch-älusrüge.
Sterbcsälle und Brerdiguugszeiteu . 28 . August :

Karoliua Streit , 32 Jahre alt . Expcdientin , ledig.
— 29. August : Florian The « , 72 Jahre alt , Ober¬
lehrer a . D . . Ehemann . Beerdigung am 31 . August,
14 Uhr . Eugen Mildenberger . 78 Jahre alt ,
Schlosser, Witwer . Beerdigung am 1. September ,
14 Uhr . — 30. August : Luise Neundörser , 71 I .
alt , Ehefrau von Valentin Neundörser , Werkstätte¬
vorsteher a . D . lMuggensturm ) .

Deranffattnngen.
Sommeroperctte . Tie Reihe der Abschiedsvorstel¬

lungen wird am Donnerstag . 31. August fortgesetzt.
Der Spiclplan steht sür diesen Abend 20 Uhr eine
Wiederholung zu ermäßigten Preisen der Operette
„Ter Zarewitsch" von Kran , Lehar vor , die sich ganz
besonders d«r Gunst des Publikums erfreut . Er ist
dies zugleich die letzte Ovcrettcnaufführung, da am
Freitag , Samstag und Sonntag jeweils der „Bunte
Abend" gegeben wird .

Kasse « Vaterland . Zu einer besonders eindrucks¬
vollen Abschicdsscier werden stch alle Freunde nnd
Gönner der Kapelle Landgraf am Donnerstag im
Kaffee Vaterland einsinden . Selten hat eine Kapelle
durch ihr hervorragendes Können in allen Sparten
der Musikkunft so treue nnd begeisterte Anhänger ge¬
funden wie die Solisten um Gustav Landgraf . Wer
wird jemals den unverwüstlichen Charlie Goebbels
vergessen, der die Zuhörer mit seinem rheinischen Hu¬
mor oll zu Tränen rührte . So werden stch heut« abend
dankvcrpflichtct alle einsinden , die in den vergangenen
6 Monaten im Kafsee Vaterland frohe Stunden schön¬
ster Mustk und sorgenbrcchender Heiterkeit erlebe»
konnten . (Siehe die Anzeige. ) Ab 1 . September kon¬
zertiert die Kapelle Deuchler.

Neues vom Mm.
Der Gloria -Palast bringt ab heute Mittwoch in Neu»

aufführung den Film blutendes Deutschland"
. Der

Film zeigt in kurzen Szenen die Geburtsstund « de»
Reiches in Versailles 1871 . Aufblühen d«S Reiches,
FriedcnSparaden , Weltkrieg, November -Revolution ,
Versailler Schmachsriede, Polen ! Raubzug , Ruhrkanwf ,
Deutschlands Erwachen , Aufbruch der Nation , Schick¬
salswende .

Preußisch-Süddeutsche Klasienlotterie.
vbn « Gewähr . Nachdruck »erbot»».

I » der vorgeftrigen Ziehung wurden folgend« grö¬
ßer« Gewinn« gerogen: .

Lormutag« :
2 eetoinx« ,» 25000 M . 66056
4 » « rinne su 10000 M . 301403 364643

_ 8 » eirinn« in 5000 M. 76574 218759 277724
393859

16 « «bin » | U 3000 9» 18830 51660 63271
96569 116270 235019 269817 307294

50 ©etrinne in 2000 M . 6805 6432 7521 69067
104796 109894 115078 155813 168475 172843
204458 218150 219135 228052 257644 269628
294287 294329 304858 311090 361296 384503
385479 389711 397249
Nachmittag« :

16 » etrinn« m 5000 OT. 27011 61409 88167
113641 186471 206032 273460 390631

20 ®«d>tnn« ,» 3000 M. 65845 131524 188525
218244 216313 233653 233669 316753 358210
358214

43 » eirinne ,u 2000 M . 2313 39524 63050 91893
112167 147633 156062 157564 183270 189131
193670 200639 205187 208226 245623 260677
279695 286313 269434 333301 346659 369757
365568 397497

Was unfere ßefer wißen wollen.
(Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wenn

den Anfragen Rückporto teiltest .)
G . H .. a . K ., 38 . N . hier und K . Schw . in Achcru.

Der Karlsruher Vertreter der „Deutschen Ehrenlegion "
ist Friseurmcistcr Georg Möbel , Leopoldstraß« 2 . Wen¬
de» Sie stch wegen der deutschen Ehrcndenkmünze
dorthin .

C. B .. hier . Wir möchten Ihnen doch sehr empfeh¬
len , die erwähnten Vcrmögensstücke in Amerika dem
Finanzamt anzuzcigcn oder diesem zum mindesten de«
Sachverhalt mitzutetlen . Sie würden dadurch eventuel¬
len Unannehmlichkeiten Vorbeugen.

F . 8 . Natürlich ist der Nachbar berechtigt, auf sei -
nevi Grundstück in der angegebenen Entfernung von
2 Metern von der Grenze Obftbäume zu pflanzen .

F . S ., hier . Der ehemalige Kaiser Wilhelm 11. be¬
fand sich gegen Ende des Krieges im Großen Haupt -
auarticr in Spaa und entschloß sich nach Ausbruch der
Revolution in Deutschland am 10. November , früh
8 Uhr . über die Grenze zu gehen, um sich unter hol¬
ländischen Schutz zu stellen . Seine Anschrift lautet :
Schloß Doorn , Holland , Prov . Utrecht

Tagesanzeigev
Donnerstag . 81 . Angnft 1988.

Sommeroverette -KonzerthanS : 2V—28 Uhr : Ter Zare-
witsch .

Gloria -Palast : Blutendes Deutschland .
Kaffee Museum : Abschicdskonzert der Orchesters Peter

Ronacher .
Kaffee Baterland : 20 Uhr : AbfchiedSkonzertder Kapelle

Landgraf .

Sport ♦ T ii r n eil ♦ Spiel

Aufbau und Ziele des
Deutschen Turn- uGportverbandes
Ein Zwiegespräch des Reichssportführers mit dem Oberturnwart ber O .T .

Kleine Hcmsiotmieiien flnznne
.

mamel
. tozHsM m « h bä Dietrich
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Llm die Wiener Miliz.
Noch keine Einigung? — Bedenken in London und Paris .

( ! ) Paris . 30 . August .
Der französische Außenminister tritt in dem

ihm nahestehenden „Petit Parisien " dem öster¬
reichischen Kriegsminister wegen seiner Behaup¬
tung entgegen , daß sich die Unterzeichner des
Vertrages von St . Germain mit der Errichtung
einer Bundesmiliz einverstanden erklärt hätten.
Wir haben den Eindruck , so schreibt der „Petit
Parisien ", daß noch keine förmliche Einigung
über die Erhöhung der österreichischen Streit¬
kräfte zwischen den Unterzeichnern des Vertra¬
ges von St . Germain zustande gekommen ist .
Auf alle Fälle könne es sich nur darum han¬
deln , den Unterschied zwischen der tatsächlich er¬
laubten Stärke und der vorhandenen Stärke der
österreichischen Streitkräfte durch die Errichtung
einer zeitweiligen und ausnahmeweisen — die
beiden Worte sind vom „Petit Parisien " gesperrt
gedruckt — Macht von 8—10 000 Mann auszu¬
gleichen , und nicht um die Einberufung von 8000
bis 10 000 Mann neue Rekruten alle sechs Mo¬
nate neben dem Berufsheer .

Der diplomatische Mitarbeiter des Londoner
„Daily Telegraph" tritt sehr scharf der Behaup¬
tung des österreichischen Heeresministers Vau-
goin entgegen, wonach „man" Oesterreich erlaubt
habe , außer seinem stehenden Heer auch eine
nationale Miliz zu besitzen und die allgemeine
Dienstpflicht wiederherzustellen. Amtliche Kreise
in London wiesen vielmehr darauf hin, daß die
Oesterreich gegebene Erlaubnis zur Rekrutie¬
rung von 8000 Mann eine rein zeitweilige und
sehr bedingte Maßnahme sei . Die Erlaubnis sei
aus ein Jahr beschränkt worden, so baß Oester¬
reich nur zweimal je etwa 8—9000 Mann Rekru¬
ten einstellen dürfe. Es sei ausdrücklich bestimmt
worden, daß dieses Zugeständnis nur gemacht
worden sei , um Oesterreich eine zusätzlicheSicher¬
heit gegen die angeblich von den Nationalsozia¬
listen drohende Gefahr im Innern zu gewähren.

Oer Wiener Oiplomatenschub
Rintelen steht nach Rom.

0 Wien. 29 . Aug .
Nach einer Meldung der halbamtlichen „Poli¬

tischen Korrespondenz" wurde Minister Tr .
Lothar Egger - M ö l l w a l d , der zehn Jahre
österreichischer Gesandter in Rom war , zum
österreichischen Gesandten in Paris ernannt .
Sein Nachfolger in Rom wird der steirische
Landeshauptmann Universitätsproscssor Dr .
Anton Riptelen . — Dieser neue Gesandten¬
wechsel hat zweifellos besondere Bedeutung , da
Dr . Rintelen , der wiederholt einflußreiche
Stellungen im Kabinett bekleidete , als einer der
geschicktesten Unterhändler der Christlichsozialcn
gilt . Uebrigens bezeichnet man ihn als den
Mann in der Christlichsozialen Partei , der am
ehesten Verständnis sür die nationale Be¬
wegung mitbrintzL Auch seiw. > Gchetden . ans, ,
dem Kabinpts DollsNß Murdse

' bekansttlich .damit
zusaistrnengehtacht,s)dätz er . chit der .Haltung der
österreichischest Regierung besonders wogen öeS
steirischen Heimatschntzes nicht einverstanden
war . Die ganz plötzlich erfolgsx Umbesctzung
des 'Pariser Postens erklärt sich daraus , daß die
Negierung Dollfuß mit den Erfolgen ihres der¬
zeitigen Pariser Vertreters nicht mehr zufrie¬
den ist .

Aus dem
Gefängnis befreit .

Der nationalsozialistische Gauleiter von Tirol
aus dem Gefängnis geholt .

( !) Innsbruck . 30. Aug .
Wie von amtlicher Seite mitgetcilt wird , ist

am Mittwoch früh gegen 1 Uhr der seit dem
1L. Jnni , dem Tage des Anschlags ans Dr .
Steidle , im Gefängnis des Jnnsbrncker Land¬
gerichts befindliche nationalsozraltfttsche
Ganleitex von Tirol «nd Vorarlberg,
Franz Hoser , b«rch einige Männer «ach einem
Kampf mit de « Gefängnisbeamten
gewaltsam befreit und in eine« bereit
gehaltenen Kraftwagen fortgeschafft worben .
Nach der Tat « nrde eine große Anzahl von
nationalsozialistischen Partcianhänger» . in
Innsbruck n«d anderen Orte « Tirols verhaftet .
Der gesamte Sicherheitsdienst wnrde aufgebote«.

Gegen 1 Uhr nachts fuhr vor dem Eingang
des Gefangenenhauses in Innsbruck ein Per¬
sonenkraftwagen vor . Dem Wagen entstiegen
zwei Männer in der Uniform der Heimatwchr-
Hilfspolizei und ein Mann in Zivil . Die bei¬
den angeblichen Hilfspolizisten erklärten dem
Gefangenenaufseher, daß sie einen Verhafteten
einzultefern hätten, worauf dieser ihnen das
Gefängnistor öffnete . Kaum war das Tor
ossen, als sich die drei aus den diensthabenden
Gefangenenaufseher stürzten und ihn nieder¬
schlugen. Das gleiche Schicksal ereilte einen ihm
zu Hilfe eilenden Kollegen . Beide Beamte wur¬
den betäubt , worauf die Eindringlinge ihnen
die Schlüssel abnahmen und die zu ebener Erde
gelegene Zelle , in der Gauleiter Hofer unter¬
gebracht war . öfneten.

Gauleiter Hofer wurde in den Kraftwagen ge¬
bracht, in den auch seine Befreier einstiegen
und der bann in rasender Geschwindigkeit davon
fuhr . Der Kraftwagen gehört einem Großkauf¬
mann in Kufstein . Auf der Brennerstraße zwi¬
schen Steinach und Gries wurde der Kraftwagen
von einem Gendarmen angehalten. Als der
Wagen nicht stehen blieb, gab der Beamte zwei
Schüsse gegen den Wagen ab . Darauf verließen
die Insassen das Auto und flüchteten auf Neben¬
wegen in Richtung der italienischen Grenze.
Nach Blutspuren , die im Kraftwagen und aus
der Straße festgestellt wurden , ist anzunehmen,
daß eurer der Insassen des Autvs verletztwurde.
Zn dieser Zeit war die österreichische Grenze in
der Brenner Gegend bereits abgesperrt. Jetzt
ist eine allgemeine Grenzsperre verfügt worden.
Der Kraftwagen, in dem Hoser geflüchtet ist,
wurde beschlagnahmt und nach Innsbruck zu-

riickgebracht. In der Zeit von 2 Uhr früh bis
8 Uhr vormittags wurden in Innsbruck und
anderen Tiroler Orten bisher ungefähr 79
Nationalsozialisten verhaftet.

Die Berfolgung des entführten Gau¬
leiters Hofer wurde in den Morgenstunden un¬
ter Ausbietung eines großen Beamtenapparates
ausgenommen. Im Brennergebiet wurden Gen¬
darmen und Hilfspolizei zusammengezogen , die
das Gelände absuchen. Das Auto, in dem Hofer

und seine Entführer slüchteten , wurde unmittel¬
bar vor der Einfahrt in das Dorf Gries auf
der Straße ausgefunden. Die Nachforschungen
haben ergeben, daß die Flüchtlinge das Obern¬
bergtal etwa 200 Meter östlich des Dorfes Bina -
ders überquert und dort den Aufstieg zur ita¬
lienischen Grenze angetreten haben . Bis
dahin konnte der Polizeihund die Spur gut ver¬
folgen , dann ging sie ihm verloren . Zwischen
4 und 6 Uhr früh wurden in Richtung Niedern-
berg -Alm drei Schüsse gehört. Die Hilsspolizei
hat den Auftrag erhalten , sämtliche Uebergänge
nach Italien in diesem Gebiet zu besetzen . Die¬
sem Auftrag dürfte sie erst in der Zeit zwischen
6 und 8 Uhr nachgekommen sein. Die Verfolger
vermuten , daß sich die Flüchtlinge noch in dem
Gebiet bei der Karalm aufhalten und die Dun¬
kelheit abwarten wollen.

Lahusen sagt aus.
Aufstieg und ZusammenSmch öer Nor-wolle .

# Bremen . 80. August.
Zu Beginn des zweiten Verhandlungstages

verkündete das Gericht die Ablehnung der
Anträge der Verteidigung , die Schutzhaft
in eine Untersuchungshaft umzu¬
wandeln . Zu dem Antrag , die Sachver¬
ständigen abzulehnen, erklärte der Vor¬
sitzende , daß auch diesem Antrag nicht ent¬
sprochen werden könne , da diese nicht als
Sachverständige aufträten , sondern höchstens
als Zeugen. Darauf begann

die Vernehmung des Angeklagten G. Karl
Lahusen.

Er gab zunächst eine Schilderung seines Lebens¬
laufes . 1907 ist er in das Unternehmen der
Norddeutschen Wollkämmerei eingetreten , wurde
1912 Einzelprokurist und trat 1929 in den Vor¬
stand , dessen Vorsitz er nach dem Ausscheiden
Hermann Rodewaldes im Jahre 1924 über¬
nahm, ein . Der Angeklagte ging dann auf die
historische Entwicklung der Nord¬
wolle ein, die im Jahre 1884 durch den Groß¬
vater des Angeklagten erfolgte. Lahusen ließ
sich weiter über den Ausbau der Nordwolle
aus , der auf eine straffe Zusammenfassung aller
Betriebe durch Zentralisation und Rationali¬
sierung hinauslief . Durch die Verhältnisse sei
es schwierig geworden, das Spinnereiunter¬
nehmen gegen das Ausland konkurrenzfähig zu
erhalten . Es hätten daher Mittel und Wege
gefunden werden müssen, den Betrieb , wenn er
nicht einfach geschlossen werden sollte, konkur¬
renzfähig zu gestalten ^ Lahusen machte dann
Ausführungen über die weiteren Rationalisie¬
rungsbestrebungen in den Betrieben - 1980 habe
die gesamte Rvhgarnproduktion der Nordwolle
22 Millionen 9iM . bei einer Arbeiterzahl von
22 300 betragen.

Das Gericht wandte sich dann der inneren
Einrichtung der Nordwolle zu . Die Oberleitung
haMritzerrAngeklagte Kürl -Lahnsen . während sein
Bruder Heinz die technische und der jüngste
Brnlser'-i Friede ! Lahusen die , Verkaufsleriung
übernommen hatte. Darauf wurde der Ange¬
klagte Heinz Lahusen vernommen, der sich
über die allgemeine Entwicklung der Nordwolle
äußerte . Heinz Lahusen trat im Jahre 1921 in
die Norüwolle ein und zwei Jahre später in
deren Vorstand. Darauf erörterte das Gericht
mit dem Angeklagten Karl Lahusen

die Ursachen des Zusammenbruchs der
Nordwollc .

Das erste Sturmsignal , so führte der Angeklagte
aus . sei der Zusammenbruch der Wollbank tn
Amsterdam gewesen . Einen direkten Einfluß
habe dieser Zusammenbruch auf die Nordwolle
zwar nicht gehabt, aber er habe sie einen Kredit
von fünf Millionen holl. Gulden gekostet. Man
hätte aber in der internationalen Finanzwelt
„kalte Füße" bekommen und die Kredite began¬nen abzubröckeln . Es sei daraus auch eine

' Ab¬
bröckelung der Wollpreise erfolgt. Ein Zusam¬
menbruch der Rohstoffmärkte erfolgte , die Wirt¬
schaftskrise setzte ein und das Verhältnis zwi-
KOeit Geld und Ware war in Unordnung geraten.Karl Lahusen ging nun weiter auf das Ver¬
hältnis zur Danat - Bank ein. Die
Danat -Bank . so führte er aus , sei mit einem
großen Kreditangebot von 100 Millionen RM.an ihn herangetreten. Im Verlause einer Be¬
sprechung über dieses Angebot mit Jakob Gold-
schmiöt habe man sich schließlich nur auf eine

Summe von 40 Millionen RM . geeinigt. Die
Nordwolle habe im Jahre 1930 um 7 Millionen
besser als im Vorjahre abgeschnitten . Der Vor¬
stand wollte für das Jahr 1930 eine Bilanz mit
einem Verlust von 13 Millionen RM . vorlegen,
während der Vertrauensmann der Danat -Bank,
Dr . Dörner . einen Verlust von 24 Millionen
RM . ausweisen wollte . Dieser Unterschied von
0 Millionen RM . habe seine Ursache darin , daß
Dr . Dörner die Tochtergesellschaften auf 0 ab¬
schreiben wollte im Gegensatz zum Vorstand.

Darauf wurde die Verhandlung auf Donners¬
tag vertagt.

Bayern will Spielbanken.
In Kissingen und Reichenhall .

# München . 29. August .
Nach vierwöchentlicher Pause trat am Diens¬

tag der bayerische Mintsterrat zum ersten Male
wieder zu einer mehrstündigen Sitzung zusam¬
men , der auch der Reichsstatthalter in Bayern
beiwohnte. Aus Antrag des Ministerpräsidenten
beschloß der Ministerrat , für das Haus der
deutschen Kunst (Neuer Glaspalast ) einen Betrag
von 500 000 RM . bereit zu stellen , um dadurch
einerseits den Dank gegenüber dem Führer für
die Förderung dieses für Bayern so ' wichtigen
Bauwerkes zu bekunden , andererseits sein In¬
teresse sür die bayerische Landeshauvtstaöt. die
bayerische Kunst und die Bereitstellung werterer
Arbeitsgelegenheit zu zeigen . Zum Zweck der
Einsparungen im bayerischen <Ltaatslnrushalt
wurde das Gesetz erlassen , durch das der Auf¬
wand des Staates für die G e h ä l t e r
der Geistlichen für das Rechnungsjahr 1933
um 3 Millionen RM . gekürzt wird . Die
Staatskanzlei wurde beauftragt , bei der Reichs -
regierun« die Errichtung von Spiel¬
banken in Bad K i ss ing e n und Bad
Reichenhall zu beantragen .

Ein Priester wesen Beschimpfung
der Reichsregierung bestraft.

TU. Dortmund , 30. August .
Der Vikar August Stöcker aus Bochum hatte

wiederholt von der Kanzel herab den heutigen
Staat , seine Einrichtungen und die Regierung
herabgcwürdigt und beschimpft. Die Gläubigen
suchten schließlich andere Kirchen auf und mieden
seine Gottesdienste. Das war noch vor dem Ab¬
schluß des Konkordats. Der Polizeiwachtmeister
Funke aus Herue verbreitete dieselben Unwahr¬
heiten . Das Urteil lautete gegen Stöcker wegen
Verstoßes gegen 8 130 StGB auf neun Monate
Festungshaft und wegen Vergehens gegen die
Verordnungen zum Schutz des Staates auf
sieben Monate Gefängnis . Der Angeklagte
Funke erhielt sieben Monate töefängnts. An¬
träge auf Aufhebung des Haftbefehls und aus
Bewährungsfrist wurden abgelehnt.

Der deutsche Schauspieler Wilhelm Brackebusch
würbe in Nenyork in einer leeren Wohnung
des Hauses , in dem er in den letzten zwei Jahren
als Hausmeister in einer Kellerwohnung mit
seiner Familie ein kärgliches Leben fristete, mit
einem Brotmesser erstochen , tot ansgesnuden.
Brackebnsch war früher außerordentlich bekannt
als Darsteller des Petrus in den Freiburger
Festspielen.

Die Saarkundgebung am Niederwald -Denkmal.
Reichskanzler Adolf Hitler wird bei seinem Eintreffen am Niederwalddenkmal stürmisch begrüßt .

Im Vordergrund .die Saarstaffel , die eine Treueurkunde der Saar überbrachte .

Oie Selbsthilfe
in der Pfalz .

® . Neustadt a. d . Hardt . 29. August .
Im Kurt-Faber-Haus sprachen am Dienstag vor

den Bürgermeistern der pfälzischen Städte, den
Kreisleitern der PO , den Kreisbetriebszellenleitern
sowie vor Vertretern der Wirtschaft Gauleiter
Bürckel und Eanbetrieibszellenleiter Selzer über
die praktische Durchführung der volks¬
sozialistischen Selbsthilfe Rheinpfalz
Im Vordergrund der Aktion stehe nicht das Almosen
sondern die bindende Verpflichtung der
einzelnen Spender gegenüber der Vorgesetzten
Dienststelle, die ermächtigt werde , einen b e st i m nt»
ten Betrag von Löhn oder Gehalt ein -
zudehalten und an die Sparkassen zugunsten
der Selbsthilfe abzuführen . Daneben laufe ein«
Büchsensammlung. Firmen, die sich der Aktion an¬
schließen , werde gestattet , das Ehrenzeichen
der Bolksselb st Hilfe aus Briefbogen , Wa¬
ren usw . anzubringen . Um das Prinzip der Frei¬
willigkeit in gewisse Bindungen zu bringen, werde
eine volkssozialistische Ehrenlegion
gebildet , deren Satzungen in den nächsten Tagen be¬
kannt gegeben werden . Die Organisation der
Selbsthilfe werde am Mittwoch systematisch ein-
setzen . Es gelte nicht Almosen zu sammeln , sondern
ein neues Denken in die Wirtschaft hinein zu tra¬
gen . Am 9. September um 13 Uhr laufe die Frist
ab , bis zu der die Aemter , Betriebe , Verbände , Ver¬
eine und Bünde ihre Verpflichtungsscheine abgege¬
ben haben müssen . In der ganzen Pfalz werden
an diesem Tage große Kundgebungen
stattfinden , außerdem eine große zentrale Veran¬
staltung , in der der Gauleiter der breitesten Oef-
fentlichkeit das erste große Ergebnis der Aktion be¬
kannt geben werde. Der Tag werde als Tag des
volkssozialistischen Ausbruches gefeiert werben.

Oie Reichszuschüsse
für Instandsetzungen.
Neue Bestimmungen .

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mittcilt , hat das Ministerium des Innern zur
Ergänzung des Runderlasses vom
26. Juli 1933 folgendes bekannt gegeben :

Der Bekämpfung der Schwarzarbeit
würde es widersprechen , wenn ein Grundstücks¬
eigentümer, seine Angehörigen oder sein Per¬
sonal für die Dauer der bezuschnßten Arbeit von
dem Handwerker als Hilfsarbeiter eingestellt
würden . Dies wäre eine Umgehung der Bestim¬
mungen zur Bekämpfung der Schwarzarbeit. In
solchen Fällen dürfen die entsprechenden Be¬
träge der eingereichten Rechnungen nicht berück¬
sichtigt werden. Für die Berechnung der Höhe
des Zuschusses könne » nur die dem Grundstncks -
cigenkümer tatsächlich entstandenen Kosten in
Betracht kommen , die durch Rechnungen des
Handwerks usw . nachgewiesen werden '

müssen.
Die Berücksichtigung einer Kostenersparnis, die
der Grundstückseigentümer dadurch erzielt, daß
er seine Angehörigen oder sein Personal Mit¬
arbeiten laK oder daß er das erforderliche '
Material aus seinen eigenen — z . B . landwirt¬
schaftlichen — Betrieb liefert , würde dem mit
der Hergabe von Reichszuschüffen verfolgten
Zweck widersprechen : zu derartigen Ersparnissen
ist kein Reichszuschuß zu gewähren. Im übrigen
sind bei der Feststellung von Schwarzarbeit
lediglich die Rechnungen von der Zuschußgewüh -
rnng auszuschliehen , die von dem Schrvarzarbei-
ter ausgestellt werden.

Die Instandsetzung von Dunghofanlagen
kann als Instandsetzung landwirtschaftlicher
Wirtschaftsgebäude angesehen werden. Es emp¬
fiehlt sich, hierfür die Beratung landwirtschaft¬
licher Sachverständiger in Anspruch zu nehmen .

Arbeiten zum Ausbau von Schutz¬räumen für Zwecke des Luftschutzes kön¬
nen als „größere Jnstandsetzungsarbeiteu" mit
Zuschüssen gefördert werden.

Die für W o h n u n g s t e i l u n g und -Umbau
zugcteilten Mittel können für die Gewährung
von Jnstandsetzungöznschüsscn verwendet wer-
den , da bei den Instandsetzungen Eigenkapitalder Bauherren in größerem Umfange heran¬
gezogen wird als bei Umbauarbciten . Eine Ver¬
wendung von Jnstandsctzungsmitteln für Tei¬
lung und Umbau ist dagegen nicht zulässig.

Die für Wohn - und Wirtschaftsgebäudel a n d -
wrrtschastlicher Betriebe zugeteilten Mit¬tel dürfen nicht sür andere Gebäude verwendet
werden, weil diese Betriebe bei der Zuteilung
der früheren Reichszuschüsse nicht genügend be¬
rücksichtigt worben sind .

Oie Neugestaltung
des Handwerks.

Erster Generalappell in Leipzig .
TU. Leipzig . 29 . August .

25 000 Menschen füllten am Dienstag nachmit¬
tag die Messehalle VII , als Schmidt -Wiesbaden
den ersten Generalappcll des deutschen Haird -
werts cröffnete. Karl Zeleny-Berlin , der Vize¬
präsident des Reichsstandes des deutschen Hand¬
werks. sprach über „Des deutschen Handwerks
neuer Geist". Der Redner wies dabei aus die
tiefen inneren Zusammenhänge zwischen der
Tradition des Handwerks und der Idee des
deutschen 'Nationalsozialismus hin. Die letzten
schweren Jahre , die das deutsche .Handwerk in
seinen Grundfesten erschüttert hätten, zwängen
uns . das Handwerk auf neue Grundlage zu stel¬
len unter Anknüpfung an die uralte Form der
Gilden, Zünfte und Innungen und ihre be¬
währten Traditionen , Tenn die Zeit für eine
ständische Um- und Neuordnung sei gekommen .
Die Innung werde im neuen nationalsozia¬
listischen Reich die Form des Handwerks fein .
Der Oleschüftsfübrcr des Reichsausschuffcs für
das AnSstellungS - und Messewesen , Theilig , be¬
tonte den erfreulichen Umstand , daß das Hand¬
werk . also gerade der durch das System beson¬
ders zerrüttete Teil des Mittelstandes , auf der
ersten Braunen Messe besonders zur Geltung
komme und in den Vordergrund der Betrach¬
tungen gestellt werde .
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Rastatt schafft Arbeit.
Einzelheiten des Arbeitsbeschafsungs -

programms.
h . Rastatt» 27. Aug Die Stadtverwaltung hat

sich zur Durchführung eines großzügigen Ar¬
beitsbeschaffungsprogramms entschlossen, über
dessen vom Stadtrat genehmigte Hauptpunkte
an dieser Stelle bereits kurz berichtet wurde.
Staötbauamt und Bürgermeister wirkten eng
verbunden miteiander und stellten die Richt¬
linien für die große Arbeitsoffcnfive auf. Die
Vorbereitungen zur Durchführung sämtlicher
Maßnahmen sind soweit getroffen, daß nach Er¬
teilung der Bcwilligungsbescheidc und Ab¬
schluß der Darlehensvertrüge mit der „Oeffa "
die Arbeiten sofort in Angriff genommen wer¬
den können .

Ueber ihre Notwendigkeiten besteht kein
Zweifel. Der unwürdige , innere und äußere
Zustand unseres Rathauses fällt jeder¬
mann unangenehm in die Auge» . Deshalb
ist eine durchgreifende Instandsetzung der ver¬
wahrlosten Kanzleien und des Sitzungssaales ,
sowie der Treppenhäuser , Gänge und Abort¬
anlagen sehr nötig . Im gleichen Zug wird die
veraltete Telephonanlage durch eine neue , mo¬
derne. staöteigene Anlage ersetzt, die Kanzleien
des Bürgermeisteramts werden verlegt und für
die Schaffung eines Trau - und kleinen
Sitzungszimmers wird Sorge getragen . Die
Arbeiten werden selbstverständlich nach . Mög¬
lichkeit lokalen Unternehmern und Handwer¬
kern überlassen . In einem Sammelantrag
sind für 21 000 RM . Hochbanarbeiten projek¬
tiert . die den Ausbau der Jugendher¬
berge und der öffentlichen A b o ri¬
tt n l a g c n , ferner in der Kleinkinder -
schule den Einbau eines Gartensaalcs , die

Renovierung der Fassade des Josephs -
hauses und der Gartenfassade und -Terrasse
des Museums zum Ziele haben-

Die zweite Etappe der Osfensivc beschäftigt
sich mit der Verlegung von Entwässc -
rungskanälen in verschiedenen
Straßen . In den noch unausgebautcn
Straßenstrccken der Blumen -, Markgrafen -
straße , der Rheintorallee und im Außenbezirk
der Stadt werden zurzeit verschiedene Neu¬
bauten erstellt . Das bedingt den beschleunigten
ortsstraßenmäßigen Ausbau dieser Straßen ,
einschließlich Verlegung der Entwässerungs¬
kanäle. Eine weitere, wichtige Position, der
die Aufmerksamkeit der Stadtverwaltung gilt,
ist auch hierorts der Straßenbau . Da ist der
unhaltbare Zustand der „B a d n e r - B r ü ck e " ,
die den Sauptverkehr tragen soll , für Lostkraft -
wagcn aber seit Jahren gesperrt ist . Die da¬
durch bedingte Umleitung der schweren Autos
über die städtischen Straßen ist deren Ruin .

Das vorstehende Programm umfaßt rund
8500 Tagewerke . Die Höhe der von der
„Gesellschaft für öffentliche Arbeiten" zu be¬
willigenden Darlehen wäre etwa 190 000 RM .

In diesem Zusammenhang verlangt auch das
Entwässerungsprojekt der Rhein -
niederung von Iffezheim bis zur
Murg münöung erwähnt zu werden. Nach¬
dem eine Einigung der beteiligten Gemeinden
lJffezheim, Sandweier , Ottcrsdorf , Rastatt
und Plittersdorfs wegen der Uebernahme der
zu ihren Lasten verbleibenden Kosten erzielt
worden ist , steht dem Beginn der Arbeiten im
Herbst nichts mehr im Wege . Dse Voraus¬
setzung zur Durchführung des Unternehmens,
das die Vorflutbeschaffung und Verbesserung
für eine landwirtschaftlich genutzte Fläche von
etwa 1400 Hektar zum Ziele hat , ist die Unter¬
führung des Jffezheimer Mühlkanals unter

der Murg hindurch und dessen Einleitung in
die Rheinaltwasser unterhalb der Murgmün -
öung . Von dem in Frage kommenden land¬
wirtschaftlich genutzten Gebiet im Ausmaß von
rund 1200 Hektar sind heute noch etwa 200 Hek¬
tar völlig versumpft und für die landwirtschaft¬
liche Nutzung unbrauchbar. Durch die vor¬
gesehene^ Verbesserung des Ricdkanals werden
rund 900 Hektar Gelände einer besseren Er¬
tragsfähigkeit zugeführt. Etwa weitere 700
Hektar, in dem der Grundwasserstand bisher
verhältnismäßig hoch war , wird dadurch , daß
mit einer Senkung des Grundwasserstands von
50—60 Zentimeter und mehr gerechnet werben
kann , in Zukunft ertragreicher zu gestalten
sein. Ueberhaupt wird erreicht werden, daß
übertretende Rheiv^ - "̂"asser zukünftig in kur¬
zer Zeit abfließen können und somit Kultur¬
pflanzen, wie Getreide und Kartoffel, nicht
mehr wie bisher durch tagelanges Unterwasser-
stehcn dem Verderben verfallen.

Ourlacher Brief .
Vereine . — Rückkehr ausFerien -

lagern .
Durlach. 30. Aug . Der Militärverein

hatte zum Zwecke der Gleichschaltung eingeladen.
Einleitend sprach der seitherige Vorstand
Bauer über „Zweck und Ziel" der Führer¬
anordnung . Herr König nahm den Wahlakt
vor. Zuvor würdigte er die großen Verdienste
des Vorsitzenden Bauer als langjähriger Vor¬
stand . Auch alle übrigen Mitglieder einigten sich
auf seine Wahl. Bei der vorgenommenen Wahl
wurde er einstimmig zum neuen Vereinsführer
gewählt. Ter neue Vereinsführer versicherte
nach Dankeswortcn für das entgegengebrachte
Vertrauen , die Vereinsgeschäftc im Sinne Adolf
Hitlers zu führen.

Einen anregenden Verlauf nahm die gut be¬
suchte Mitgliederversammlung des Turn¬
vereins im Turnerheim . Wehrsportleiter
Kriminalkommissar Brämer berichtete m
längeren Ausführungen über die Gcländesvort-
lehrgänge in Bruchsal und Menzenschwand .
Grobes Interesse fanden des Redners Ausfüh¬
rungen über eine möglicherweise kommende
Turnpflichtorganisation . Betriebsuigenicur L.
O . Sinz referierte über „Zweck und Ziel" der
vom 17 .—21 . September in Dur lach stattfinden¬
den „Großen Flugwerbcwoche" und fand be¬
geisterte Zuhörer . Vereinsführer Lehrer
Schneider schloß die Versammlung.

Langsam kehren die Fcrienkinder von ihren
Erholungsstätten nach ihrer Heimat zurück . Am
Montag abend fanden sich die Kinder des Jung¬
volks in Durlach ein . Die Kameraden von der
Hitlerjugend Mannheim , die zurzeit im Aus¬
tausch auf dem Turmberg zur Erholung weilen
und die Hitlerjugend Durlach bereiteten den
Heimgekehrten einen freudigen Empfang. Die
Führerin der NS --Frauenschaft Durlach, Frau
Dreher , war ebenfalls zur Begrüßung er¬
schienen. Unter Vorantritt der NSBO -Kapelle
gings nach dem Schloßplatz . wo nach einer kur¬
zen Kundgebung unter Anteilnahme der Bevöl¬
kerung die Kinder in die Obhut der Eltern
zurückgegeben wurden.

Am selben Tage fand auf dem an der Ett -
lingerstraßc gelegenen Gcco - Platz die Schlutz-
feier der evangelischen Jugend statt. 120 Buben
und Mädchen hatten hier während 4 Wochen
unter der mütterlichen Betreuung von Schwester
A n n i eine fürsorgliche Erholungsstätte gefun¬
den . Stadtpfarrer Reumann von der Luther¬
pfarrei dankte allen freiwilligen Gebern und
Mithelfern für ihre Unterstützung. Gesangliche
Darbietungen und die Aufführung von Theater¬
spielen fanden bei den zahlreich erschienenen
Eltern und Gästen viel Beifall. -n-

5CHUJ7

A Konsum . y4 Pfd . - .45
^ ■ ^ C'/

’ Kolonial . . . . y4 Pfd . - .50
^^ /Drasil - Mischung y4 Pfd . - .55

•v Guatemala Perl . . */* Pfd . - .60
* / Werbe- Mischung . . . y4 Pfd . - .60

Sonder - Mischung . . . . ^4 Pfd . - .70
Wiener Mischung . . . . . . y4 Pfd . - .80

Karlsbader Mischung . y4 Pfd . - .90
Deutsch -Öst - Mischung

% Pfund - . 70

x./ CoWetnlreiTHIHel -Kalfae g:;™ ,-g
Kaffee Hag , Idee -Kaffee . Malz-Kaffee 1 Pfund - .28

Lficcal die bekannt feinen MischungenrXIddCI > y« Pfd . - .88 1 .10 1 .40 1 .60 1 .80 2 .— 2 .50

Neu :

Kaffee - und Tee -
Spezial -Geschäft

Kaiserstraße 150
Telefon 186 - 187

Kissel röstet gute n Kaffee !

! ! Amateure ao die Freut !

Haben Sie schon Ihre Aufnahmen von der

{ZCCC {Kilometer - &ahrt
zum Photo - Weitbewerb an das Karlsruher

Tagblatt eingesandt ?

Für die besten Aufnahmen winken folgende Preise :

1 . Preis : £ ( ? • -

2 . Preis -.
3 .- 72 Preis : { 7 % LM ~

je ein Gutschein zu 4ß %wWm

Jeder Photo Amateur kann sich beteiligen
Nur Aufnahmen von Photo -Amateuren werden be¬
wertet, dagegen kann die Platten - oder Film - Ent¬
wicklung in einem Fachgeschäft erfolgt sein . — Ein¬
sendungen müssen die Anschrift „ Photo- Wettbewerb "

tragen und bis spätestens 3 . September bei der Ge¬
schäftsstelle in Karlsruhe i. B., Karl-Friedrichstr. 6,
vorliegen .

{Karlsruher Tsa ^blat *

Jiäse / Sette
Margarine „!n der Wonne* Pfund 651 ?
Nußfett . Pfund 68 J?
Cokosfett . Pfund 601? 551 ?
Bayr. Butterkäse voiifett , %Pfd. 301?
DeutscherMünsterkäse
(Allgäuer vollfett Käse ) • * % Pfund 201 ?
Bayr .Emmentalervoiifett Pfd .1 .20 1 „-

Aul Exiratisch im ErdgeschoB :
Trauben • • •
Pfirsiche - * *
Zitronen • • • . IO Stück 35 #
Mirabellen - . - B Pfund 65 #

JCoioHuUwacen
Grünkertl gemahl ., neue Ernte Pfd, 35 .;?
Grünkern ganz . ptd. 325?
Haferflodten . Pfund 251 ?
Milchreis . pfund 201 ?
Weizenmehl 00 . r ptund 951 ?
Feinst. WeizenauszugsmehlHausmarke „Stadion* • ■ • 5 Pfund 1 . 18

LandsaUamiinmng . pfd . i „20
Hamburger Salami „ _ _

Pfund 1 - 20

Weinsttlze • • ■% Hund lOi ?

Melonen . stück 651?
Zwiebeln . Pfund 51?
Gelbe Rüben . , Pfund 201?
Rotkraut . Pfund lOl ?
Weißkraut . Pfund 201 ?
Wirsing . . Pfund 101?

Weine mm Saß
Ungsteiner rot . Liter 65 Jf
Edenkobener weis . Litir 651?
Esthbacher Schloßbergw3 . , Ltr . 751?
Oberingelheimer rot • • • Liter 751?
Hambacher Seminargarten _weiß . Liter 901 ?

| Wermut-Wein . . . . Liter »sc? 751?

Deutsche Eier
GUtagrupp « 9

Klasse C B A S
10 Stück 1 .05 1 .15 1 .25 1 .30
Enteneier extra groß , 10 Stk. 1 »—
Kühlhauseier schwer, io st . 981 ?
Eier Ausl . , Holl . , schwer, 10 St 1 .10

Gemilse *Erbsen . .
V\ Normal -Dose

Karotten □ MNorm .-Dose 3 Ol?
Brechspargeloh . Köpfe

V, Normal -Dose 85 *̂

JCaffee täglich frisch geröstet
Tietz-Spezial-Mis<hung <4 Pfd. 751?
Misch- \ 25°/oig . Pfund 68
Kaffee f 4»’y0ig . Pfund 951 ?
BruchsalerMalzkaffee _3 Pakete ä 1 Pfund 9S <&
Tee Ostfr . Mischung , 103 ? 1 .15, 50 g GOJ ?
Hochf . Schokolad.-Pulver 14 t 55 Öf

Frische Seefische Donnerstag eintreffend
Verkauf

soweit Vorrat' Prompter Versand nach auswärt «. Telefonisch« Bestellungenwerden pünktlich und sorgfältig erledigt . Telefon 6001—5606.

Heute Donnerstag , 20 .30 Uhr

Ahschieds -Konzeri
der

Kapelle fiiisia« lanflpral
Ab 1 . Seplember

aninn der Kapelle Deuchier

Auf vielseitigen Wunsch in Neuaufführung !

Blutendes Deufsdiland
Der Film der nationalen Erhebung

Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr

ANZSCHULE
_ rautmann & Haug

KalsarstraB * Nr . 148 , gegenüber Hauptpost
Mittwoch , den 6 . September u . Samstag ,
deB 23

a Anlänger - Kurs.
Anmeldungen u . Einzelstunden v . 11 bis 19 Uhr .

Blutfrisdies

Rehwild
RUcKen und Schiegel

Pfund 1 b “ auch
im Ausschnitt

Rehbug Pfund 70
RehragoutPf . 60 ./?
Junge Rebhühner

fr . Seefische
Blaufelchen

lbfr . Hechte S 90 /?
Fischmarinaden

ist . masigeuügt l
Täglich ab 5 Uhr ,

sowie Freitags
11 -1 Uhr frisch ge¬
backene Rhein¬

fische ,Merlans «Filet

Carl riederie
Erbprlnzenstr . 23

Telefon 1415.

iHoir
das führende
Famlllen -Cafö

HiMiiiimiimmuimiiiHiiiii
Haute abend

A & schieds -
KONZERT

des Orchesters

Peter Ronacner
-E ' Insslifin

das Radikalmittel zur
Berttlguita v . Wannt ! .'Motten . Fliegen uiw .
Erhältlich bei

Friedrich Springer .
Markgraienitr. 82.

Telephon 8263.

Badisches
SiaaWeaitt

öominer-Sverette
SlädtWen

KomMaus .
Donnerstag . 31 . Ana.
Letzt« Ansiübrung zu

ermätzigten Preise« .

Der
Zarewitsch

Operette in 3 Akten.
Musik v . Fr ». Lebar .

Dirigent : Wicke.
Regie : Macher .
Mitwirkende:

Dcgner, Land . Schön
tbalcr, Schömbs .Bauer . RiviniuS,

Macher . Gräbener,
Höker. Croissant ,

Fritz . Fabcr, Löicr
Kratzer . Fischer.
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 23 Uhr .
Preise 0 .70—2 .60 Dt.

Heinrich Heldmaier
Frieda Heldmaier

geb . Pfeil

Vermählte
Karlsruhe

Neuer Kaiserhof August 1933
Adelshofen
Eppingen

Freit. 1 . 9. : Bunter
Abend . Ta . 2 . 9 . : Bun¬
ker Abend . So . 3 . 9 . :Bunter Abend .^ Bogel

Wellogen .
Wintcrftr. 26d. m . r.

Samstag, den 2. September, 20 Uhr :
Wiederholung des

mit fabelhaftem Musik - und Gesangs-Programm
und anschließendem

Tanz in der Festhalle
Bei günstigem Wetter auf dem See die angekün¬
digten Attraktionen , wie : Schifferstechen , Balken¬
laufen, Kübelrudern und Wasserrugby. Gegen
22 Uhr Beleuchtung des Sees und der Anlagen.

Eintrittspreise: 40 Pfg . Erwerbslose, In¬
haber von Jahreskarten u . Kinder die Hälfte .
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Berlin , au . August , (Funkspruch .) Die Börse war
denkbar still . Infolge der Schrumpfung des Ge¬
schäfts hatte man vorbörslich schwächere Kurse an¬
genommen . doch war der Beginn relativ bchauvtet .
wenn auch die gestrigen Schluhnoticrungen meist
unterschritten wurden . Das Interesse des Publikums
ist wieder sichtlich abgeflaut und auch die Svekulation ,
die am Beginn der Woche ihre Engagements alatt -
stcllte. hielt sich zurück . Farben . die vorbörslich mit
123— 128,5 genannt wurden , eröffncten bei 45 000 Rm .
Angebot mit 124 ( 124/4 ) . Im Gegensatz zur Farben -
aktie blieb der Markt der Montanwcrte weiterhin
relativ wibcrftandssähig , da man annimmt , daß bei
der Nmaruvvierung im Stahlvcrcin nicht so scharfe
Zusammenlegungsquoten geplant sind , wie man es
anfangs annahm . Am R c n t e n m a r k t waren Alt -
besttz (vlus % ) weiter gefragt . Reichsschuldbuchfordc -
rungen waren wenig verändert . Obligationen lagen
bis auf Bcr . Stahlobligationcn fester.

Tagesgeld war unverändert 4 % Prozent , teils
4% Prozent . Am Valuten markt waren Pfunde
und Dollars wieder etwas fester . London —Kabel
4.55, der Dollar in Berlin 2.94—2 .95 . die Mark in
London 13.43, das Pfund ln Paris 81.65 .

Im Verlauf waren Aktien ruhig . Der Rück¬
gang der Farbcnaktic auf 122)4 störte weiter. Am
Renten markt entwickelte sich größeres Geschäft
in Altbcsitz. Auch Amncsticanleihc war im Freiver -
kchr höher . Für Stadtanleihen , insbesondere in An¬
leihen der kleinen Städte bestand überall Nachfrage .
In Pfandbriefen kam teilweise noch Ware heraus .
Kommunalobligationcn lagen teilweise freundlicher .
Steuergutscheine Gruppe I unverändert . Länder-
anlcihen waren befestigt . Der Privatdiskont
kam wieder mit 8 % Prozent zur Notiz .

Der Schluß war u n e r h o l t . Di « meisten Werte
blieben mangels Umsatzes gestrichen. Farben kamen
mit 122,5 nach 121,5 zur Notiz , waren aber nachbörs¬
lich wieder mit 122 angeboten . Ferner hörte man :
Rheine Braune 197,5 , Gcsfürcl 77 . Rcichsbahnvor -
zuasaktien 99.12. Altbesitz 78 .75 , Akt , 32.25 . Bekula
106,75 . RWE 76.75. Waldhof 86 . Hapag 12,5 . Llovd
13,5 . Schlcf . Gas 90 , Erdöl 99 , Schwartzkopff 61,
Phönix 34% . Oberkoks 68% . Klöckner 55, Hoesch 58 .
Orenstein 80,25 . Schultheiß 102,75 .

Reichs ! chuldbuchforderungen notierten
wie folgt : 1934er 99.82 . 1940er 85—85.87, 1946er bis
1848er 79,25—80.87.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 30. August . (Eigenbericht . ) An der

Abendbörse machte sich eine allgemeine Verstimmung
breii . I .G . Farben eröfsnetcn gegen Berliner Schluß
um 1 schwächer und gaben auch im weiteren Verlaus
nochmals 0.25 ab. Auch die übrigen Märkte lagen
eher etwas leichter . Der Renten markt war bei
kleinem Intercsic knapp gehalten . Späte Schuldbuch-
sorderungcn ca . 0 .25 . Altbcsitzanlcihc % leichter .
Amnestieanleihe waren bei einem Kurs von 100,5 aut
gehalten . Gegen Schluß setzte sich eine kleine Er¬
holung durch. Farben schlossen mit 121,75 sb . i . %
Prozent Kursgewinn ) .

Bergwerks -Aktie « : Buderus 65 . Gclsenk . 52 . Har¬
pen 88 .5 . Klvckncrwerke 54 .75. Mannesmannröhrcn
55% , Laura 17, Phönix Bergbau 34,75 , Ver . Stahl¬
werke 88,5 . — TranSvortwerte : Havag 12,25 . Nordd .
Llovd 18,25 . — Industrieaktieu : Bekula 106,75 . Conti
Gummi 140^ . Daimler Motor 26,5 , Dt . Goldscheide¬
anstalt 171,5 . Dt . Linoleumwerke 42,5 . Elektr . Licht u.
Kraft 96% . I .G . Farben 121,5 — 121%— 121,75 . I .G.
Farben Basel voll 135,25 . I .G . Farben Basel leer
125 , Felten n . Guilleaume 43. Gesfürel 77. Gold¬
schmidt Th . 432) . Holzmann 44, Lahmever 115. Rüt -

gerswcrke 51 , Schuckert El . Nürnb . 93 . Siemens u.
Halske 145 .25, Verein Zellstoff Bcrl . 2,5 , Zellstoff
Waldhof 36,5 . Aku 32 , Bemberg 45,5 . — Anleihen :
Altbesitz 78,75 . Rcubcsitz 10,025 , Schutzgebiete : 1908 u.
1909 je 7, 1910. 6,975 , 1911 u . 1918 je 7 . 7vroz . Reichs¬
bahn - B .A . 99 % . — Bankaktien : DD - Bank 51,5 ,
Dresdner Bank 44 % , Reichsbank 148.

Oie neuen Gcheckgesetze .
Im Reichsgesetzblatt sind am 29. August zur Ver¬

öffentlichung gelangt :
Die Abkommen zur Vereinheitlichuna des Scheck¬

rechts . nämlich das Abkommen über das einheitliche
Schcckaesctz . das Abkommen über die Bestimmungen
auf dem Gebiete des internationalen Scheckvrivat -
rechts und das Abkommen über das Verhältnis des
Stcmvelaesctzcs zum Scheckrccht . sowie ferner die der
Durchführung dieser Abkommen dienenden Gesetze ,
nämlich das Deutsche Schcckacsetz und das dazu ge¬
hörige Einführunasaesetz .

Nachdem vor kurzem auch Japan die Ratifizierung
beschlossen bat . darf nunmehr mit einem Inkraft¬
treten des Schcckrcchtsabkommens und des innerstaat¬
lichen SchcckgesctzeS gerechnet werden . Damit ist in
Verbindung mit bevorstehendem Inkrafttreten der
Wechfelrechtsabkommen und des neuen Wcchselaeschcs
als Abschluß jahrzehntelanger Bestrebungen , die na¬
mentlich von deutscher Seite verfolgt worden sind ,
ein bedeutsames Werk internationaler Rcchtsvcrcin -
beitlichung erreicht .

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des neuen Schcck-
aesctzcs siebt noch nicht fest . Als frühester Zeitpunkt
für das Inkrafttreten sowohl des Wechselgesetzes wie
auch des Schcckgcsctzcs kommt der 1. Januar 1934 in
Betracht .

*
Geplante Neuordnung des Bierfilzmarktes . Im

Bterfilzaeschäft hat sich in letzter Zeit der Wettbewerb
wieder sehr verschärft . Verschiedentlich war schon
die Stärke der Bierfilze herunteracsedt worben .
Gleichzeitig bat die Verfahrcnsverbcsserung die Er¬
zeugung erheblich verbilligt . Man bemüht sich neuer¬
dings , die frühere Konvention wieder auf -
lcben zu lasten . Bor allem sollen die Preise stabili¬
siert werden . Vielleicht wird man zu einer Kontingen¬
tierung der Erzeugung greifen müssen.

Neue Preise für Kupfer -Halbzeug . Der Zentral¬
verband der deutschen Metall -Walzwerks - und Hüttcn -
Industrie E . V . . Berlin , gibt folgende ab 26. August
geltenden neuen Preise (in Rm . ie 100 Kg . , für Ab¬
schlüsse auf 100 Kg . ) bekannt : Kupfer : Rohre 106.—
(bisher 105.75) , Drähte und Stangen 78.— (77.75) ,
Messing : Bleche. Bänder , Drähte 104.— (105.— ) .
Stangen 85.— (86 .— >. Rohre 102.— (103.— ) .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe . 30. August . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Die Kauflust läßt
nach wie vor zu wünschen übrig . Allerdings hat auch
das Angebot nachgelasten. — Inlandweizen . ie nach
Qualität , neue Ernte 18 .50—18 .75, Inlandroggen , sc
nach Qualität , neue Ernte 15— 15.26. Sommergerste ,
ie nach Qualität u . Herkunft , neue Ernte 17 .50—19.50
(Ausstichware über Notiz ) , Wintergerste , neue Ernte
derzeit ohne Angebot . Futter - und Sortieracrstc . je
nach Qualität 15, deutscher Hafer , gelb oder weiß , je
nach Qualität , neue Ernte 12.75—13. Weizenmehl ,
Basis Spezial 0. mit Austauschweizen . Sevt .—Oktober
27.75, Weizenmehl . Basis Spezial 0 . Inlandsmahlung ,
Sevt .—Oktober 26.26 (beides Forderungen der Südd .
Mühlenvcreiniaung Mannheim mit den entsprechen¬
den Spannungen für 00 3 Rm . , 1er 2 Rm . . Iler
3.50 Rm . mehr . Brotmehl 7 Rm . weniger ) . Rvaacn -

mebl . Basis ca . 85vroz . . ie nach Fabrikat , neue Ernte
22— 22.25 , Wcizenbollmehl (Futtermehl ) , ie nach Fa¬
brikat 10—10.25. Wcizcnklcie . fein 7.50—7.75. Wcizcn -
kleic . grob 8—8 .25 , Biertreber , ie nach Qualität 14.50 ,
Trockenschnitzcl, lose , ie nach Fabrikat 7.75 , Malz¬
keime. ie nach Qualität und Herkunft 10—10.50. Erd -
nußkuchcn , lose, ie nach Fabrikat 15.50— 15 .75, Palm -
kuchcn , je nach Fabrikat 13.75—14 , Soiaschrot . südd.
Fabrikat , sc nach Lieferzeit 14.25— 14.50. Leinkuchcn-
mehl . je nach .Fabrikat 16.25—16.50 (Erdnutzkuchcn .
Palmkuchen , Soiaschrot . Lcinkuchenmehl cinschl. Mono -
volabaabe ) . Frühkartoffeln . inländische , aclbfleischia .
einschl . Sack 4 .80—5.— . Frühkartoffeln , wcißslcischia.
einschl. Sack 4 .60—4 .70 Rm .

Rauhsuttermittel : Loses Wicsenbcu . aut ,
gesund , trocken, neue Ernte 4.90—5 .10, Luzerne , aut .
gesund , trocken, neue Ernte 6 .60—7.10. Wcizen - Roa -
gcnstrob . drahtgcvretzt , se nach Qual . 2.20—2.80 Rm .

Alle» ver 100 Kg. , soweit nichts anderes vermerkt ,
prompt vcrladbare Ware . Biertreber und Malzkcimc
mit . Getreide und Trockenschnitzcl ohne Sack. Fracht -
varität Karlsruhe bezw. Fertigfabrikate Parität Fa -
brikstation . Waggonpreisc : kleinere Quantitäten ent¬
sprechende Zuschläge . — Alle Preise von Landcsvro -
dukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtvarität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be¬
werten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 30. August . (Funksprnch .) Amtliche Pro -

dnktennotiernngen (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige
Futtermittel einschl . Monovolabaabe ) : Weizen :
Märk . (76 Ka . ) unv . 173—175 . Sommer <80 Kg . ) 186
waggonfrei Berlin bez . . 82 Ka . 187 waggonsrei Ber¬
lin bcz . . Sevt . unv . 190.50— 190.50 , Oktober unv . 192
bis 192 . Dez . 195 .50—195 .50 Geld : stetig. Roggen :
Märk . (71—72 Ka . ) 141—143 u . Brief (141—143) . Sevt .
unv . 156 .75— 156.78. Oktober unv . 159— 159. Dez . 162
bis 162 <161.50—161 .50 Geld ) : stetig. Gerste : Brau¬
gerste unv . 166— 176 . neue Wintergerste , zweireihig ,
unv . 146—154 . dito vierreihig unv . 187—143 : stetig.
Hafer : Märk . . alt 135—141 . neu 123—180 . Sevt .
— <— bis 181) ; stetig. Weizenmehl unv . 22.50—26.25 :
Roggenmchl unv . 19. 25—21 .25 ; ruhig . Weizenkleie
unv . 9 .40—9 .50 : gefragt . Roggcnkleie unv . 8 .60—8 .90 ;
stetig. Raps unv . 810—320 ; ruhig .

Biktoriacrbscn 29—33 . kleine Svciseerbsen 23.50 bis
24.60 , Futtererbsen 18.50—15. Wicken 14.25—16, Lein¬
kuchen 89proz . ab Hbg. 16.10—15 .30 (14 .90—15.15) . Erd¬
nußkuchen 50proz . ab Hbg. 14.90—15. Erdnußkuchen¬
mehl 50vroz . ab Hbg. 15.50, Trockenschnitzcl Parität
Berlin 8.60— 8. 70 (8 .60 ) . ertr . Soiabohncnfchrot 46proz.
ab Hbg . 13.80—14, dito ab Stettin 14.20 . Kartoffel -
flockcn Par . waggonsrei Stolp 12.70—12.90 Rm .

Allgäuer Butler« und Käsebörse .
Kempten , 30. August . (Eig . Drahtbericht . ) Molke -

reibuttcr : I . Qual . 122 (121) , Molkcreibutter 120
( 119) , Landbutter 113 (112) . Tendenz fest . Rahm -
einkanf 120 (119) bei 43 Fetteinhciten ohne Butter -
milckrückgabe. Allgäuer Weichkäse mit 20 Proz . Fett¬
gehalt . grüne Ware 22—25 (22— 25 ) . Marktlage un¬
verändert . Allgäuer Emmentaler mit 45 Proz . Fett¬
gehalt : 1 . Sorte 79- 72 (70—72) , 2. Sorte 65—67 (05
bis 87 ) . Marktlage : normale Nachfrage . — Die
Preise sind Erzcuacrverkaufsvreise ab Lokal oder ab
Station des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 30. August . Weibzncker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab

Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen 32.48.
August 32.70, Sevt . 32.85 Rm . Tendenz ruhig . —
Tcrminvrcise für Weißzuckcr ( inkl . Sack frei Sce -
schisficitc Hamburg für 50 Kilo netto ) : Aua . 5.10 Br „
4 .80 G . : Sevt . 5 .10 Br . . 4 .80 G . : Oktober 5.10 Br ..
4.90 G . ; November 5.20 Br . . 5 .— G . : Dez . 5 .30 Br .»
5 .10 « . ; März 5.60 Br . . 5.50 Mai 5 .80 Br . ,

Bremen . 30 . August . Baumwolle . Schlnßknrs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Psnnd 10,93 (10,92 ) Dollarccnts .

Berlin . 30. Aua . ( Fnnkivruch . ) Metallnotiernnaen
für je 199 Kg . Elektrolntknpser 55 .25 (55.25 ! Rm . —
Oriainalbüttcnaluminium . 98—99 % in Blöcken 160.
desal . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm . .
Rcinnickcl . 98—99 % 330 Rm . . Antimon -Rcaulns 39
bis 41 Rm .. Fcinsilbcr (1 Kg . fein ) 36—39 (36 .50 bis
39.50) Rm .

Devisennotierungen .
Berlin, 30 . August 1933 (Funk.)

Buen.-Air. 1 Fes
Canada 1 k. D.
Konstant . 1 t. F
Japan 1 Ten
Kairo 1 8« . Ft
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr.
Uruguay 1 Peao
Amaterd . 100 G .
Athen 100 Dreh.
BrUsiel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Budo. 100000 Kr .
Danzig 100 Gl.
Salagks . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugola 100 Din .
Kowno 100 Lilas
Kopenh. 100 Kr .
Llssab. 100 Esc .
Oslo 100 Kr.
Paris 100 Frei
Frag 100 Kr.
Island 1001 . Kr .
Rica .
Schweis 100 Fes .
Sofia 100 Lara
Spanien 100 Pea.
Stockh. 100 Kr.
Reval .
Wien 100 Schill

Geld Briet
30 . 8. 30. 8.
0 . 928 0 -932
2817 2 -823
1-998 2-002
0-799 0-801
13 -81 13 -85
13 -43 13 -47
2 -957 2 -963
0 -244 0 -246
1 -393 1 -401

169-03 169-37
2 -393 2 -397
58 -56 58 -68
2-488 2-492

81 -72 81 -88
5-934 5 -946
22-14 22-18
5 -295 5 -305
41 -51 41 -59
60-06 60-18
12-71 12 -73
67-53 67-67

16 -445 16 -485
12 -42 12-44
60-94 61 -05
73 -93 74 -07
81 -00 81 -15
3-047 3 -053
35-01 35 -09
69 -28 69 -42
71-68 71 -82
47-96 48-05

Geld Briet
29. 8. 29 . 8.
0 -928 0 .932
2 -802 2.808
1 -998 2 .002
0-799 0-801
13-79 13-83
13 -41 13 -45
2 -937 2 -943
0-244 0-246
1 -399 1 -401

169-23 169-57
2 -393 2 . 397
58 -49 58 -61
2 -488 2-492

81 -72 81 -88
5 -934 5-946
22-14 22-18
5 -295 5-305
41 -53 41 -65
59 -99 60-11
12 -71 12-73
67-43 67 -57

16-435 16 -475
12-42 12-44
60-94 61 -06
73-93 74-07
81-02 81-18
3-047 3-053
34-95 35-04
69-23 69-37
71 -68 71 -82
47-95 48-05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 30 . August . London —Kabcl 4.54% . London —
Paris 81.90 . London —Brüssel 22.98 , London —Amster¬
dam 7.94% , London —Mailand 38.40 , London —Madrid
38.40, London —Kopenhagen 22.38% . London —Oslo
19.89 ; Kabel —Zürich 8.644 , Kabcl —Amsterdam 1 .7462 ,
Kabel —Berlin 2.95.

Züricher Devise « vom 30. August . Paris 20,34 % ,
London 16,62 , Reuvork 8,65 , Belgien 72,32 % , Italien
27.30. Spanien 43,25 , Holland 268,60 , Berlin 128.30.
Wien , ofsiz. Kurs 72,94 . Wiener Rotenknrs 56,75 ,
Stockholm 85,75 , Oslo 83,50 . Kopenhagen 74,25 . Prag
16,83 . Warschau 57,85 , Belgrad 7 . Athen 2,94 . Kon -
stantinovcl 2,47 , Bukarest 3,08 . Helsingfors 7,30 ,
Japan 0,98 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

30 . Aug.
1933

29. 8. 30. 8.
Steaerfutschelne -

« rieafluts 86 .40 86 .40
Br.IIfB .1931 98.50 98.50
. . . 193 >91 .37 91.37
II . 1936 85 85
II . 193780 .1280 .12
III 193877 .1277 .12

Festverzinsliche ,
««besitz 78.12 78 80
Neubesttz 10.3710 .05
6 Tim

23 68_
68

| 9 .25 99. 10
« Reichs27 ,

K^ 8 /

84 75 84 75
!«|i rf256 Staben 27 83.12 83.25
6 8a ». 27 85.37 85.25

UZTifyh fp
6VBO,t3

3
0
l
IJ 10% 10910®%

„ VT908 6 95 7. 10
Mo . 1909 6.95
dto. 1910 695
bto. 1911 6 .9»
dto. 1913 / .
dto. 1914 6 .95
Pfandbr . off . recht !

Psandbriclanft .
« <81 Reihe 4

7.10
7 .10
7 .10
710
7. 10

ö3 .a0
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (7)
6 (7)
6 (7)

13 u. 15 83.50
17 u. 18 82.nO

19
10
21
22

82.75
83
82.50
83.7o
69
69

6 (81 Komm . I«
6 (8) Komm. 20
6 (7) Komm. 6

Obligationen.
5 Rh .M .G. 61 .25
6 (7) etoblw. 55 .SU
6 Auckrrlred. 98
i garbenb . 105
Hypotheken P (dbr .
Berlii -er Hhpothekenbk .

6 (8) Reibe 15 oO .bO
6 . 10 80.50
5st, « st>> Sil“- 85.50
« Komm . 4+5 64
G Ko» « . 3

'JfstM. G- undkr-dit.
« ,8,Rei . l4 .U .20>2l ÖU.SO

«
‘
(7) »Tu 80

« (81 23 64
Centralboden.

29. 8. 30. 8,
Roggenreuten.

« (81 Gold 73
6 (81 bo. 4—6 —
5 do . 1 + 2 —

Westdeutsche Boden,
6 (8) Reihe 20U.22 —
6 (7) - 24- 26 78.5
6 (8) Kom . 21/2; -
6 Größte . Mannb . 16

Aaslandsrenten .
5 Mcx. »bg . 6 6 .40
4 Mcx. nbg. 4
4lbLft .Lt. I4 10 970

0 .70
2 .65
5.10
5 .15
5 .20
5 .30
430
4 .37
4 .30
4 .12
0 .20
3.70

Birtiift.. 79
79
79
79
63 .5
78
627c

G (8) Reibe 21
fi <s > '
G (8/71 . 2« 27
■>'*, (4V4i . so . m
G (81 »om. 2o 28

(7V41 Gold
OM) . 8om . I
Br . Psnndbridbanl.

% 50 79 .
<81 «om 20 63.2c

fRtl.CB. Bodenlredtt.
6 (8) Reibe < «•»
6 <«» -
G (71 . 1. 3 17
8 (8) fism. 7

81 .12
öl

4 „ Gold —
4 Lst.Krone, — o 20
4M „ Silb . 0 .80
4 Türt. Ad . -
4 „ Bngd.I 5.10
4 . » II 5 .20
i " s »? , 5 .10
Türtenlose 5.Z0
4Vs U»g. 13 4 .23
4st, Uno. 14 4 .50
4 „ Gold 4.55
4 . St . 10 4 .62
5 n Krön . 0 20
äGosiaStadt 3 60
Anato!.I25e, -L
. lu llöer 23.80 23.75
. IM-Illet 23 .80 23.75

5 Tehugnt . — —
4% . -

Verkehrswerte
« G.Berlehr 44.87 44
ABg. t!°l°Ib 76.25 77
Baltimore — 24
Canada —
D.Eisenb.v . . - _ 36
7Reich «b.B , ?9.37 99.25
Hapag 12.6212 .5
Hamb.Hochb ol .7ö 51 .67
Hamb.Slld 31.76 30
Hans» 21 .25 21
Oiors sno »!, 13.3? 13.37Süd.Estenb. — —

Bankaktien
SST —
BanlEl.W. - 12
Beaubanl 80 77-2oBanr. Hgp. 60 60 5
- « eeeinsb log louBert . Hdlg 84-7S 84.25tkommerzbt. 4g qg z?

DanzIgPr »» — 30'^
Dt. Aftat. -
DD-BnnI 52 51 t:
DlCeiurÄod ftc
{jJülÖtiiätoiü _ ?Sft
Dt.H0P .Bl. 55 7ä jy °

dresdner
" ?? „ 27 .25^ 12 44. 12

Min. Bode» D1 ‘a 6d.b
oft . Credit — 04
Reichsbanl
Rh . Hypo «,. 147 .5 143-/,
RhW .Bod. 9 / 97
Sächi.BodL 82 79
Süd .Bode» 75.5 —
itLcftd .Bod. — —
Wien. Bkv . — —

Indus ! rieaktien
jtjccniMtlRt . 171.8 175.5

31 32.25

29. 8 . 30. 8.
A.E .S . 20 19 .75
Alfcn-Acm . 105 -
AmmcndPa 60.75 61
Amperw. 92
Anh.tkoblc 76 76 .75
AfchasfBriiu 45 —
„ Aellfto « 22.75 22.5

AugSb.RM . — 54.5
BachniLade — —
Basalt 18.5 17.5
Bast A.G. q - c n , c
Snocl .fflerl« 9 .5 96 .5
B .M .M . 130J;< 126 !.
Bao .Spiege, 32 30
Bemberg - 6 6 46.25
Berger Tf«. 146 147
Bergm. El . $
Bl .Gub. Hut i ° 3 5 '

Anft 34 34
68.5 66. 12

: fr \mm 1061', 107
Masch . 64 61.5
Acurode 26 27.5

Berti, .Mess .
~ 27.5

Bet.Monier 81 81
BrauNürnb 109 —
Bubiag 1S5 157
Brschw.AG. 96

f.Fnbuftrie 95.75
BremBeftqh — —
Brem .Wolle ~ ~
BrowuBov . | 4 14
Buderas 6« ob
Basch opt. -
Byl -Gulden 91 9f °
Charl .Wass . °6-87 °7 .
EharlHütte t , +
F.G.Cbemie 136 1136

50 % bcz 125 125
CH.Buckau — —
» Geilnau 73.5 73
» Heyden 59-75 60
„ Selseak. 65 —
, Albert 38.5 38
* Schuster 6.6 5 .5

ChiBingw. 33.5 31.25
Chade 156 165.5
Conc.Berg 42 —
„ Chemie — —
„Spinnerei — —

ContGammi 144'/, 142
„ Linoleun 33 .87 34

Daimler 27.0 26.87
Dt .«« .Tel . 101■/, 101 ‘u

Babe», 56.5 66.5
Baumw . 71 70.25
ContGas 105.5 103.5
Erdöl 101 Hi 99.62

29. 8. 30. 8.
Eintr.Brk. 154 155V,
Ei ' enb .Bert . 73 71 .5
ElettrDresd 91 89 .75
Eitzte,er. 80 76 .5
El . tziegnitz - 126
ElSchleiicn 69 5 69.25
Eltzichttkr 98 9 ^ -5
EngelbBröu 93 93.5
Enz.Union — 70
ErdmannSd — 16.5
Erlang.Brg . 71 72
EfchweilBg. — —
gallrnftcin 56.5 57
staradit ^ —
(fGg-arben 125' /, 123.5
fpeldmiihle 59.75 .8S ..8
FeltcnGuiB . 45 .5 44 .37
FoedMotor
GeiliagEo .

29. 8.
56

30. 8.

Gelsenberg
Genschow
Germ.Cem
GereSHGla
Gesiürel

^ 44S5
54.37 52725

35.5

. Kabel 6/
„ tzinoleua 42
. P °« ^. Schacht
» Spiegel
» Steiuz .
. Taiclgla »
„ Trief ou
„ Toaste!»
» Ettenh .

Dortm . Alt.
> Ritter
, Uuionbr .

DsdChrom »
„ Gardinr

-Lpz .Schnell 5V
Düren Met . 65
DüssHStel _

„ Masch .
Dhlb.Wdm
Dhn .Rsbel

52
42.5

56 56

50
34.75

39.75 »7.25

74
" " 2

194.5 192.5
46 25 46.5
20 19.25

11
60

65

57.12

41 .25 42.12
42 .75 43
79.12 78

Gttdemeister 65 51
Glabb.WoBe 144V, 146V,
GlasSchalte — —
Glauz .Auck. 100.5100
GlückaufBr. -
Goedhardt 64.5 65
Goldickimidt 44.87 42 .25
Gört Mag » 20 20
Gritzner —
Grohmonn —
Grün Bits .
Grafchwitz
Guaaow .
tzabcrm.G .
Hackethal
Hageda ,
HaBeMasch .
tzamb.El .
HardGummI 20.5
Harpener 90.5
HedwigSh. 83.5
HeidenauPa —
Heilmtzitim. —
HeineCo. 23
Hemm .Zrm. 103
Hilpert ZO
HtadrAusfer —
Hirsch Kaps. 5.75
Hirschbg .Lcd izg

118 116V,
17 .62 17
32 32
36.75 34
64 63.5

72_5 74
~

57.87 57
26.25 24

79 79.87
50.75 60.2568.5 58 .5- 33
56.5 56-26
42 43 .5103". 101 .5— - 20

89
80.25

21
105 .5
30

5 .75
»esch
ossm.T>.
ohenlohe

Holzman»
Holelbetr.

69 .37 58.75
14

-
14

61 .62 63.12
36 .25 36 .6
44.75 44 .5
30 31

137
103

135
107

L.Hutscheiir
HüttcKahser
atfe Berg
do. Graust
And.Plaacn
JülichZuckcr
Aunghans
KahlaPorz . q
KatiChemie 85
» « (4,et6l.

Klöckner - 7
C .H.Knorr _
» öhtm.Strt . _
KolSw.u .che 70 g
KoibSchüle —
KoBmJourd _
Köln.GaS - 7
KöaWilhelm _
Kötihtzeder 57,5 HO
» r.Thür. -

23.87 29
85
119
55
131.6
69.25

56 .25

Kronprinz
KunzTreibr
KiipperSb.
Lahmerer
Laurahütte
Leipz .Rieb-
Leopoldgr.
Lindes GiS
Lindström

jLingnerw .' Mand .Berff
ManneSm
Mansfeld
MarieConf .
MarttKüht » 56 57.25
Maschb .Unt . 41 .5 40 .25
Buckau-W. — 57
Max .HBtte H7 .5 —
Mcch .Sorau —
Mech .Aittau 14.75 —
Merk.WoBe 76.5 —
MetaBges. 57 .5 57. 37
Meh.Kaufs« — —
Mez ^ - -
Miag 49 49.5
Mimosa ~ —
Mittelstahl 62.25 —
Moatecatiat — —
MBlh.Ber , - 73
MüllerGum 40 —
Ratr.Zellst . — —
Neckarmerle ~ 68
NtzausKohle J60
Noed.Eis 64 25 63.5
» Trikot ~ -

RordseeHoch 31 .25 31
RordwKraft — _ —
Lberbedarf 6 52 7&
Ctenftein 32 .87 30 .75
Phönix » » 35.87 35
n » raunt . —

Pintsch _
PtauenGard _

Tüll _
Polhphon 22 5
PoppeWirth 1
Brrustcngr . 86
Radeb.EkP . 147
RaSguin 35.5
RathgeberW _
RauchWalt . _ _
Reichelbröu 129 5 129
RricheltMet. 36

'
Reineckrr 37
Rheinfelden 87
Rh .Braunk . 197

Elektra gh

29. 8. 30. 8.
64.5 66.5
3 .25 -

- +
Sarotti
Dauerbrey
Scherina si- .
Schiest -Defri 51.5 52.5
Schlegclbr. 77 76.5
Schl.Berg .A - -
„ B .Beuth . 68.5 70
„ El. S 69 89.5
„ Port! 51 52
SchacidekH . — —
Schöfferhof 158 158
Schönebeck — —
« chött H . — —
« chub.Salz. 170 169V,
Schuckert el. 96 94.7s
Schultheist 105 104.5
» .Schulz jr. 35.5 34.5Schwabenbe — —
Scid . Noum. — 11 .5
SiegerSd. 47 47
SIcmcnSSl . 39.25 38
BicmHalsle 148V. 146
SinncrAG . 66 66.5
Dtadtb.Hütt, + -)-
Staßt.Chem - -
StockLCo. 14 14.25
StöhrKamg . 100.5 99.5
« tolb.Aint 34.5 . -
DtoBweet 68 66
Süd.Fmmob — —
„ Zucker 154.5 155

Tack,Conrad — —
Thörl Cd
Th. Elettr .
, Gastzpz.

Tietz Köln
Transradio

29. 8. 30. 8.
TriptisBorz — —
TritonW . - 4.25
TriumphM. - —

v. Tuche 64-75 64
TuchAachen - 98
TüBFlöha —
Union chem. 72.25 72.25
Darzkn.Pap. 6 .25 6 .21
BerDpicltae , 97 96
Bcr .Baaüen lg —
- Böhlerft. . - —
-chem.Charl . 41 .5 —t
„ Dt .Nickel §6 .75 —
„ Glanzstoff 45 46
„ Gothaaia — —
„ Lau, .Glas - -
„ Mettzaster 19.5 19.75
, Schimisch . 60 60
., Dnihrna , - , ^ —
" Stahl 34 .75 34
„ Zhpe» ~ ~
Biktoriaw . 33.75 33.5
Bogd Tel. 48.5 48
BogttWols — —
« ogtl.Spihe 28 —
BolgtHöffn - -
Wagner Co. 51 —
Wanderer 8o.S 85.5
WaffGelsenl 100 99
Wenderoth 3b 35
Wcftcregeln 118 117
West,.Draht 73.25 -
WIckül .» . 121 -

70.25 70

29. 8. 30. 8.
Versicherungen

A.-MünchFe 980 987
«nch.Rück». - 152
«BStnttBer 200 -
dto Leben 191 193

29. 8.
Lp, .„ euer —
Magd. „ —
- Leben —

MannHBers. —
lTbue .A. -

29. 8. 30. 8.
Kolonialwerte

Dt.Cstnsr. — —
- 107V«

12 12.25Neuguinea
CtaviMIne
Dchantung 36 75 36 .5

12.5

" WistnerMet.
Ä-itz-Jlon

100.5 Aeih.Masch .12.75 ZeBft .Ber .— I „ Waldhof

25.5 -
2 87 2.75

37 3o.S

Berliner Sdtlufihurse
Anleihen .

Altbesth 77.87 78.75
Neubesttz 10.35 -

Verkehrswerte
AG, . Berl . — —
AB. Lolal - -
Canada — —
7 RelchsbBz 99.37 99.12
Hapag — 12 .5
Hamb. -Süd 30 29.5
Hansa-D. 22 .75 21
Nordllohd 113713 .5
Ctadi - -

Banken
Bl. el . W. — —
,, ,. Brau - —
Rrjchsh nbg. 147V» -

industrienktlen
ANumul.Alu
AEG
BMW
Bemberg — —
BergerTiel 145.5 —
Berl . SatlSt
. Krall Licht
Berl .Mnsch
Brl.-Brit.Buderus

31 .75 -
19.87 32.37

- 106V,
62.75 51.5
153 -

im variablen
Verkehr .

CHn .Wnffer 67 .5 —
Chade — —
Ct-Gummt — —
Ct-Linol — —
Daiml -Ben» 27
Dt.At.Tel.
„ ContGas

Erdöl
LInol.
Eisenh.

Eintracht
El . Lieser.

. Licht .Kr.
Schlesten

Engelhardt
AG Aarben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsent.Bg.
Gessürel-L .
Gold,chm.
Hamb. El.
Harpcne«
Hoesch
Holzmann
Hotclbetrieb
Jl,e Berg
Junghaus
Kali .Chem« scherst

100-/. 99.12
42
155 -

124V» 122.5

78 .75 77

90.25 -
59 58

85.5 85

66.5 55
70.25 68.87

36_25 33_
4ll2

23>

Klöktner
KokSwcrke
Lahmeyer
Laurahütte
Lcopoldgr.
ManneSm.
Mansfeld
Muag
MaxiHütte
Mclallqcs.Montecat
Orenstein
Phönix
Polyphon
Rh. Braunk . 196 % 197 .5Elektro — —

81.25 -

52?37 50!87

32.5
35 .5

30 .25
34 .87

elnftahl
R .W.E.
RütgerS
Salzbet, .
Sch , Beeg-A
„ Eleltro

Tchub-Lalze
Schuckert — —
Schultheist — —
SiemHalble 147 102V»
StöhrKgarn — —
Stolb .Zinl - —
Thllr .Gas
LconhTictz
Bee.Stahl
Bogel Tel.
Westeregeln
ZcB .Waldh.

90 .75 90

12.5 -
34.12 -

36

trrankturler Kassakurse
Festverzinsliche .

85
146
36

38

, Metall
. Spiegel
„ Stahl

R.W.E.
R.W.»aIt
RW . Stahl
RichterDav.
Rieb.Mont ,
RtedelHaen
Roddergrub ,

" 1-
Rosenthal 30
RosttzAucker $2
Rücksorth 43
Rütgrr« —
Sachsenw.
. Thür.Ptl.
» Webstuhl 31

Sachtleben 147
Salzdetsarth 164
SgNBerhggh —

197.5
83.75
75.25

47
81.87 80.75
77.75 77.75- 52

86
33 32_

ü 5
53.25 tP
35 35

32
163

Dt . Werth.
6 Reichbanl.
Bad . Staat
6M Hess. Bllsst .
Altbesitz
Reubesitz
Schutzg . (RR

dto. 1909
dto. 1910
dto. 19,1
dto. 1913
dto. 1914

4 Bagd. I .
4 „ II
Aolltürken
5 Mez. tun .
5 . Lutz.
3 „ Silber
4 Irrigation

67.5
83 .75
83
75
78.87
10.05
695
6 .95
6 .95
6 .95
6 .95
6-95
5.10
5.20
| -16

3 .25
3 .25

rvedUl-« .« ,Id2G
9 . . . st» 71

80
Fkandbrteke

BfLlzifche Hhpothelenbanl

Stadt Anleihen
59.256 Bert . 24

6 Darmft . 26
7 Drebb. 26 53.25
7 Franlf. 26 26
6 Heidelb. 26 -
8 Ladwigsh . 26 62
8 Main, 26 -
8 Mannh . 26 64 .75
6 Mannh . 27 64
8 Btorzh . 26 64
8 Birma,. 26
8 B ..Bad. 26

Sachwertanleihen
(ohu - Zins )

8 Reibe 2—9
8 H 13
8 » 16- 17
8 „ 21—22
7 . Gold 11
6 . 10
4 Liguld. ».
4M » m .

84V,
84V,
84»;,
84 -,
84",
84- ,
85
4 .70

Rhein. Hhpothelenbanl
8 Reihe 5—9 82V,
8 „ 18—25 82„,
8 „ 26—30 82V,
8 - 31 82V,
8 „ 35 82V,
8 Sold « . 9t . 4 74.5
7 Gold 9t. 10—11 82V,
7 Reihe 17 §2V<
6 - 12- 13 §2 ‘/,
4M LIgald. 84V,

Württ. Hhpothelenbanl
8 Serie I u. II 87

Württ. Eredltpcrein

Dresdner
Jranlsurter
M .Hhpoth.
Luz. Bank
Oeft .Krrdjt
B,ölz .Hhpa
Reichsbanl
Rhein .Hhpo
Süd .Boden
Wtb.Roten

29. 8. 30. 8.
44.12 44.12- 79
63.5 63.5
0 .75 0 .75
0.130 .13

59 .5 60
147v, 148V.
97 97

29. 8.
46
24

30. 8.43.524

95 95.5
Trunsportaktien

ReichSb .« ^ 99V. 99.75
Hapag — 12
Seidelb.St. — —
Llohd 13.6513 .12
Baltimore — -

IndustrleakUen
Löwenbröu 206 206

8 Reihe I
8

95/ -
89

6 B -.vnd.Holz 24
5 Pfandbr. Gold
6 Grostt. Mhm . 23
5 Sess .BollS.Rogg.
6Mbm.St .KohI .23
5 Pfalz . Shp . 24
5 Rhein . Hhp . 24
ölleftwertb.

4M Anatolier 24
62.26 3 Salon.Mona,tir 2 .62

- 5 Tehuantepec -
Bsokoktien

29. 8. 30. 8.
8.5 Adra . 44.62 44--/°
2.20 Bad .Banl — —

15.25 Braubl. 77.5 78
6 .5 BaaBodenlr 118 118
11 .25 „ Hlido . 60 60
2 .30 Berl Hdlsg. 84.5 84.R
2 .30 DD.Bai» 52 51 .5
2.15 D.Ldp.Mrin 61 .5 63

Brauerei
Pforzh .
Schmartz
Eichb .W.
Wulle

« bl Gebr.
A.E .G.
Bad .Mafch.
Bay .Spiegel
Bergm .El.
Brem .Brf .
BrownBo »
Cem .Seidlb
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSilb

44.579
53 .5

20
117

44.579

19.90
117

Felt .LGulB .
Strlf . Ho ,
Geiling — —
Geffürei 79 -
Goldfchmidt 44 5 44
Grihner ’ — —
Grün Bils . — —
Hasenmühle 80 80
HaidLNeu 13 13
Hansw .Jüss 33.5 34
Hilp.Arma« 29 29 .5
HirfchKup, 5 .35 5 .75
Hochtic , 86 67.5
Solzmann
Jnag
Junghan»
KleinSchnnz 40.5 40 .5
Knorr C .4 . 179 .5179 .5
KolbSchüle 90 90
Kons .Braun — —
Kraustlol — —
Lnhmaher 116.5116
Lechwerle 70.5 70
Lud.Walzm — —
Mninlrast « . 58 .5 59
Metallgel . 57 56.75

29. 8.
83

30. 8.
IP

24 -

74.25 73 .25
27 .75 26 .87
101.5 100.5171.5 171V,

43.35 43.25
27 27

Thür . Sief.
Bcr .Dt.Oel
» RoS

Boigt H»„.
BoUhom
Wolf,. W.
Württ . El . — —
Zellst « ,chat » 22.12 -

Memel — —
Waldhof 37 37

st) »aUnaktian
Buderus 67.25 —
Eschmeiler - —
Gclsenlirch. 54 .5 —
Harpener 90.25 89.5Ilse Berg - -
KaliAscherSl H9 >/, —

Salzde, .

JÄnc SIT-
Linoleum J2 -25 41.5
Berlag

Dhlerh .WId
El .Lichttrafl
.. Liderung

Enz. Union
Estl . Masch .
JaberLSchl
J .G.Farbr» 125 .5123
Feinm -Aett.

6i
11
97 .579
68.5
24.5
35

69
11 .25n
67
24.5
35

Me, A.G.
Miag
Mo»,ns
Mol .Darmft .Neckarwerfe
Oeft .Eisenb.
Reiniger G.
RheinElelt
„ Stamm

RödcrGebr.
Rütgersw .
Schlinf
SchnellFran

- 50
32.25 32.75

805
40

~

52.5

80.5
83 .5
40
51 .5

6 .5 6 .5

„ Wcftereg.Klöckner
Manesm .
Mansfeld
Phönix
Rh .Bräunt
Rhelnftahl'0co. '>7lniit .
Sal, Heilbr
Tellus
Laurah .
Bcr . Stahl

- 119
56.5 -
57-62 55.75
26 -25 -
35 -
196 197
61 .25 60.25
86 86- 185

- 17?12
34

V » r„ et>ernngsaktle »
Allianz — 198
Jranlona 125 126.5

> 366er — —
Mannheim —■ —

SchrLtempel 46 .75 48.5
Schuckert
Seil mitI
SlemHalsfe
Slnaleo
Süd . Zucker
Stroh«, »

95̂ 75 945
148V. -

155V. -
58 56

Zeichenerklärung:
-)- — fein Angebot und

keine Nachfrage
* — ohne Umsatz
» reparlerl
f cjri Dividende

# Ziehung x ra ».
O konvertierte
• ein . 2. Llqu. Rate



■ Hemdentuche , Haustuche >

■ Halb - und Reinleinen D
■ Damaste weiß und bunt D

W Tisch - und Bettwäsche W

D Well - und Steppdecken D

Jj Vorhänge , Dekorationsstoffe >

I iBÜBIH I IUehie I
ZI!

Versteigerungen

Skbmd-msverslelMMM
ki NomämnMlS flnrlsruht.

ffreita «, den 1 . S -ct)t . 1933, nachmittags
5 Uhr , in der Krone in Singen von 6,5 ha
der Gemarkung Singen -Wilferdingen .

Samstag , den 2 . Sept . 1933, vormittags
9 Uhr , im Ochsen in Grötzingen von 40 ha
der Gemarkungen Durlach —Grötzingen .

Montag , den 4. Sept . 1933. vormittags
9 Uhr im Eichhorn in Rüppurr von 88 ha
der Gemarkung Karlsruhe .

Berlteigerunn .
Es wird öffentlich

gegen Barzahlung los -
wetse versteigert :

1. Am Montag , den
4 . Sept . d . I .. 14 Uhr ,
das Oehmdgraserträg -
nis der stadt . Renn -
wieseu ber Rüppurr .
Ausammenkft . : Schel-
lenvergbrücke. ^ ,

2 . Am Mittwoch , den
8. Sept . d. 19 Uhr .
das Oehmdgrasertrag -
nis der Wiesen rn
Darlande « — ..Dar¬
lander Wasserung .
Gewann Aelberau ,
Lchbehert. Zusammen¬
kunft : WätzermtSs»
Hütte beim Hördtwald .

Karlsruhe , den
29^ August 1933 .

Stadt . Tiefbanamt .
. . Um¬

leitung der Straben -
bahnlinie 4 zwischen

Durlacker Tor und
Adolf -Hitler -PIatz .

Zur Entlastung der
eingleisigen Strecke im
östlichen Teil der Kai -
serstrahe mutz ab Don¬
nerstag , d . 31. Anauft .
für die etwa « -wöchige
Dauer der Baiiarbei -
ten die Linie 4 vom
Durlacher Tor über
di« Kavellenstratze nach
dem Adolf -SrtlerPlatz
und umgekehrt geführt
werden . Die gelösten- ' ' — auch

tungsstreck« in gleicher
Weise Gültigkeit . .Karlsruhe , den
30. August 1933 .

Stadt . Bahnamt .

Tausche freund ! .
4 Zimmer - Wohnung

oeg . 2—3 Zim .- Wobn.
Anaeb . «nt . . Nr . 2883
ins Tagblattbüro erb.

Zu vermieten

5 M .-Wohllllll
mit Bad , 2 Mails .,
Keller , auf 1 . Okt . zu
verm. Anruf, v . 10—32
u . 3—5 Uhr . 3! äheres
Karlstratze 88. part .
3 b,w . 4 Z .MgM .
mit Badezimm ., Bal¬
kon . Loggia , sonn ., fr .
Lage , im neuen Bier -
tel von Rüppurr per
1. Okt . zu vermieten .
Graf - Ebersteinstr . 12.

3 M .-Wohnung
Mit Mans ., Roonstr ..
1. Stock, aus 1 . Okt.
»it verm . Angeo , unt .
Nr . 2887 i . Tagblattb ,

Sofienstr . 174 , pari . r .
Nenbanm, , 3 Zimmer ,Küche . Dachkam. , aus
1. Okt . zu vermieten .
Näheres Norkstr. 28.

8 Zimmer - Wohnung ,sonn . , freie Lage , per
1. Okt . 33 zu vermiet .
Prs . 85.//: . Knielinae «,Neureuterstratze 11 .

6 Zimmer-Wohnmg
mit Bad , Sonnenseite , ohne Gegenüber , am
alten Bahnhof , sehr pretsw . zu vermieten .
Ludwig Seiderer . Kriegsstr . 82. Tel . 6020.

In strammer Eispackung :
Cabliau ^ 27An Sd,n . 30 *
Schellfische , Ia Cablian , Goldbacsch -
.‘ilet , Cabüaufilett , Heilbutt , Tarbutt ,

Salm , Blaufelchen .
Ia Süß -BUcklinge . . . Pfund 354
Neue Matjes heringe . 3 Stück 25 -3
Junghahnen . . . Q 1 . 10 u. 1 .20
Rehriicken u . Keule . . . S 1 .00

Hetzblatt fl 703 , W ildenten .
eek. Hinterschlnken Hund 1 .20

Stück Pfund
Knackw . 153 Cervelatw . 1 .40
Mettwürste 254 Salami . 1 .40
Ripple 854 Teewurst 1 .40
Rüg . Oerv . 704 Jandleberw . l .SO
uiointrauben 20 #

Blaue Trauben , Pfirsiche , Melonen ,
Aepfel . Orangen . Maiskolben .

Feurich -GeDäcK -fflischg. 1 on
Dose 1 « Inhalt . . . Mk . IsCU
Vollmilchschokolade 5 Tafeln 904
Vollmilchschokolade 9 Tafeln 1 .00
Orienta - Sortiment 4 Tafeln 1 .00
Nsu : Troc

K?io Block 38 Pig.
Hans Kissel

Feinkosthaus . Tel . 186 u. 187.

LuAnsKule
Hanshaltnugs - und Forthildnugsschnlc

Karlsruhe tBadens . Otto - Sachs - Strotze 5 .
Telephon 5727.

In Preuhen staatlich anerkannt . Bor -
bereitungsklalle sür das HauSwirtschasts -
lehrerinnenseminar und hauswirtschaftliche
Vorbildung für verschiedene Beruse . Be¬
freiung vom Besuch der allgemeinen Fort¬
bildungsschule Ausbildung in der Haus¬
wirtschaft und in weiblichen Handarbeiten .
Weiterbildung in Schulfächer» . Handels -
fchulunterricht lBuchführung , Stenographie ,Rtaschinenschreiben) . Jahres - und Halbiahr -
kurfe , sowie dreimonatliche hauswirtjchast -
liche Sonderkurse . Schulgeld ermätzigt.Unterrichtsbeginn : Mitte September .

Ausführliche Satzung durch die AnftaltS -
leitung .
Badischer Fraueuverein vom Rote« Kreuz

— Landesverein . —

SÜakobs Balsam
„Echter “ zu Mk, 3.—.

von Apoth C . Trautmann . Basel Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen .

In den Apoth .eken zu haben .

Flotte

Jugendliche Rappe
Greta Garbo-Form mit

Nadel

Kleidsamer Damenhut
aus angerauhten Filz¬
streifen in vielen Farben

und Weiten

Sc hicke Samtkappe
mit Stepperei und flotter
zweifarbig. Bandgainitur

Preiswerte
Damen -Iiragen
Glasbatistkragen , sp

AU
e
s
" _ 7 c

schnittm , flotter Schleifengarnitur -.95 • / \ J

Glasbatistkragen ^Lgöm 1 AR
Revers od . großer Schrägschleife 1.75 I u*T \ J

Passenkragen - RQ
mit einseit. Revers od . Schleife .SS ■W

Glasbatist -Rundkragen .,, 7c
große fesche Form . 1 .45 « / w

Das neue
WJilsMein -

Wloiienuk bum
für Herbst und Winter

ist erschienen .

Vornehmer Hut
mit aparter Verarbeitung
auch in grossen Weiten

<&c<
IKARSLSRUHE I

WA
_ J I

Carl schöpf
Ädolf- Hitlerplatz

Unverbindliche Besichtigung gerne gestattet u . erwünscht.

Herbst-Saison 1933
Die neuen HorbSt * u . Winter - Mäntel für Damen u . Herren

Nachmittags - u . Abendkleider , Strickkleidung
Mädchen - u . Knabenkleidung

sind eingetroffen u . in gewohnter Auswahl u . Preiswürdigkeit zum Verkauf gestellt .
Maua CfAffA für Kleider, Kostüme, Mäntel u. AnrügeNeue wftwIlSS in allen von der Mode bevorzugten Webarten u . Farben.

ModerneWohnungen
4 Zlmm . , Ofenhzg. , Robert - Wagner -Allee 57
8 Zimmer . Ofenheizung . Hirichstratze 130.
8 Zimmer . Etagenheizung , Bahnhoistratze 7.

Baugeschäft Wilhelm Stöber .
Rüvpurrerftrahe 13 . Tel . 87.

BtldNdkkt GklkgenhfM
Zum 1 . Oktober 1333 wirb in unserem Wohn¬
block Reichs- , Klose-, Schivarzwald . und
Schnetzlerstratze noch «ine unserer erstklassige»

4 ZiMMtf-WohNUNg
ReichSftr. 6 . 2. Stock , frei. Anfragen und
Besichtigung durch Wtlh . Braun , Klolestr . 4L,

Telephon 3856 .

Neue deutsche

vollheringe
5 Stück . . . 24

Die ersten neuen Marinaden
Bismarchheringe
Bratheringe

offen
Stdc . io 1 Ltr.

•V Dose
«> FM ) Ltr.

Stück | Dose

Stück

78 *
65 ?
78 ^

neue Lacnsnermge . ^ 10
Deutsche SüßhlicHiinge 34

i

1 Ltr.
I Dose

rTMmwin

Schöne 8 Z .- Wohn ««g
evtl . m. kl. Lagerraum
auf 1 . Okt . zu verm.
Airgartenslr . 2 , 1 . St .bei Ettbingerstratze .

Kino
kleiner ., in best . Lage,
auch evtl , als Laden
zu verm . Angeb . unt .
Nr . 2843 t . Tagblattb .

Zimmer

Kailerltt 186 ,
111

Zimmer möbl .
zu vermiete «.

EemüMes Selm
findet Dame lBeam -
tin oder Studierend « )
in gutem Haufe . Nähe
Hauptpost .

Kaiserstr . 233, 4 Tr .
Sofort od . spät, gut

möbt . Zimmer m . Zen¬
tralheizung zu verm .

Mvltkestratz« 11 , I .
2 leere Zimm . auf 1 .
Okt . abzugeb. Garten -
stratze 52. Sallstcin .

S dimmet
an soliden Herrn zu
vermieten .

Kronenitr . 22, 3 Tr .
Bimmct

separat , im Zentrum ,
billig zu vermieten .
Kalierstr . 134 . II . Htb .

—| f*| * tBIrfiat! JtUta« «Kjcigt- | ti | (—ftai« «BfiUag! ftiriac«»ze,,» -
—INI« * lrfag| lÄI«| ^ aÄ | , - (f, |<

flaitli« —
M » >. int«

::r
*hA LM -

» ufaaa!
Viftiu!

VirfsH| t
.• *»«**•

Wirfana]

' Slrfaai !
' > ( f»k IBIrfaaf!' Oa|«lf* - at*fc< « irraa«!
» «azet«» - . m Ufa - | r*t« Wirfa«| !

• U. 1 KUIm —| ra| e fBtrfaat!

Nichts vermittelt schneller und
erfolgreicher zwischen Angebot
und Nachfrage als die kleinen An¬
zeigen im Karlsruher Tagblatt.
DurdiKleinanzeigenldiafft mans!

Zimmer
an ruh , Herrn zu vm.in Einfamilienhaus .
Hindenburgstratze 13 .

Sonnigcs
Ralkouzimmcr

mit Klavier an solid.
Mieteriinl abzugeben.
Zollvstr . 6 , III . rechts.

mkb^ r
"

. Zimmer
fof , od . spät , zu verm .
Laible . Adlerst . 4 . HI .

Beamt , sucht fof . möbl .
Zimmer fit der Nähe
des Bezirksamts . An¬
gebote mit Preis unt .
Dir . 8127 i . Tagblattb .
Kl. ruh . ffam . (3 P -)
sucht 8 Zimm .- Wobug.
svüntkl . Zahl . ) , ans 1 ,Okt. od . spät. Älugeb .
u . Pit . 8126 i . Tagblb ,

Sonn . , geräum, . leer.
Zlmm . . Oienbeizg ., el.
Lickt iWass. . Klos. ) , in
anständ . Haus , 4 Tr . ,
an alleinstehende s-ra »
od . strl . vm . Näh .
Kaiserstr . 33. 1 Treppe
Marktplatz .

«Kid um .
zur Ablösung eines
Grundschuldbrief . aufl . Hypothek per sofort
gesucht . Angebote unt .2tr . 2888 i . Taablattb .

Möbl . Zim . in schön,
fr ., sonn . Lage, sofort
od . später zu vermiet .
Kavellenftr . 4«. III .

Oflene stellen

mieigesucne

4-5 Z.-W0W.
(Weststadt) , in gutem
Haus von Beamt , ge¬
sucht. Iliigeb . in . Preis
an Buchhaudl . Kundt ,
Kaiferstratze 124u .
Kinderl . Ehepaar sucht
auf 1. Okt . 2—3 Zim .-
Wohnuug , 46—45 M .
Angcb . unt . 3fr . 2889
ins Taablatibüro erb .

Wiirttemh.
Lhstmost-Keltere!
sucht z. Vertrieb ihrer
ia . Erzeugnisse in Ap¬
felmost n . Apfelwein
für Karlsruhe u . Um-
gebiiii'g rührige

Blltteter.
3!ngcb. unt . 31 r . 2890
ins Tagbl -attbiiro erb.

Se xssi i ■11
Dauerbrandofen

gut erhalt ., billig ab-
zngeben. 3tüheres
3lugustastr , 29 , II . , r .Küchen
prächtig, Büfett . Tisch ,
2 Stühle . Hocker , zum
Rekordvreis v . 100 Ji .

SiitniB, ST '
hinter Gcfchw. Knopf,

Wegen Umzug äutz ,
billig zu verkansen

1 Mgel
für Hausgebrauch od .
Wirtschaft geeignet.

Garienstratze 18 , II .
_ . . I . Zuhr -

radanbäuger (2- Rad ) ,
auch als Hand wag . zu
benütz., sehr bill , abzg.
Älizu! zw . 1 —2 Uhr .
Leovo! dsvlatz 7o . part .

2 lange Hosen
8 Knickerbocker ,fiir mittlere Grötze,da zu klein , billig zu

vkf . » örnerstr . 19. IV,

«SihrreWodie
Rg e-f-Selü-Loitwie
Ziehung 7 . — 12 . Sept .
19159 Gewinne zus .Mk .

125000
I 50000
i30000
s LesMk . 1. -

Porto und Liste 30 Pfg.

i Stürmer “str
I Postsdi . 250 Karlsruhe
I u.alleVarkaufsstetlen

Wcitzc Bettstelle mit
Rost, 2 Kopfkiss .. Deck¬
bett u . Teppich billig
abzug. Karlür . 99 , I .

Kautgesuche

Zu kaufen gesucht :
gcbrauchier

SchrMW . Dipl..
Ludentheke.

— Reimle —
Singeb. unt . Nr . 2888
ins Tagblattbiiro erb.

GebrauchterKleinwaaen
möglich» BMW , gea.
bar zu kanse » . Angeb.u . 3ir . 2875 i . Tagbl .

lierrciiieüeneL

Jg . Mädel ans Karls¬
ruhe , 20 I . alt . möchte
gerne einen lieb , Men¬
schen kennen lernen .
Znschr. mit Bild crw .
u . 3! r , 2885 i , Tagblb .

FFENBACHER

EITUNG

LEDERWAREN
find Qualitätswaren und übereil
erhältlich. Sie sind es, die der Stadt

OFFEN BACH A. M.
da größten Industriestadt Hessens,
Weltruf verschafften . Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbacher

durch den umfangreichen Anzeigen¬
teil. Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamter
Interessen für Handel und Gewerbe

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung . daß nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß mein lieber Mann , unser lieber Vater , treu -
besortrter Schwiegervater . Bruder . Schwager und
Onkel Herr

Friedrich Götz
Betriebsmeister a . D.

der ehemaligen Kaiserlichen Arülleriewerkstatt in
Straßburg i . E .. im Alter von 63 Jahren , durch
Herzschlag plötzlich verschieden ist .

Karlsruhe . 30 . August 1933 .
Friedrich - Wolff - Straße 26

Die trauernden Hinterbliebenen :
Magdalena Götz . geh . Schmidt
Dipl .-Ing . Fritz Götz
Herta Götz . geh . Siebrand .

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Ver¬
storbenen in aller Stille am Mittwoch stattgefunden .

Allen denen , die Unserm Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben , und für die zahlreichen
Blumenspenden danken wir herz liebst .
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